Mit allerhöchſter Bewilligung. 


Bekanntmachung. I one 
Wegen der erforderlichen Vorarbeiten behufs Zahlung der Zinſen an die Intereſſenten der Spar⸗Kaſſe für 
Johannis ⸗Termin dieſes Jahres wird gedachte Kaffe vom f 
N 3ten Juni e. ab, bis zum iften Juli e. 5 
lächoſſen. Es können daher von derſelden nur noch bis zum 3ten Juni, und fpäter vom 1flen Juli ab, Kapitals⸗ 
laplungen angenommen werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. Breslau, den 18. Mai 1836. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗Stadt N 
verordnete: > 
Dber: Bäürgermeifter, Bürgermeifter und Stadt: Räthe. 


n i d n d. 88228. 96547 und 111158 in Berlin bei Burg und bei 
di dertin, 27. Mai. Se. Ma eſtät der König haben den Seeger, nach Aachen bei Levy, Aschersleben bei Drepzehner, 
M Mendeegerichts Snlnien⸗gaſſen-Rendantem Schwanke Breslau bei J. Holſchau und Zmal bei Schreiber, Brieg 
Kun, ktenwerder zum Hoftath zu e nennen greuht. — Des bil Böhm und nach Schweidnitz dei Scholz; 21 Gewinne 
N Mojerät haben die bei dem Ober ⸗Landesgerichte zu zu 200 Mihle, auf Ne. 2414. 5432. 8477. 23167. 
Seeg angeſtellten Juſtiz-Kommiſſa len, Fried. Otto 25231. 27583. 37618. 39919. 42542. 44228. 45590. 
Ritz lter und Friedr. Heinr. Chriſtiani, zu Julie 46115. 51842. 60465. 69976. 70200. 74992. 82907. 
lauhe zu ernennen geruht. — Des Könige Majeſtät haben 86593. 93732. und 99127. N N 
Am „ den Ober ⸗Amtmann Uh den zu Triebel, den Ober⸗ Koͤnigl. Preußiſche General = Lotterie = Direktion 
Den, Amn Mepee zu Wettin, und den Rent > Beamten, In dem zum Rentamte Lehnin gehörigen Dorfe Bochow 
Ale Amtmann Reiche zu Halberſtadt, zu Amts Rathen (Regierungs⸗ Bezirk Potsdam) hat der Bauer Kaiſer unter 
15 gigſt zu ernennen. zehn lebenden Kindern 3 Taubſtumme, 2 Söhne und eine 
85 Trag eiſt: Der Fürſt zu Lynap, nach Drehna. — Tochter. Die beiden Söhne unterrichtete der bejahrte Schul⸗ 
zun eillenz der General > Lieutenant und Commandeur det lehrer Krüger ſeit mehren Jahren mit fo glücklichem Erfolge, 
Gm Wifien, von Thile II., nach Magdeburg. — Der daß fie ſprechen, leſen, ſchreiben und rechnen lernten und daß 
wunden Major „Freiherr v. Lüth o w, interimiſtiſcher Com⸗ der älteſte, nachdem er den Religionsunterricht des Ortspre⸗ 
Mt der Oten Diviflon , nach Glogau. — Der General» digers beigewohnt, am 27. März c. von demfelben nebft den 
10 don Röder, Commandeur der öten Diviſion, nach uͤdrigen Kindern in der Kirche eingeſegnet wurde. Nicht ohne 
Bun freudige Rührung der, ſehr zahlreichen Verſammlung legte er 
uf der am 2aften d. M. beendeten Ziehung der 5ten fein Glaubensbekenniniß mit den Hauptartikeln des chriſtlichen 
don 10 ter Koͤnigl. Klaffen Lotterie, fiel 1 Haupt⸗Gewinn Glaubens aus dem Gedächtniß laut und freimüthig ab, nach⸗ 
dir. 000 Rthir. auf Ne. 1312 nach Brꝛslau b. Schrei, dem er vorher ſchon Bibeiſpröche hergeſagt, und die am ihn 
13349 Gewinne zu 2000 Rthle. fielen auf Ne. 8752. gerichteten Fragen richtig und verſtändlich beantwortet hatte. 
dunn und 36460 nach Coͤln bei Krauß, Habs bei Leh⸗ * Hirſchberg, 26. Mai. (Privatmaitth,) Heute 
0 5 und nach Königsberg in Pr. bei Burchard; 3 Ger Nachmittag nach 2 Uhr trafen Ihre Koͤniglichen Hohriten die 
10143 zu 1000 Rehlr. auf Nr. 18253. 44481 und Herzöge von Orleans und von Nemours nebſt Ge⸗ 
wens nach Breslau b. Leubuſcher, Magdeburg d. Braunt folge auf Hoͤchſtihrer Reife von Berlin nach Wien hierſelbſt ein, 
uf N Stettin bei Wilsnach; 9 Gewinne zu 500 Rehl. und ſtiegen in dem Gaſthofe zu den drei Bergen ah. Hoͤchſt⸗ 
473. 12694. 24076. 37633. 43226. 46117. diefelben wurden don dem Herrn Kriis⸗Landrach Grafen von 
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Mattuſchka, den Militaie» und Orts ⸗Behoͤrden und mehren 


andern eximitten Perſonen empfangen. Da Ihre Königliche: 
Hoheiten hier ein Dejeuner einnahmen, ſo befahlen Hoͤchſtdie : 
ſelben mehre der Hoͤchſtſie Empfangenden zur Tafel, und un⸗ 
terhielten ſich wahrend derſelben in deutſcher Sprache aufs fer⸗ 
tigſte und mit freundlichſter Anmuth. Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
gaben auch Ihre rege Theilnahme für Bürgerfreuden zu erken⸗ 


nen, indem Sie den eben um dieſe Zeit erfolgenden Ausmarſch 
der hieſigen Schützengilde in Augenſchein nahmen, welcher die 


Ehre zu Theil ward, vor den erlauchten Prinzen zu defiliren. 


Die hoͤchſten Reiſenden gaben das lebhafteſte Bedauern zu er 
kennen, daß, indem Sie Sich gefreut hätten, die Provinz 
Schleſten zu beſuchen, die eingetretene üble Witterung Ihnen 
dies Vergnügen ſchmälere. — Nach einſtündigem Aufenthalte 
ſetzten die erlauchten Prinzen Hoͤchſtihre Tagesreiſe bis Trau⸗ 
tenau fort. — Die Nacht vom 25. zum 26. Mai iſt viel 
Schnee gefallen, und es ſchneete bis heute Mittag. Schwache 
Bäumchen brachen unter dieſer Winterlaſt, und wir jammern 
nicht wenig in unſerem Gebirge, daß die naßkalte Witterung 
kein Ende nimmt. Ein Glück war es, daß vergangene Nacht 
5 Froſt eintrat, ſonſt wäre der Schaden groß ges 
worden. f 

T Leobſchütz, 25. Moi. (Privatmith.) Pfingſtmon⸗ 
tag am 23. d. M. Abends 9 Uhr brach in den Hintergebäuden 
eines Hauſes am großen Markte hierorts Feuer 
aus, welches vierzehn Häuſer mit fämmtlihen 
Neben u. Hintergebäu den, bedeutende Getrei» 


devorräthe und Effekten vernichtete, und eini⸗ 


gen Familien viel, den andern alles raubte. 

Poſen, 26. Mai. Das Präfidium- der Juſtizbehoͤrde 
hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts erläßt folgende wohl zu beherzi⸗ 
gende Brkanntmachung: Der Andrang zum Staats dienſte, 
beſonders bei der Jaſtiz, iſt noch immer ſeht groß; wiewohl 
die Ausſichten auf Anſtellung für Studirende geringe find. 
Bei den Gerichtshoͤfen in den Koͤniglichen Landen waren am 
Schlnſſe des vorigen Jahres mehr als 1000 Referendarien 
und eben fo viele Auskultatoren angeſtellt; die Zahl der Ober ⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſoren iſt ſehr groß, und obgleich ihnen bei Anſtel⸗ 
lungen in der Regel der Vorzug ‚vor den Referendarien einge⸗ 
räumt wird, ſo baben doch am Schiuſſe des vorigen Jahtes 
62 ohne Remuneration bei den Obeclandesgerichten arbeiten 

£ muͤſſen. (Poſen. 3.) t 


— 


) Ein Mitarbeiter der Berliner Voſſiſchen Zeitung lein Schleſier) 


erzählt von einem Maientage fruͤherer Jahre im Schleſiſchen 


Gebirge, als man die Baume, welche in herrlicher Bluͤthen⸗ 
pracht prangten, eines Morgens beim Erwachen mit Schnee 


bedeckt fand, man ſei ſogar zu Schlitten gefahren. Ort und 
Zeit kann der Erzähler nicht genau angeben, er meint nur, es 


ſei vielleicht der nämliche Maimonat geweſen, welchem, ob ſei⸗ 
ner Unmanierlichkeit, der Dichter Bürde die ſehr launige 
Strafpredigt gehalten hat. — Es waͤre intereſſant, uͤber jene 
Naturerſcheinungen in dieſem Momente einſge nähere Mitthei⸗ 
lungen zu erhalten, wir bitten die erfahrenen Gebirgsbewohner 
darum. — Jener Schleſier berichtet ubrigens weiter: Jeder⸗ 
mann ſei, ob dieſes uͤberraſchenden, hoͤchſt merkwürdigen Ber 
gebniſſes, in großter Beſorgniß geweſen, beſonders der Obſt⸗ 
baͤume wegen, und Viele hatten ſich beeilt, den Schnee von 
den Bäumen abzuſchüttteln. 


zichung auf die Saaten mitgetheilt, ) e b. 
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braune Stute „Harmonie“ des Grafen Henckel von Donn 


X Aber dieſe, alſo von ihrer Laſt 
befreiten Baͤume, hätten in ſelbigem Jahre kein Obſt getra⸗ 
gen, dagegen diejenigen, welche man unberuͤhrt gelaſſen, reich⸗ 
lich mit Fruͤchten begabt geweſen wären. (Aehnliches hat uns 

in der letzten Nummer dieſer Zeitung ein Correſpondent in Be⸗ 


Danzig, 21. Mai. Hier nahm gegen Mitte d. * 
ein Schiff, der Ducke of Noxburgh, für en gliſche 8 ger | 
eine Ladung Mehl, Zwieback, Stäbe, Modilien (worn 1 
auch 2 Fortepianos) u. ſ. w. ein, um damit nach Se | 
fegeln. Et iſt dies bas erſte Schiff, weiches von biefem er 
direkt nach Auſtralien geht. Auch der Artikel geſalzenes Schwe 
fleiſch, fängt an, für Danzig wichtig zu werden. un 

An den Tagen des 16., 17. und 18 Mai fanden auf 1 
Bahn bei Stralſund die diesjährigen Pferderennen 6. 
Vorpemmerns flott: Das Richteramt bei denſelben hatte en 
Durchlaucht der Fürſt zu Put dus unter Aſſiſtenz des Her 
General⸗Lieutenants von Borſtell Excellenz und des I 5 
merherrn, Barons von Kraſſow auf Divig, übernomm . 
Am erſten Tage wurden drei Rennen abgehalten und zwar 5 N 
nächſt das erſte Rennen um den von der Stadt Stral 15 
ausgefegten Preis von 100 Friedrichsd'or fire Pferde jeden 
ters und Landes. Sieben Pferde ſtritten um denſelben. 4 
ſiegte der ſechsjährige braune Hengſt „Brownlock“ des Hun 
Paul Ebers auf Lobſens. Im zweiten Rennen um? 
für Neu⸗Vorpommerſche und Ruͤgenſche Pferde im ungeſtel 10 
Beſitz ihrer Züchter ausgeſetzten Preis von 100 Frd'or. bl 
der vierjährige braune Hengſt, Boradin“ des Heren v. Ou, 
auf Quilow Sieger. Das dritte Rennen war ein a 
ſchrifts⸗Rennen mit einem Einſatz von 50 Fed'oe. Die hr 
durchlaufende Bahn betrug bei dieſem Rennen 174 Engl 5 
Meilen. Siegerin blieb die dreijährige junge Stute — 
Maria“ des Herrn Lichtwald zu Neuu⸗ Brandenburg. — ‚ft 
17. Mai fanden ebenfalls drei Rennen ſtatt. Für das € 
Rennen um die von Sr Koͤnigl. Hodeit dem Kionprinde 1 
ausgeſetzte ſilberne Schale, nebſt einem Einfage von 10 F 
waren vier Pferde angemeldet worden. Den Sieg errang 1 


marck auf Siemianowitz. Das zweite Rennen an viele 
Tage galt dem von dem Beceine ausgeſetzen Preiſe ven . 
Frd'or. für inlaͤndiſche Pferde im ungeftörten Beſitz der Buhl, 
Von den vier Pferden, die um denfelben ſteitten, erreichte 0 
vierjährige braune Hengſt „Silvertail“ des Barons von 
bahn auf Cummerow zuerſt das Ziel. Das dritte Ren 
war mi der ein Unterſchriftsrennen, mit einem Einſatz ve 
Frd'or. und mit Pferden, vulche in di-fem Jahre nicht train 0 
worden. Siegerin blieb die fünfjährige braun? Stute „Tia 0 

geritten von ihrem Beſitzet, dem Herrn von Buggenhaben w 
Zuͤſſow. — Am 18. Mai, als am drirten und letzten W 
tage, wurden ebenfalls drei Rennen abgehalten, und zwa, 
ſtens: ein Jagdtennen, mit Pferden jedes Alters und Eni 
des, um einen von dem Vereine ausgeſetzten Pokal. Die Tr 
fernung betrug eine Oeutſche Meile, und Herren titten dot, 
Sieg blieb unentſchieden und das Direktorium behielt ſich 06 
ihn fpäterhin noch einer Konkurrenz iu unterwerfen. vr 
zweite Rennen wat ein Unterſchriftsrennen mit 10 5 
Einſatz und mit dreijährigen Pferden, die in Rügen, Ab, 
Neu- Vorpommern gezogen worden. Von den drei DE! alen 
welche liefen, ſiegte die braune Stute „Dame ““ des nb. 
v. Pleſſen auf Jvenack. Das dritte und letzte Meng 

war ein Rengen der Lanbleute, zu welchem ſich fünf Ke 
renten gemerkt hatten. — Nach beenbigtem Rennen me 
vor der Tribüne zwei von dem Vereine angekaufte Pferde unn 
die Actiongits verlooſt. Zu der am Nachmittoge des „KL, 
Renntages angeordneten Thisefchau ‚waren eine große 02 

von Pferden aus geſtellt worden. Die Witterung war⸗ 
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a am erſten und dritten Renntage, ſehr unfreundlich; dennoch 
m ſich eine zablreiche Wenge von Fremden zu dieſem Fefle 
0 nden, das durch keinen einzigen Ungluͤcks fall getrübt 


Wien 17. Mai beging der Profeſſor und Rektor bet von 
it endenſchen Kloſterſchule zu Ros leben, (Regierungs be⸗ 
1 Merſeburg), Benedikt Wilhelm, das funfzigjährige Judi 
5 ſeines Amtes, dem er don 1786 — 1800, als Conrektor, 
fan als Rektor vorgeftanden hatte. In gnaͤdigſter Aner⸗ 
der ung einer fo langen Dienfthätigkiit hatte Se. Majeſtät 
s geruht, dem Jubilar die Schleife zum Rothen Ads 
eden dritter Kloſſe zu verleihen. 
8 Deut ſchlan d. 
wien ün chen, 2. Mai. (Priva mitth.) Geſtern Nach⸗ 
& tag iſt ein Courier mit der Nachricht hier eingetroffen, daß 
8 Mai. der König von Griechenland den 17. 
N bald Bord der Medea im Hafen von Ancona 
dada e m men iſt. Der König wird nach Verlauf der 
digen Quarantaine umvermeilt die Reiſe hieher fortſetzen 
ftn deſtimmt Sonntag den 29. d. hier eintref⸗ 
7 Die Anſtalten, die unſere Buͤrgerſchaft zum Empfang 
1 Königs trifft, find außerordentlich. — Am koͤnigl. Hofe 
Ri geſtern von Seite des Adels Aufwartung bei J. M. der 
Iden Mutter von Oeſterreich. Die hohe Frau, die ſich ſehr 
Ri Jim Publikum zeigt und auch das Theater nicht befucht, 
5 beute Nymphendurg bezithen und dort bis zur Ankunft 
Koͤnigs Otto verweilen. 
eidelberg, 19. Mai. Geſtern fand dier das 
e Muſik⸗Feſt ſtatt, welches alljährlich zur Feier des Na⸗ 
stages unſerer Groß berzogin abgehalten wird. Das ſchoͤnſte 
Mare degünſtigte das Feſt, zu welchem etwa 4000 Fremde 
di nah und fern herbeigeſtroͤmt waren. Vormittags unters 
dei das Hiefige Bürger ⸗Militalr unſere Gaͤſte mit einem krie⸗ 
ai, (den Manöver zu Waſſer und zu Lande; Nachmittags er» 
19 le ſic die Jugend mit Baumklettern, Sacklaufen u. dergl., 
han die Stade hübfche Preiſe beſtimmt hatte. um 4 ühr 
dp auf dem ſehr geſchmackvoll mit Kränzen und Fahnen 
Ruten Schloßhofe, der in der Mitte unfgrer berühmten 
liegt, das Konzert, unter der Leitung des akademiſchen 
zn m Direktors, Herrn E. Hetſch, aufgeführt von dem hie⸗ 
file Verein, welcher von den Vereinen don Karlsruhe, 
Im Adem, Darmſtadt u. ſ. w. und von vielen einzelnen frem- 
Zar Kunſtlern und Dilettanten unterſtützt wurde, fo daß die 
tal. Dan Saͤnger und Saͤngerinnen und der beim Inſtrumen⸗ 
Hin cheſter Mitwirkenden ſich über 600 belief. Das ſchoͤne 
dez Ache Oratorium Jadas Mactabäss war ſüör di ſes Jag: 
| much worden. Auf dieſen Kunſtgenuß folgte ein Ball, an 
duhzen viele der bei dem Mufikfefte Anweſenden (die Zahl der 
ahmen im Schloßhofe fon 6000 überſtiegen haben) Theil 


Jrankfurt, 17. Mal. Der Peäffdent der durch Bun⸗ 
van laß vom 20. Juni 1833 niedergeſetzten und durch Bun» 
Wale vom 8. Auguſt deſſelben Jahres als konſtituirt er⸗ 

0 Central · Behörde des Deutſchen Bundes, Freiherr von 
05 „ Geheimerath und Oberlaudrichter im Königreich 
Een ae ward uns, wie man fagt, in einigen Monaten ver · 
kü, baden derſelbe der Keznung des Kaifers Ferdinand 
t nem wid. — Man will als ziemlich gewiß wiſſen, daß 
Waßßen warte unfere Stadt und Umgegend in Kurzem 
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groß 
den 
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Dresden, 26. Mai. (Privatmitth.) Man hat hier 
die gewiſſe Hoffnung, daß der hochverehrte Staatsminiſter von 
Lindenau das Portefeuille des Cultus⸗Miniſteriums auf längere 
Zeit beh olten werde. Ein hieſiger Arzt, Dr. Schmolz, macht 
fi um die Ohrenheilkunde ſehr verdient. Er hat ſich in Paris 
gute Erfahrung in dieſem Zweige der ärztlichen Praxis ers 
worben. 5 

Schwerin, 24. Mai. Ueber das Befinden Sr. Königt 
Hoheit des Großherzogs lieſt man in unſerer heutigen Zeitung: 
. Aus ſicherer Quelle koͤnnen wir berichten, daß Sr. Koͤnigl. 
Hoheit der Großherzog immer mehr Fortſchritte in der Beſſe⸗ 
rung machen, und daß die Aus ſicht waͤchſt, Allerhoͤchſtdenſel⸗ 
den auch diiſen Sommer in Dobberan zu ſehen, wo Alles das 
zu beitragen wird, die erſehnte Geneſung zu befördern.” 


DeKk ee t i . 


Wien, 24. Mai. (Piivatmitth.) Der franzöͤſiſche Both⸗ 
ſchafter, Marquis St. Aulaire, iſt nach Berlin abgereift, um 
den franzoͤſiſchen Prinzen entgegen zu gehen, man glaubt je⸗ 
doch, daß er die Prinzen ſchon auf dem Herwege treffen durfte. 
Der Feldmarſchall Lieutenant, Graf Haugwig, iſt gleichfalls 
nach Berlin abgegangen, um von da eine wiſſenſchaftliche Reife 
nach Schweden anzutreten. — S. M. der Kaiſer begab ſich 
am 22ſten in die Ingenieue⸗Akademie und nahm ganz uner⸗ 
wartet eine Prüfung mehrer Zoͤgtinge vor. Die Fragen, mel: 
che S. M. ſtellte, wurden alle genugend und mit groͤßter Praͤ⸗ 
cifion beantwortet, und die in Enthuſias mus verſetzte Jugend 
überraſchte den Monarchen in der Reicſchule mit einer ſehr 
ſchoͤnen Caruſſel. Mit den Zeichen der hoͤchſten Zufrieden heit 
und den Aeußerungen der freudigſten Theilnahme verließen S. 
M. dieſe Anſtalt, in welcher fett Kaiſer Joſeph kein Monarch 
auf eine fo überraſchende Weiſe eingetreten war. — Es iſt 
entſchieden, daß J. K. Hoh. die Herzogin Hermine, Tochtee 
S. K. H. des Erzherzogs Palatinus, die Stelle einer Abtiſ⸗ 
ſinn des adelichen Fraͤulein⸗ Stiftes in Prag angenommen hat. 
Mit dieſer Stelle iſt die Pflicht verbunden, der jedesm. Königin 
v. Böhmen bei ihrer Krönung die Krone auf das Haupt zu ſetzen. 
Man will wiſſen, J. K. H. die Erzherzogin Thereſe habe dieſe 
Stelle abgelehnt. — S. D. der Fürft Metternich bat feine 
Landwohnung noch nicht bezogen, ſondern ſcheint die Ankunft 
der franzoͤſiſchen Prinzen in Wien erſt abwasten zu wollen. — 
Die in Portfolio fortgeſetzten Notizen über dir poſttiſchen Ver⸗ 
hältniſſe vom Jahr 1827, 1828, 1829, vorzüglich in Ber 
treff des Fuͤrßen Metternich, erregen auch hier fortwährend 
großes Aufſehen, da ſich nicht laͤugnen läßt, daß fie wenigſtens 
in Hinſicht der Charakter- Schilderung des Kaiſers Franz, von 
welcher man den Fürſten ſagen läßt : daß man ſich irre, wenn 
man glaube, dieſer große Fürſt folge unbedigt meinem Rath, 
der Wahrheit ſehr gemäß find, obglel 9 wir nicht eingeſtehen moͤ⸗ 
gen, ob der große Staatsmann wirklich die le Aeußerungen ger 
macht habe. — Dem Vernehmen nach wird S. H. der Yab ſt im 
Laufe dieſes Sommers eine Reife nach Carla 
dad antreten, um eine Kur zu brauchen. Es verbreitet ſich 
bertits die Sage, daß der Heilige Vater der Krö⸗ 
nung S. M. des Kaiſers in Prag beiwohnen, 
und feine Rüdreife über Wien antreten werde. 

Wien, 25. Mal. (Privatmittheilung.) S. K. H. der 
Infant Herzog von Lukka iſt geſtern nac, Dresden abgereist, 
allwo ſich dieſer Prinz drei Wochen anfholten wird. S. K. H. 
wird demnach während der Anweſen hit dee Punzen des Hau⸗ 
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ſes Ocleaus nicht hier fein, J. K. H. feine Gemahlin, Schwe⸗ 
ſter J. M. unſrer Kaiſerin, iſt hier zurückgeblieden. 
Bm ne 

Petersburg, 18. Mai Das laufende Jahr ſcheint im 
Kreiſe der Ruſſiſchen Riteratur eine immer regere Thaͤtigkeit zu 
entwickeln. So leſen wir in der Nordiſchen Biene die Ankün⸗ 
digung eines neuen literariſchen Unternehmens. Herr Kukol⸗ 
nik, deſſen Talent als dramatiſcher Dichter bereits hinlänglich 
anerkannt iſt, hat die Redaktion eines Ruſſiſchen „Kunſtblat⸗ 
tes“ übernommen und wird, wenn es die Umſtande geftatten 

noch im Juli d. J. daſſelbe beginnen laſſen. 

Im Jahre 1834 ſtiftete die hieſige Boͤrſe zum Andenken 
au die Mündigwerdung Sr. Kaif. H. des Thronfolgers eine 
Unterftügungsfaffe für arme Kaufleute, deren Capital auf 
246/100 Rub. ſtieg und zinsbar angelegt wurde. Von den 
Zinſen, die ſich auf 8040 Rub. beliefen, ſind bis jetzt 31 Per⸗ 
ſonen und Familien mit 1200 bis 40 Rub. unterſtützt wor⸗ 
den. Außerdem wurden 6 Soͤhne von ehemaligen oder ver⸗ 
armten Kaufleuten als Penſionaͤre der St. Petersburg iſchen 
Boͤrſe in verſchiedene Staatsanſtalten gebracht und dafur im 
erſten Jahre 3900 Rubel, welche aus den Boͤrſen⸗Einkuͤnften 
heflritten wurden, voraus zabt. 

Riga, 12. Mai. Am 10. Mai um 4 Uhr Nachmittags 
langte unſer Dampfſchiff, nach einer Fahrt von 5 Tagen, von 
Lubeck und Swinemuͤnde hier an. Es hat während der gan⸗ 
zen Reiſe gegen nordöfllichen Sturm zu kaͤmpfen gehabt, der 
fo kalt war, daß das auf das Verdeck geſchleuderte Waſſer jede 
Nacht gefror, und noch in der letzten Nacht hat das Schiff 
mehre Stunden bii Domes nes im Eiſe zugebracht. Nur drei 
Paſſagiere ſind mit demſelben hier angekommen. — Ein Comité, 
das ſich zu dem Ende gebildet hat, will hier am 19., 20. und 
21. Juni (a. St.) ein großes Muſikfeſt veranſtalten, und 
hat dazu eine Aufforderung an alle Kuͤnſtler und Diletttanten 
in den drei Oſtſee⸗ Provinzen ergehen laſſen. Im Eiagange 
der Aufforderung heißt es, dies Feſt ſoll „nach dem Vorbilde 
Deutſchlands und Englands gefeiert werden.“ 

Großbritannien. 

London, 20. Mai. Das Parlament hat nnn end: 
lich vor feiner Vertagung die entſcheidende Froge in Betreff der 
Irlaͤndiſchen Municipal» Reformbill zum Theil 
geloͤſt, die völlige Entſcheidung wird die Wiedereröffnung der 
Sitzungen bringen; und dann glaubt man, wird das Unter⸗ 
haus die amendirte Bill ohne weitere Umſtände ver⸗ 
werfen. Die Bill wurde naͤm ich am 18ten d. zum dritten⸗ 
male im Oberhauſe verleſen, wobei es noch zu einer ziem⸗ 
lich let haften Oebatte kam. Den Antrag dazu machte der Mar⸗ 
quis v. Lans dow ne, wobei er ausdrücklich erklärte, es fel 
blos feine Abſicht, die Bill in ihrer jetzigen Geſtalt dem Unter⸗ 
terhauſe wieder vorzulegen, damit man dort erfahren möchte, 
wie es ihr im Oberhauſe ergangen ſei. Der Marquis von 
Elanricarde proteflirte foͤrmlich gegen dieſelbe und der Her⸗ 
zog von Richmond ſuchte nachträglich die Eorporationen in 
den großeren Staͤdten noch durch ein Amendement zu retten, 
welches aber mit 141 gegen 59 Stimmen verworfen wurde. 
— Geſtern Abend wurde die Big wieder im Unterhaufe 
vorgelrgt. Nach einer kurzen und lebhaften Debatte, in de: 
ren Laufe eine Rede des Lord John Ruſſell ſich ſehr aus⸗ 
leich nete, indem er gerade zu erklärte, die amendirte Bill wurde der 
Uniom einen Todesſtoß geben, wurde beſchloſſen, die Amende⸗ 
ments der Lords zum Diuck zu befor dern. Die Erwägung: 


ſeit mehren Jahren iſt, aufnehmen zu dürfen, Geſtern bi 


ſich wandte, hat den Antrag abgelehnt, und es heißt, > 


derſelben wurde in Betracht der Pfingſt⸗Ferien zum 2. an 
angefest. Heute Abend vertagen ſich beide Haͤuſer bis 4 1 
30ſten d. Wenn auch das Verfahren des Oberhauſes in Eng’ 
land Eriie beſondere Senſation erregt, fo hat es in Zıland % 
nech g ofen Eindruck gemacht. In einer vorbereitenden Vin 
fammlung zu Dublin hat Hr. Sheil ſogar den Antrag 10 
Herſtellung einer katholiſchen Aſſociation gemacht. — Von 16 5 
übrigen Verhandlungen des Parlaments iſt, da ſie ledig N 
nur von inläͤadiſchem Snteceffe find, noch zu bemerken, 
die Sabbath⸗Oill des Sir Andrew Agnem vorgeflen | 
Unterhauſe mit 75 gepen 43 Stimmen verworfen 11 
iſt. Die Zehnten Ablöſungs Bill wurde in 1% 
einzelnen Klauſeln angenommen und heute ſoll Bericht 7 
tet werden. Der Kanzler der Schatzkammer hal ; 
heute Abend die Comite über die Stempel Abgabe ange! 4 
doch wird die Sache erſt nach den Feſit gen erledige mer! 
Derſelbe Miniſter zeigte zum 31ſtin d. M. einen Antrag m 
gen Emancipation der Juden an. * 
Der Prinz von Oranien beſuchte kurzlich mit ir 
beiden Söhnen die Oft: und Weſtindiſchen Docks, den Then h 
Tunnel und die Ausſtelung in Sommerſethouſe. Nach hig, 
zurückgekehrt, empfingen die Prinzen den Herzog von } 
caſtle, den Lord: Mayor, die Grafen von Denbig 10 
Shrewsbury, den Lord R. Grosvenor und Sie He. 
Wheatley. Vor einizen Tagen machte auch der Ami, 
Sit R. Stopford im Namen des Ausſchuſſes des United 
vice-Klub dem Prinzen von Oranien feine Aufwartung 
die Erlaubniß zu erhalten, feine beiden Söhne als biel af 
Ehren: Mitglieder jenes Klubs, was ihr erlauchter Vater fd N 


ſich der Prinz von Oranien mit feinen beiden Söhnen ei, 
Epſom, um den dortigen Pferderennen beizuwohnen. init 
dahin begab ſich auch der Prinz Karl von Capua mit ſei 
Gemahlin. on 
Während die miniſteriellen Blätter den Gerüchten b, 
einem bevorſtehenden Miniſterwechſel widerſprechen 5 
ten die Tory⸗ Blätter dennoch fort, eine ſolche Bg 
rung als nahe bevorſtehend anzukündigen. Der 1 
Bull ſagt in diefer Beziebung: „Lord Melbourne iſt ſchan, 
gut wie ausgeſchieden. Wir bedauern die unmittelbare für 
anlaſſung feines Austrites fehr, obgleich fern Ausſſcheiden ih 
ihn ſelbſt und für das Beſte des Landes, als iſolirtes Cru 
nicht eben zu beklagen iſt. Die Schwierigkeit, ein Haupt 
dem Schweife zu finden, iſt groß. Einige haben Lord 
grave vorgeſchlagen — ein Zuſammentreffen, das me g. 
dig genug iſt —, aber damit iſt es ſeit dem Empfange Pf) 
Erollenz in St. James vorbit. Ford Spencer, an den 
Lord J. Ruffell Sr. Majeſtaͤt empfohlen worden en 
ber das Miniſterium wird wohl vor Ablauf der langen Kat 
gung nichts bekannt werden. Diefer Tage wurde ein ef, 
nets⸗Ralh gehalten, deſſen Verhandlungen wir nicht 
und, wenn dies auch der Fall wäre, nicht zu entdecken Win, 
würden. Alles, was wir wiſſen, iſt, daß der Topf 
faͤngt zu ſieden.“ 3 noch 
Lord Broug ham iſt in der Beſſerung und ſon wiede be 
einem Miniſterial Poſten ſtreben. — Lord Melbourn un 
findet ſich dem Courier zufolge, heute wieder beſſer und 97 
morgen von hier nach Brockett⸗Hall abzureifem. n b. 
O'Con nelle Wahl für Kilkenny hat am 17 


= = y & 2 3 


— 193 — 


s Ae ſtattgefunden. Ein Expreſſer iſt nach Dublin abgeſandt 
aber en, um das Paketboot wo moglich noch einzuholen, was 
uch nicht mehr gelungen iſt. Hert O'Connell wird vermuth⸗ 
hen heute Adend feinen Sitz wieder einnehmen. Auch 

1 man einer Dubliner Petition gegen die Wahl der HH. Ha⸗ 
5 on und Weſt entgegen. — O'Connell hat mit einem Schrei. 

Fr b. 17. Mai wieder eine Reihe von Briefen an das engl. Volk 

sonen, die den Zweck haben, daſſelbe aufzufordern, Irland 

5 en den Miniſtern ihm zugedachte Munizipal⸗Reform zu ges 

Sen und wenn die Lords fih dem mwiderfegen ſollten, das 

don maus ſelbſt zu reformiren. — Die Marquifin 
Wellesley iſt nach Paris abgereiſt, um den Dr. Hah⸗ 
Em ann zu konſultiren. — Der Courier meldet: „Sir 

. Blakeney hat von dem Ober: Befehlshaber der Armee 
fi fung empfangen, die von Enniskillen nach Qus beck bes 
halamten Truppen tis auf weitere Ordre in Cork zuruͤckzu⸗ 
ten. “/ 
. A Te Fe et. Fe 
8 (Deputirten⸗Kammer.) Am 18ten begannen die 
kraehungen über das Ausgabe⸗Budget für 1837 und zwar 
Hi ſt über den Finanz⸗Ctat des Handels⸗Miniſte⸗ 
8 umg. Das Geſammt⸗Budgetbeläuft ſich auf 1.0 12,166.90 
ns Fuͤr die Central⸗Verwaltung des Handels⸗Miniſteriums 
urten 528,000 Fr. und für die Geftüte 1,500,000 Fr. bes 
igt. Die Debatten, die fich über das Budget, im Allgemei⸗ 

2 hoben, boten nur infofern einiges Intereſſe, als es das 

57 einer Controverſe zwiſchen dem Depurtirten von Kor⸗ 

die a, Herrn Limperani, und dem General-Prokurator 

\efer Inſel, Herrn Mottet, kam. Letzterer entwarf nämlich 
in ſehr trübes Bild von dem moralischen Zuſtand der dorti⸗ 
M Einwohner „Es iſt nur zu wahr“, ſagte er unter Ande⸗ 

an „daß in einigen Korſikaniſcheg Familien ber Haß erblich 

di orden iſt, daß der Mord durch Mord geroͤcht wird und daß 

9 und, unaufhoͤrlich Privarkriege entſtehen, in die das ganze 

Kg mehr oder weniger verwidet wird. Die Felder werden 
0 fen? Jeder, der die Woffen trügen kann, derſchanzt 

Up gewiſſermaſſen in ſeiner eigenen Wohnung, um vor einem 

An, Tode geſichert zu fein, oder bereitet fich ſelbſt zu einem 

m heiffe auf feinen Gegner vor. Die Frauen allein konnen 

00 ihren Geſchaften nachgehen. Der Bandit bewohnt die 

Ade unverföhnlich gegen feine Feinde, furchtbar ſelbſt der 
hr affneten Macht, ſchafft er ſich eine Art perſönliche Sicher: 

beit und leiht feinem Namen eine beklagens werthe Berühmt: 

dir, Alle Bemuͤhungen der Truppen reichen nicht hin, um 
daher 8 fi ande ber Dinge ein Ende zu machen, und ich kann 
5 E die Kammer nicht dringend genug auffordern, ſich mit 
Ein Rdergeburt jenes Landes ernſllich zu beihäf igen.“ Hr. 
mperani hielt das von Herrn Mottet entworfene Bild 
ertrieben und ver ſicherte, daß die Sitten der Korſikaner 
ene den letzten 20 Jahren bedeutend gebeſſert hätten. „Es 
liche 25 mich tief“, fügte er hinzu, „daß man eine ſo feier⸗ 
kane nklage gegen mein Land erhebt. Will man den Ko fir 

Dar. eme mahrhafte Wobhlthat ergeigen, fa ſchicke man ihnen 


un 


ts w e fie einmal gehörig kennen gelernt haben. Leider iſt 
int ahr, daß der Königliche Gerichtshof zu Baſtia 2 Jahr 
a einander Seſſton gehalten hat, ohne daß der General 


droku 
beinen 


Räte dirfer Zeit auf Korſika zugebracht, auch Überhaupt die 


— 


nicht zu ſchmaͤlern.“ 


bor em gute Beamte, die die Jaſel nicht wieder verlaſſen, 


Fator zugegen war. Herr Mottet bekleidet bald 3 Jahre 
jetzigen Poſten und ich kann verſichern, daß er nicht die 


Stabt Baſtia immer nur verlaſſen hat, um nach dem Konti⸗ 
nente zu reiſen ...“ Nach einer kurzen Erwiederung des Hrn. 
Mottet und nachdem er namentlich betheuert, daß er den 
waͤrmſten Anth il an Allem nehme, was Korſika betreffe, eben 
des halb aber die Wahrheit nicht habe verfhmweigen zu dürfen 
glauben, wurde dieſe Debatte geſchloſſen. — In der Sitzung 
vom 19ten wurde die Berathung fortgeſetzt. Folgende Poſſ⸗ 
tionen gingen ohne erheblichen Widerſpruch durch: Zur Auf: 
munterung der Fabriken und Manufakturen 149,000 Fr.; 
zur Aufmunterung des Seeſiſchfanges 3 Millionen Fr.; für 
das Aichungsweſen 600,000 Fr.; an Unterſtützungen für die 
Koloniſten 935 000 Fr.; an Unterſtuͤtzungen für Feuer, Ha⸗ 
geb v. Waſſerſchaͤden 1.889 6225. für die Central Verwaltung 
der Brücken, Chauſſeen und Bergwerke 215,000 Fr.; für das 
Per'onale der Verwaltung der Bruͤcken u. Chauſſeen 2,650 000 
Fr.; für das Perſonale der Bergwerks⸗ Verwaltung 485,000 
Fr.; Zuſchuß zu der Penſions⸗Kaſſe beider Verwaltungen, 
355,000 Fr.; zum Bau und zur Unterhaltung der Koͤnigl. 
Strafen und Bruͤcken 27,020,000 Fe.; für die Thierarznei⸗ 
Schulen 560,000 Fe.; für das Konſervatorium und die Kunſt⸗ 
und Gewerbe⸗Schul'n 400 000 Fr.; für die innere Schiff⸗ 
fahrt 7 020,000 Fr.. Nachdem hierauf Herr Baude den 
Cemmiſſions-Bericht über das Budget des Kliegs⸗Miniſte⸗ 
riums auf das Bureau des Präfidenten niedergelegt hatte, 
begannen die Berathungen uber Ausgaben des Juſtiz⸗Mi⸗ 
niſteriums Herr Coudous quié meinte, die Juſtiz⸗ 
Beamten wären fo ſchlecht bezahlt, daß es ihnen, wenn ſie kein ei⸗ 
genes Vermögen beſaͤßen, zuweilen ſchwer werde, Beſtechun⸗ 
gen ihr Ohr zu verſchließen !. — (Gewaltiges Murren.) 
Der Großſiegelbe wahrer trat zur Widerlegung des 
vorigen Redners auf. Er ſagte: „laſſen Sie ung nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Franzoͤſiſche Magiſtratur alle unſere Revolu⸗ 
tionen uͤberſtanden hat, ohne ihre Anſpruche auf die Achtung 
der Volker zu verlieren. Hiernach wollen auch wir darauf be⸗ 
dacht ſein, ihr dieſe Achtung, die ihr ſchoͤnſtes Erbtheil iſt, 
Nach dieſem Eingange erklärte Herr 
Sauzet, wie er allerdings der perſoͤnlichen Meinung fei, daß 
die Gehalte der Juſtiz⸗Beamten nicht mit den Muͤhſeligkeiten 
und der Wichtigkeit ihrer Amtsbefugniſſe im Verhaͤltniß ſtaͤn⸗ 
den. (Naͤhere Nachrichten über dirſes Budget haben wir 
noch nicht.) 5 

Paris, 20. Mal. Der Ruſſiſche Botſchafler und der 
Preuß iſche Geſandte wurden vorgeſtern Abend von dem Koͤnige 
empfangen. Geſtern ardeiteten Se. Maſeſtaͤt mit den Miniſtern 
der Finanzen und des Innern; auch hatte der Griechiſche Ge⸗ 
fandte, Hr. Koletti, eine Privat⸗Audienz beim Koͤnige, in wel⸗ 
cher er Sr. Majeſtaͤt das Antwortſchreiben ſeines Souverains 
auf das Rekreditio des dieſſeitigen Miniſter⸗Reſidenten in Athen, 
Barons von Rouen, überreichte. 

Die Prinzeſſinnen Adelaide und Marie find vorgeſtern Abend 
um 5% Uhr aus Brei ſſel hierher zurückgekehrt. F 

Geſtern wunde her in Tivoli zum Beſten der Penſſonaits 
der alten Civil-Liſte ein ſehr glaͤnzendes Feſt gegeben. Es was 
ren wenigſtens 4000 Perſonen zugegen,, und man berechnet die 
Einnahme auf 60,000 Fr., die, noch Abzug der Koſten, unter 
die gedachten Penſtonairs veitheilt werden ſollen. 

Der hieſige Aſſiſenhof hat geſtern früh den großen Diebs⸗ 
piozeß, mit welchem er in den letzten vierzehn. Tagen beſchaͤf⸗ 
tigt war, beendigt. Die Geſchwornen hatten ſich bereits geſtern 
Nachmittag um. 4 Uhr in ihr Berathungszimmer begeben; da: 


ihnen indeſſen nicht weniger als 520 Fragen vorgelegt wurden, 
fo konnte ihre Entſcheidung erſt heute Morgen um 6 Uhr er⸗ 
folgen. Von den 49 Angeklagten ſind 14 freigeſprochen. Das 
Haupt der ganzen Bande, ein gewiſſer Leblanc iſt zu zwanzig» 
jähtiger Zwangsarbeit verurtheilt worden. Außer Leblanc wur: 
den noch ſechs andete der fur ſchuldig Befundenen, worunter 
eine Frau, zu zwanziyjähriger Zwangsarbeit und zur Ausſtel · 
lung am Pranger verurtheilt. Die Uebrigen wurden reſp zu 
15% 10, und. jähriger Zwangsarbeit, fo wie zu 10, 876. 
und 5jähriger Zuchthausſtrofe, ohne Ausſtelung am Pron⸗ 
ger, endlich zu 5jaͤhriger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. Sämmt · 
liche Verurtheilte waren bekanntlich angeklagt und. find über: 
wieſen, in den Jahten 1832, 1833 und 1834 an einer zahl⸗ 
reichen Menge von Diebftäh'en, die iu der Hauptſtadt ausgeübt 
worden, Theil genommen zu haben, und zwar groͤßtentheils 
in der Nacht, in bewohnten Härfern, mit falſchen Schluͤſ⸗ 

ſeln, oder mittelſt Einbruchs, alſo unter erſchwerenden Um- 
ſtaͤndev. a 

Geſtern um 11 Uhr Vormittags flürzte ſich ein junges 
Madchen, Louiſe P... ., 16 Jahr alt, in die Seine, wurde 
aber, nachdem ſie in der größten Gefahr geſchwebt hatte, und 
ſchon unter einen Kohlenkahn gerathen war, durch Fiſcher ge⸗ 
tettet. Man brachte fie ins Leben zurück, und da man fie 
jezt um die Urſach befragte, weshalb fie fi hade umbringen 
wollen, erzählte fie unter Thraͤnen, ihre Mutter habe ihr ein 
neues Kleid verweigert, und als ſie gedroht habe, ſich des halb 
ins Waſſer zu ſtürzen, geantwortet: „Geh nur an die Seine, 
Du wirft. wobl den Muth verlieren.“ Das junge Mädchen 
ſoll den Seldſtmord ſchon zum zweitenmale verſucht haben. 

Zu Perpignan ſind kurzlich zmel Franzoſen eingetroffen, 
die beide in Aftikaniſcher Sklaverei geweſen ſind. Der erſte 
war Matroſe, und wurde im Jahre 1827 pon einem der Kaper 
gefangen genommen, deren Hanbwerk feit der Eroberung von 
Algier 1830 gelegt worden iſt. Er erhielt in der Gefangen ⸗ 
ſchaft den Namen Mohamed, mußte als Hüter des Viehes 
dienen, und das Land bearbeiten. Er wurde ſchlechter a's ein 
Laſtthier gehalten; vergeblich ſeufzte er 8 Jahr lang nach dem 
Tage der Befreiung. Endlich that ſich ihm eine Gelegen deit 
zur Flucht auf, und er irkte lange Zeit in den Wuͤſten umher, 
bis er zuletzt nach Tanger kam, wo der Franzoͤſiſche Conſul ihm 
die Mittel zur Einſchiffang gab. — Der andere war ein Aben⸗ 
theurer, der bei der Expeditian gegen Oran ſein Glück in Afrika 
verfuchte. Er gerieth in Gefangenſchaft der Beduinen und 
wurde für zwei Piaſter verkauft. Sein erſtes Geſchäft war, 
ſich die Landesſproche ſo gut als moͤglich zu eigen zu machen; 
nochdem ihm dies gelungen war, forſchte er aus, wo er ſich ei · 
gentlich befinde, und erfuhr, daß er unfern von Marocco ſel. 
Dahin richtete. er feine Flucht, gelangte ebenfalls nach Tanger, 
und kam auf dieſelbe Weiſe nach Frankreich zurück wie der 
eden er vähnte Unglück iche. 

Paris, 20. Mai. (Privatmitth.) In dem Augen⸗ 
Wide, da Sie mein Schreiben erhalten, kennen Sie wahr: 
ſcheinlich die telegraphiſche Depeſche aus Berlin: daß Men⸗ 
dizabal und mit ihm das ganze ſpaniſche Miniſterium ſeine 
Entlaſſung eingereicht hat. (f. Spanien.) Sie werden ſich 
wundern, wie ich Ihnen eher, als der Telegraph, die 
ziemlich ſichere Nachricht von dem Miniſterwechſel geben 


konnte, und Ihre Leſer meinen vielleicht, es beſtehe zwi⸗ 


ſchen uns eine Verbindungslinie durch Taubenpoſt. Daß 
eine ſolche zur Zeit noch nicht errichtet iſt, und warum ich 
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ſelbſt auf die Gefahr hin, daß Sie mich nicht mehr 
eine Ausnahme aller Schnell⸗Correſpondenten halten * 


denten einen ganz andern als den im miniſteri 


geſtrigen Schrecken erholt. Die fpanifchen Fonds haben 


— 


im Stande war, die Mittheilung außergewöhnlich raſch zu 
machen, daruͤber muß ich Ihnen genauere Auskunft geben 


Die telegraphiſche Depeſche war bereits zu Anfang der Börſe 
mehren Untetrichteten fo gut als bekannt, und wan mu 


nur Anſtand nehmen, fie dafur zu halten. Es konnen 


wie mir jetzt klar wird, ſeldſt Zweifel darüber erhoben wer 


den, ob fie nicht einen oder zwei Tage früher, wenn au 
mit geringerer Gewißheit, bekannt war. Denn erſtenß 
verkündeten die engl. Blätter vom 17, d. bie Möglichkeit 
des Ruͤcktritts ihres Lieblings Mendizabal; dann, was fü 
als ſchlagender Beweis dienen koͤnnte, wies geftern, MA 
erfolgter Boͤrſenwirkung ein Bankier aus Spanien einen 
mit der Madrider Poſt erhaltenen Brief vor, worin 
Sache in der beſtimmteſten Form gemeldet wird. — Din 


Spekulanten koͤmmt dieſer Schwindel mehr zu Statten % 


fir 


| 


ste 


er ihnen ſchabet, weil dadurch die Gefchäfte mehr Leben, 


Thaͤtigkeit und Umtriebe erhalten, und viele Leute, wel 
die allgemein herrſchende Ruhe zum völligen Zurückblelben 
vom Geſchaͤftsſchauplatze veranlaßt hatte, ſehen ſich jetzt ge 


zwungen, wieder ſchaarenweiſe die Börfenhalle zu befuht!" 


Ueber das Spſtem von Iſturiz, des neuen P aſidenten 
täßt ſich weiter nichts vorherſagen; merkwürdig bleibt 1 
aber doch, daß dieſer zur äußerſten Bewegungspartei geh 1 
tende Staatsmann mit den in Madrid den Oberbefehl füt, 
renden Generalen, deren Anſichten bekanntlich den ſeinige 
weit mehr entgegengeſetzt find, als denen Mendizabals, me 
fympsthifiren ſolle, als der frühere Miniſter. Daraus 

hellt nun, daß der Rücktritt des bisherigen Conſelgpal 


Blatte angegebenen Grund haben muß. — Die Nie 
derlage Cordova's ſcheint eine reine Erdichtung zu fein 
und den obigen Neuigkeiten aus Madrid nur als Dedmal 
tel gedient zu haben. 

Paris, den 20. Mai Nachmittag 4 Uhr (Privotn.) 


Es heißt, der Miniſter des Auswärtigen ſei im Beſitze einer 


fruͤhern Depeſche aus Madrid, worin die Lage der Köni 

Chriſtine nicht günſtig geſchilbert wäre; allein bis auf di 
fen Augenblick beruht dieſes Gerücht nur noch auf HOT! 
fagen. Das Kabinet ſoll aber über die Bildung des neuen 
ſpaniſchen Miniſteriums beſtimmte Nachrichten haben, A 
nicht ſehr zufriedendamit fein, und ird ſich Zeit zehmer, 
im morgigen Moniteue dem Publikum bekannt zu mach 


7 


6 


Die Doktrinairs, vorzüglich Herr Guizot, frohlocken M 


die in Erfüllung gegangene Prophezeihung des Stute vg 
Mendizabal. — Die Pariſer Boͤrſe hat ſich heute von b 


) Die Nachricht von dem Sturze Mendizabals iſt erſt am ao 
abende 10 Uhr mit der Staatszeitung, welcher die kele 
phiſche Depeſche mitgetheilt worden war, hier einge re eg 
Wir erhielten die ſehr deglaubigte, obgleich nicht A 
Mittheilung bereits Freitgg, und druckten dieſelbe iR den 
Sonnabend⸗Blatte ad. Venn ſich auch unſer Correſpo e 
im obigen Artikel Mühe giebt, uns über die näheren lH 

Aufſchluß zu geben, fo bleibt ihm doch dae Verdaagg 

die wichtige Nachricht fruher berichtet zu haben, al * 
eine hier eingetroffene Zeitung davon Kunde hatte. Wir In 
ten ſchon dfter dien Freude, unſere Leſer aus dicſer 
Quelle über wichtige politiſche Kriſen fo. raſch bench 
zu konnen. 


— 


fr i 
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her ogen, welches kein Wunder iſt, da die Gewinnenden 
gemachten Verkaͤufe wieder gedeckt ſehen. 
; een ne 
peſch Paris, 20. Mai. Durch eine telegraphiſche De⸗ 
e, datirt aus Bayonne vom 19ten, iſt hier die 
Fi richt eingegangen, daß, nachdem die verwittwete Ks 
gin von Spanien ſich geweigert, in die Entlaſſung der 
Mane Queſada, Espeleta und San Roman, die in 
1 dtid kom mandiren, zu willigen, das geſammte Mi- 
der un feine Entlaſſung eingereicht hat. Dieſe iſt von 
Ihre migin angenommen worden, und am löten haben 
eineg Majeſtaͤt den Herrn Iſturiz mit der Zuſammenſetzung 
„ heuen Miniſteriums beaufttagt.“) 
wenn (Kriegs ſchauplatz.) Die franzoͤſiſchen Blaͤtter, 
verlä auch oft partheilich, liefern immer noch ungleich zu⸗ 
Helge Nachrichten aus Spanien als die engliſchen. 
erfor muͤſſen wir uns aus Mangel an Nachrichten in den 
darin meiſt auf dieſe beichränfen. Wie naturlich werden 
gebt da es wenig von geweſenen Känipfen zu berichten 
Ache eine Menge zukünftigen geſchlagen. Voll ſtratege⸗ 
A bi, Weisheit find dieſelben natürlich immer ſowohl für 
en Eitifche Legion wie für die Chriſtinos. Als Thatſa⸗ 
n melden ſie diesmal aus St. Sebaſtian vom 12. Mai: 
litten. Soldaten errichten Redouten und andere Be: 
daungswerke zum Schutz von St. Sebaſtian, damit die 
den "fon die Stadt vertheidigen und die Legion in ande⸗ 
mich genden operiren kann. Auch die Karliſten werfen 
fen unferen Vorpoſten und Hernani Laufgraͤben auf, 
ge Au. nur in der Abſicht, um der Legion einen etwani⸗ 
San Agkiff zu erſchweren, keinesweges jedoch, um ſich 
fo toi ebaſtian noch einmal zu nähern. Die Lanciers, 
men e ein Theil der Ponton⸗Brigade, find hier angekom⸗ 
ng n wir werden wohl bald die Karliſten von neuem 
Blp, en. Lord John Hay, welcher ſich am ten nach 
o begab, will die Anhoͤhen von Begona befeſtigen, 


0 Die Nachrichten aus Madrid auf gewoͤhnlichem Wege 

h and, es 

m blos bis zum 11. Mai, und geben — durchaus 5 80 9 
Hug über die Gründe, welche den Rücktritt des Minis 
veranlaßt haben könnten. Unſer Korreſpondent zweifelt an 
zur Enttar obigen telegraphiichen Depeſche angegebenen Motiven 
banda aſſang. (ſ. oben Pariſ. Privatmitth.) Die letzten Ver⸗ 
don Rage den Kammern ſcheinen allerdings geeignet, jede Art 


baden 84 and herauszufordern. Das Repraͤſenkatid⸗Syſtem war 
| hole er h aden Mendizabals zu einer bloßen Gaukelei herabgeſun⸗ 


auch iel ſich nicht bloß auf fein Vertrauens⸗Votum „u. wieder⸗ 
letzt noch, wie er am Ende der Sitzungen ein allgemein 
eheimniß entdecken werde, ſondern es war auch bei ihm 
oreg en Maxime geworden, den Proceres wie den Pro⸗ 
m Ri 1 fie ihm einigen Widerſtand entgegenſtellten, mit 
0 tritt zu drohen. Es iſt dies ein Beweis, wie gering 

Mer beg iderſtand achtete, was Wunder alio, wenn er als ein 
genehmiet ing geachteten Feindes gefallen iſt. Sein Ruͤcktritt 
inge. Geſetz⸗Entwürfe, wie: über die Verantwortlichkeit 


17 
lich Guͤter, über die Wahlreformen (letztere waren wahr⸗ 
ge Alten Gegenſtand der Diskuſſion in Nr Kammern, ei 
urtheitäm N ſtatt fand) find allerdings Gegenſtaͤnde, welche die 
nehmen, diele abc fteigern konnen. Wir werden Gelegen⸗ 
N 
U Idtadeln. Aufmerkſam machen wollen wir noch un ere Leſe 
dez in der neueſten Zeit ſich der l ve 
erw Parthei ſehr genähert hat, und daß alſo in dem Mi⸗ 


e d. - 


ih 5 6 Über die Aufhebung der Moͤnchsorden und Einzie⸗ 


hemata in unſern politiſchen Zuftänden genauer 


a kein Fortſchrſtt im revolütionairen 1 erkannt 


wodurch die Garniſon und die National⸗Garde in den 
Stand geſetzt wird, die Stadt gegen jeden Angriff zu ver⸗ 
theidigen. Dieſe Befeſtigungs⸗Werke werden in kurzer Zeir 
vollendet ſein, worauf dann Lord John Hay die Karliſten 
aus den Plaͤtzen, die ſie noch an der Meereskuͤſte inne ha⸗ 
ben, zu vertreiben ſuchen und die Legion durch die vor 
kurzem gngefommenen 600 —70 0 See⸗Soldaten verſtarken 
will. — Aus Barcelona wird vom 8. Mai in franzdf. 
Blättern berichtet: „General Mina hat aus Cervera vom 
sten dem Gouverneur von Barcelona gemeldet, daß am 
vorhergehenden Tage die Karliſten auf den Höhen bei Seu 
d'urgel von Gurrea geſchlagen und auf das rechte Ufer 
des Segre zuruͤckgeworfen worden ſind. Es iſt jetzt nur 
noch ein etwa 1000 Mann ſtarkes Karliſtiſches Corps unter 
Torres uͤbrig, das von der zweiten Brigade verfolgt wird. 
Dieſer Sieg hat 100 Chriſtinos befreit, die nicht entwaffnet 
worden waren: auch wurde dem Feinde eine große Heerde 
Rindvieh abgenommen. Mina hat befohlen, laͤngs dem 
Llobregat Befeſtigungswerke aufzufuͤhren. Er laͤßt auch 
Granadella ſo befeſtigen, daß es den Angriffen der Inſur⸗ 
genten von Unter⸗Aragonien widerſtehen kann. — N. S. 
vom Iten Mai. Noch geſtern Abend iſt General Mina 
hier angekommen, woraus man den Schluß zieht, daß die 
Karliſten in dieſer Provinz außer Stande find, etwas fur 
die Sicherheit Beunruhigendes zu unternehmen. 


n 


eiſſabon, 13. Mai. Eine bedeutende Unpäßlichkeit 
des Prinzen D. Fernando hatte dort große Beſorgniſſe erregt, 
da fein Uebel dem des verſtorbenen Prinzen Auguſt o Leuchten ⸗ 
berg ſehr ähnlich war. Er war jedoch glücklicher als fein Vor · 
gänger und es gelang ihm mit Hülfe feines deutſchen Arztes, 
der Krankheit Meiſter zu werden. Den Beiſtand des portu⸗ 
gieſiſchen Hofarztes lehnte er ganzlich ab. Er war ſchon am 
6 en d. von einer Erkältung und Hals Entzündung befallen 
worden; doch war ſchon am folgenden Tage in Folge der 
Anſetzung don Blutigeln Erleichterung eingetreten. Man 
ſchried dieſes ploͤtzliche Erkranken der hoͤchſt abwechſelnden Wit: 
terung zu. Seine Geneſung hat im Volke den beſten Eindruck 
gemacht, da der Prinz ziemlich populär iſt. Ein vom Item 
d. datirtes Dekret der Koͤnigin, wodurch der Prinz zum Obere 
befeblshaber des Heeres ernannt wurde, hat (nach der Angade 
hieſiger Blätter) vielen Beifall gefunden; man iſt aber geſpannt 
darauf, was die Cortes nach ihrem Zuſammentritte am 29ſten 
d. dazu ſagen werden. Dee Prinz hat den Marſchall Sal⸗ 
danba zu feinem eiſten Adjutanten ernannt; wahrſcheialich 
aber ſollte Letzterer bald den Herzog v. Terceira im Kriegs⸗De⸗ 
partement erſetzen. Liſſabon war niemals ruhiger geweſen, 
und die Miniſter hatten die Einfuhr von 2000 Quarters Mais 
geſtattet, weil die Ernte durch die Witterung ſehr gelitten 
hatte. Die Königin und der Prinz hatten den Offizieren der 
Nationalgarde ein großes Diner gegeben und ſich ſehr leutſelig 
benommen. Auch in Oporto war es ruhig und in den lürli⸗ 
chen Provinzen waren die Guerillas unterdrückt und ihr An. 
führer Soares gefangen genommen. Ein Gerücht don D. 
Miguels Landung in Algarbien harte ſich als ungegründet er⸗ 
wieſen. — Anonpme und Otohbriefe gegen hohe Perſonen 
circulirten in Liſſabon und ein Haufe verdächtiger Minſchen 
ſoll die Abſicht gehabe haben, den Marſchall Saldan ha in Gin; 
tra aufzuheben. Eiſparniſſe aller Art wurden beabſichtigt und 


es ſollen an alle Höfe, ausgenommen an ten britiſchen, nur 
Geſchaͤftstraͤger geſandt werden. — Der daͤniſche Geſandte, 
Graf Riventlow, hat dem Vernehmen nach einen Vorſchlag 


wegen eines Retiprocitäts⸗ und Schifffahrts⸗Vertrages gemacht. 


Die Regierungs⸗Obligationen ſtanden noch immer ſehr niedrig 
und der Geldmangel war fortwährend groß. — Ein Corre⸗ 
ſpondent des Courier meint, daß das ſitzige Miniſterium bins 
nen Kurzem ſtürzen und Graf Lavradio, Herzog von Pal mella 
und Baron v. Lagos als Finanzminiſter an deſſen Stelle treten 
würde. (Engl. Bl.) 

Niederlande. 

Haag, A. Mai. Der Finanz⸗Miniſter hat zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntaiß gebracht, daß die am 16ten und 17ten eroff⸗ 
nete Unterzeichnung zur Anleihe von 14 Millionen an dieſen 
biiden Tagen volt büi geworden ſei. 


ng i te n. a 

Brüffel, 20. Mai. Ein ſehr beklagenswerthes Unglück 
hat in der Kohlengrube bei Mons, genannt la Grappe, ſtatt⸗ 

gehabt. Das Waſſer hat ploͤtzlich die Arbeiten in dieſer Grude 
in einem Angenblicke uͤberſchwemmt, wo eine große Anzahl 
Kohlengraͤber darin beſchaͤftige waren. Füͤnfunddreißig bis 
vierzig dieſer Unglucktſchen wurden durch das Waſſer fortgetiſſen 
und ertrankenz 13 andere hatten Zeit ſich zu retten und die 
Grube zu verlaſſen. Dieſes Ungluͤck ward durch die Unvorſich⸗ 
tigkeit der Miniver veranlaßt, die es unterliegen, nach dem 
Gebrauche die neuen Maſſen Kohlen, die fie ablöfen wollten, 
in der Tiefe eines Ganges, den man ausfoͤrderte, zu ſon⸗ 
diren. 

S ch weis. ö 

Bafel, 15. Mai. Vorige Woche wurden wieder zwzige 
achtete, feit langen Jahren in Muͤhlhauſen befindliche Buͤrger 
von Baſelland plotzlich zum Maire abgeholt, der ihnen befahly 
auf der Stelle Mühlhaufen und Frankreich zu verlaſſen. Keine 
Minute ward ihnen zur Ordnung ihrer Angelegenheiten geſtat⸗ 
tet, und ſie wurden durch zwei Gendarmen von Brigade zu 
Brigade an die Gränze gebracht. Hier ſagte man ihnen ins 
Ohr, fie koͤnnten in einigen Tagen zurückkehren, wenn 90 fi 

rborgen halten wollten, befonderd vor den Banquiers 

ahl. — Zu Bern iſt Herr Zeerleder, Altrathsherr und 

Banquier, am 16. Mai in gefängliche Haft geſeſetzt worden. 
Sch weden. 

Stockholm, 18. Mai. Die Statstidning findet ſich 
jetzt veranlaßt, die, von dem norweg. Morgenblad angegebenen, 
Gründe hinſichtlich der Beſeſtigung zweier Häfen wegen eines 
moglicherweiſe von Seiten Englands zu beſorgenden Handſtreichs 
für ungegruͤndet zu erklären. Das Dageligt Allehanda 
meint, daß sine ſolche Beſorgniß überhaupt ſehr abgeſchmackt 
ſein würde, indem es augenſcheinlich im Intereſſe Englands 
liege, ſich Schweden zum Freunde zu erhalten. 

OGtiechen land. 

Athen, 20. April. (Privatmitth.) Die Reiſe des Ka, 
nigs geſchieht auf der Dampf⸗Fregatte Medea. Er wird in 
Ancona landen, und über Venedig nach Münden abgehen, 
wo er noch im Monat Mai eintreffen dürfte, (1. Munchen 
oben). So ſehr ſich die Griechen fleuen, bald eine Königin 
zu ſehen, ſo ſehr fürchtet man doch die Abweſenheit des Sou ⸗ 
deraing, — Ganz in Widerſpruch mit den andern Berichten 
aus Eüropa wird gemeldet, daß die drei Mächte von England, 
Frankreich und Rußland ſich weigern, die dritte Ausgabe der 


Anleihe Serien zu bewilligen. Herr von Lagrené ſol Bedin⸗ 


gungen an dieſe Ausgabe knuͤpfen, welche die gtiechiſche ao 
rung in reifliche Erwägung zu ziehen fcheint, Unterdefen 
König Lud vig, wie man verſſchert, feinem Sohne # Mil! 
nen Drachmen geliehen, welche kirſer Souvetain ſichet ee 
als Entſchaͤdigung für die an König Otto ausgeſtellte Ren 5 
cidtions-Ak e, wie die Oppoſition behauptet, bezahlte, fom 
dern in der sichern Voraus ſicht, daß die Ausgabe der beit 
Serie des Anl ihens erfolgen muf. Gewis iſt's, daß dit 1 
gierung durch den Vorſchuß des Königs Ludwig ia keiner Gelb“ 
verlegenheit iſt, auch fol ſich die Einnahme des letzten AM 
tals der Steuern ſehr gut geſtellt haben. — Man erhält 
nachträgti h Details Über die letzten kricgetiſchen Vorfälle 
Akarnanien, nach welchen das Gefecht am Sten 
Kloſter Karitada, wöbei die Inſurgenten 1600 Mann MT 
dem Tzavellas die Spitze zu bieten wagten, ſehr ernſthaſt wal. 
Schon ſchien der Steen dis tapfern Tjavellas zu erbleichen, 
der Obriſt Mamauri und Grivas zur Rettung herbei eilten“ 
Die Rebellen eilten nun in wilder Flucht an die tütkiſche Bein 
ze, allein die türkiſchen Graͤnz⸗Teuppen geſtatteten ihnen 97 
erhaltenen Befehlen zufolge keine Zuflucht mehr, und fo 3% 
ſtreuten fie ſich in die Gebirge gaͤazlich. Seitdem hettſch 
überall Ruhe, und dieſes lobens rerthe Bettagen des TIL 
Befehlshabers hat einen tiefen Eindruck auf die Oppefitl 
Partei hinterlaffen. 
Oemaniſchee Reich. 9 
Serbiſche Gränze, 20. Mai. (Pridatwittheiland, 
Nach einer Anzeige des Veziers von Bosnien an den 5% 
1 


ſten Miloſch, ſind die Unruhen in Bosnien als beendet en. | 


trachten, und demzufolge keine Einſchreitung von Seite 
biens mehr für noͤthig erkannt. Der Vezier meldet, 5 
mit feinem Kopf für die Pacificat ion diefer Provinz fo wir e 


U b I 
mir al 


ons. 


Herzegowina ſtehe (22) Dieſe Nachrichten erregen in Peſon, 


vatz und in ganz Serbien große Freude, da man einen rt) 
mit Bosnien fehe zu fürchten (chim. — Vorgeſtern begab 100 
der ſeit 10 Tagen unſere Gegend bereifende commandie, 
General von Czolich aus Peterwardein, wo er wehre 5 Mi 
ver mit dem Czaikiſten⸗Bataillon aus führen ließ, mit n 

großen Gefolge nach Belgrad, um dem Paſcha und dug e. 
der des Fürſten Miloſch, Jeffrem, einen Beſuch abzuſt 10 
Der Paſcha ließ ihn mit Kane zendennet empfangen, und 10 
wies der ganzen Geſellſchaft ade erdenkliche Aufmerkſamt! 


Miszellen. 

+ Am 21. Moi verbrannten zu Knispel im } 
Kreiſe bei dem Anbauer Gilge ein Theil feiner Gers zen 
Stück Rindvich, 60 Schafe und 10 Schweine. Außen 
wurden noch 3 Bauer⸗, 5 Gärtner und 29 Haus lerſtellen 


eine Scheune in Aſche gelegt. 

In Berlin iſt gegenwärtig ein Zuſammenfluß von lc 
Sängerinnen. Die. Löwe und Fräulein von Faßm 12 
enthuſiasmiten das Publikum fo, daß ſich dieſis ſchon au „ 
die Künſtlerinnen würden fir das Hoftheater gewonnen Ph 
Das Gute bricht ſich aber überall Bahn, iſt alſo ſchwer zu Ki als 
Berlin hat mit den Sängerionen Unglück, beinahe ſa vet, 
Breslau. — Noch iſt dort die Sänge in Klara Heinef fat 
eine jüngere Schweſter der renom mirten Sabine Hein 
aus Wien zum Gaſtſpiele eingetroffen. 
. Bit vier Beilagen. 


— | 


guobrädlt 


Kamp! | 
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Erſte Beilage zur 1 122 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 30. Mai 1856. 


Kr London. Man bewundert gegenwärtig bier zwei koloſ⸗ 
le Erſcheinungen, naͤmlich inen großen Violinſpie⸗ 
und rieſenhafte Kohlkoͤpfe. 

91 tweger Ole Bull, welcher Paganini im Violinſpiel 
geachtet wird. Er macht hier gewalliges Auffehen, und 

05 dies noch zu ſteigern, verbreitet man ähnliche romonhafte 
ſchichten von ihm, wie früher von dieſem. — Was das 
40 le Natur wunder betrifft, ſo hat man hier eine koloſſale 
lo hart eingeführt, welche Köpfe von 9 bis 10 Fuß hoch und 
bis 20 Fuß im Umfange treiben ſoll, ſo daß von 5 ſolchen 
fad töpfe an einem Tage 100 Schafe oder 10 Kühe würden 
dit gefuttert werden können. 
ante Nieberrheiniſche landwirthſchaftliche Zeitſchrift theilt 
einem anderen Blatte tin neu entdecktes, feit feiner Anwen⸗ 
ban ſehr wirkſam befundenes Praͤſervativ gegen eine der furcht⸗ 
1 ſten Viehkrankh eiten, nämlich den Milzbrand, mit. Fol: 
a Thatſache führte dazu. Man hatte in Dorheim ( Kurs 
u Mn) bemerkt, daß, als hier der Milzbrand fehr ſtark herſch. 
x dag Vieh des Muͤllermeiſters Schutt verſchont blisb, was 
en auffiel. Der Kreis: Zhierarzt Stock konnte, trotz der 
fa gewandten Mühe, lange die Urſache dieſes beſonderen Um⸗ 
des nicht finden. Endlich gerieth er auf den Gedanken, das 


meer koͤnne die Ueſache davon ſein. Er ſchickt daher ſofort 
€ Flaſche davon an Dr. Held, und dieſer fand darin eine 


Dla nliche Menge rothen Eiſenorids in Kehlenſzure gelöft, 
fh Mi:tet ift darauf (fo meldet die Eingangs erwähnte Zeit⸗ 
hen lo mit vollkommenem Erfolge gegen die beſagte Vichkrank⸗ 
mehrfänig angewandt worden. ö 


(Wuͤrzb. 3.) Ein nicht ſehr bemittelter Schuhmachermei⸗ 
ieh Namens Christmann in Frankfurt a. M., bildet 
nnen Gegenſtand des dortigen Tagsgeſpraͤchs. Es iſt ihm 
fü lich durch die Obrigkeit angezeigt worden, daß er einer der 
ng eben eines vor mehr als hundert Jahren in Holland 

Zbenen Gouvernsurs ſei, deſſen Nachlaß in nicht weniger 
Du O oder (wie andere ſagen) 22 Mill. Holl. Gulden beſteht. 
Diana m Mann kann ſich kaum des uderhaͤuften Beſuches 
„nnter und Fremder entwehren. : 


Ad der Umgegend von Quedlinburg haben ſich in bie⸗ 
daß Jahre die Maikäfer in ſo ungeheurer Anzahl gezeigt, 
bali um die durch ihre Gefraͤßigkeit zu befürchtenden Vers 
min ugen moͤglichſt abzuwenden, dafelbft ein Verein zur Ver⸗ 
dem erung ihrer Unzahl gebildet hat. Diefer Verein hat zu 

euſtaltträhnen Zwecke eine Sammlung von Geldbeitraͤgen ver⸗ 
mit 58 und die eingelicferten Maikäſer, den Scheffel Anfangs 
naten Sgr., fpäter mit 4 Sgr. bezahlt. Bis zum 18. Mai 

| a Geldbeitragen eingegangen 191 Thlr. 12 Sgr., und 
kiffer eſem Gelde bereits 44 Wispel 3 Scheffel 11 Metzen Mai⸗ 
ei 156 Thlr. 27 Sgr. 8 Pf. angekauft worden. Nach 
dah 

2 erzeugen koͤnnen. (Uebrigens muß bemerkt werden, 

der Maſkäfer ganz in dir Nähe ſeines Entſtehungsortes 


9 


Der erſtere iſt der, 


ungefähren Ueberſchlage enthält die eingelieferte Wiſpel⸗ 
gegen 19 Mill. Käfer, welche an 160 Mill. Engerlinge 


feine Nahrung ſucht und daß daher die Einwohner jeder von 
Maikaͤfern heimgeſuchten Gegend für die Vertilgung Sorge 
tragen muſſen, um ſich vor den Verheerungen durch dieſelben 
und ihre Brut zu ſchuͤtzen.) i 


Die Cosmoramen des Herrn Cornelius Suhr. 
Die gegenwärtig hier zur Schau geſtellten Cosmo⸗ 
ramen gehoͤren zu den beifallswertheren, derartigen Er⸗ 
ſcheinungen, deren Zahl ſich durch die auf Alles ſpe⸗ 
kulirende Induſtrie unfrer Tage zu vermehren ſcheint. Wenn 
gleich die künſtleriſche Ausführung der Anſichten des Herrn 
Suhr Manches zu wünſchen läßt und namentlich Einige der⸗ 
ſelben hart gemalt ſind, ſo iſt der Effekt derſelben doch ein 
hoͤchſt erreichter und Referent muß geſtehen, daß er z. B. bei 
den Anſichten von Moskau und dem Thale Reichenbach 
in der Schweiz, in der That aus einer duͤſtern Thurmluke 
in die freie Natur zu ſchauen vermeinte. Dieſe gluͤckliche, bei 
Cosmoramen⸗ und Dekorations⸗Malerei vor Allen zu erzie⸗ 
lende Illuſion iſt Herrn Suhr ausnehmend geglückt. Die 
Preſpektiveſeiner, mit umſichtiger Benutzung und Verthtilung 
des äußeren Lichtes aufgeſtillten Bilder, wird das Auge kei⸗ 
nes Kennets verletzen. Die nachbarliche Nebeneinanderſtellung 
durch Laͤnder u. Meere getrennter weltgeſchichtlicher Punkte beut 
der Phantafie ein weites Feld, auf dem ſich Humor u. Sentimen« 
talität mit großer Bequemlichkeit ergehen können. Moskau, 
die alte Czaarenſtadt liegt mit ihren byzantiniſchen Kuppeln, 
eine eiſige und doch lachende Winterlandſchaft vor uns, rechts 
die unförmliche hölzerne Brucke, uͤber welche im Jahe des 
Heils 1812 die prunkende Heeres⸗Macht des Er derſchütterers 
einhertriumphirte, im Hintergrunde der Kreml, wo die bei 
Marengo und Abukir fluͤgge gewordenenen Adler horſte⸗ 
ten, und am fernen Saume des Horizontes die endloſen 
Schneefelder, auf welche der Finger des Ewigen „bis hierher 
und nicht weiter“ ſchrieb. — Ein Schritt rechts entreißt uns 
ſo ernſten Betrachtungen, wir ſind in Paris, welches uns 
fin ewig ſonntaͤglich laͤchelndes Palais royal, Babel en mi- 
niature, erfhlisht.. Die Söhne der im fernen Norden Er⸗ 
ſtartten wogen in dichten Gruppen an uns vorüber, die tro⸗ 
tig gehaſchte Luft des Augenblicks hat den Schmerz der Er⸗ 
innerung aus ihten Zügen verdrängt, ringsum Froh⸗ 
ſinn und Jubel, von din netten Caffé's der Parterre's 
dis zu den thurmhohen Dachſtübchen feuriger, ſchmaͤchti⸗ 
ger Griſetten hinauf. Dicht neben uns beginnt ſchweres Ger 
ſchuͤtz zu ſpielen, aͤußerſt conſternirt eilen wie zum naͤchſten Fen⸗ 
ſterlein des immeinſen Obſervatorſums, und ſehen uns vor 
Antwerpen, und unſere jungen, eben erſt im Palais royal 
belauſchten Incropables in voller Krieges: Arbeit. Die Schelde 
wimmelt von dreifarbigen Flaggen, die Schanze von junger 
Garde, die ihre Sporen verdienen und der Väter Schwert er⸗ 
proben will. Der Pulverdampf theilt ſich und ein dicker Stein ⸗ 
kohlendampf hüllt uns ein, wir find gluͤcklich über den Kanal 
und bewundern auf der Eiſendahn zwiſchen Manch eſter und 
Liverpool nicht Thaten der Gewalt, ſondern Segnungen 
des Friedens. Durch ungeheure, ſcheinbar von Rieſen händen 
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ee Felsmaſſen ſchlaͤngelt ſich das Ideol des vierten Des 
cenniums des neunzehnten Jahrhunderts eine Eiſenbahn, und 
auf ihr rollt ſtattlich eine Lokomotiv⸗Maſchine nebſt zahlreichen 
Gefolge beſetzter Waggons. 
Reihe in denſelben! Im Fonds des Erſten ſehen wir einen 
ſtreitbaren Radikalen, welcher mit einem zierlichen Baronet fried⸗ 
lich „rule Britannia“ mezza voce ſingt, dort ſchielt ein 
Sohn Abrahams giftig auf ſeinen Nachbar, einen verſchlage⸗ 
nen Makler, und angedorne Pfifſigkeit weiſſagt ihm, daß ihre 
Reiſe einen Zweck habe und daß jener ihm i in Liverpool das 
ſchoͤne Geſchaͤſtchen wegſchnappen werde. Im letzten Waggon, 
o Himmel, figt ein Gewächs, welches in aller Herten Länder 
gedeiht, ein ausgepfiffener Schaliſpieter, fein zerknieſchtes Fa⸗ 
tum verwünſchend und „ſein oder nicht ſein“/ vor ſich her⸗ 


murmelnd; ihm gegenüber, ungeheure Malice des Zufolls, fein, 


böfer Stern, ein Weſen, das ruchloſe Zungen zu den letzten 
der Menſchen rechnen, ein Recenſent, ihm unbefangen eine Priſe 
Contenance praͤſentitend. Da wir einmal auf dem gluͤckſeſigen 
Inſellande ſind, ſo nehmen wir noch den Londner Tunnel mit, 
das Rieſenwerk des Volkes, deſſen Newton das Firmament 
ſichern Blickes durchdrang, deſſen Humoriſten den Mond mit 
Eledermänfen bevölkern, und deſſen Baumeiſter den Bauch ber 
Erde aufwühlen, um Wunder der Baukunſt in ihr zu gründen. 
Roß und Mann beleben die endloſen, gas beleuchteten Hallen 
des Tunnels, auf der oberſten Gallerie ſitzt ein zaͤrtliches Paar, 
die ſchoͤnſte Apologie auf Amors Allgegenwart und die Abnor 
mität der Engländer, und ſchwört ſich, der Guriofität halber, 
unter den Wogen der Themſe Liebe und muthmaßliche Treue. 
Solch ein Anblick treibt deutſche Herzen zu raſcheren 5 
und die gefühlvollen Breslaue tinnen haben daher nichts 
Eiligeres zu chun, als aus dem duͤſtern Tunnel nach dem freund» 
lichen Thale Reichen bach in der Schweiz zu eilen, dort ſteht 
eine trauliche Sennhütte, geräumig, mehrere gluͤcklich libende 
Paare zu faſſen, dort murmelt durch grünende Matten ein 
Gieß bach, dort phantaſirt ein ſtaͤmmiger Schweizer bub anf lan⸗ 
ger Schalmei, dort wecken meine liedenswürdigen Leſerinnen 
aus den ſüßeſten Träumen endlich die Abſchieds worte des Herrn 
Suhr, des freundlichen Condukteurs auf der Schnellpoſt der 
maleriſchen Reiſe um die Welt. Sintram. 
——— mn 


Homonym⸗ Palindrom. 
Obwohl von vorn und Linten gleich, N 
Dien' ich nur vorwärts der Beſſimmung, 
Verfolg' ich die, fo ſtroͤmet reich 
Die Menge zu in reger Stimmung: 
Bin ich deglückt, mir jauchzend zu, 
Doch gegentheils mich arg verhoͤhnend ; 
Mit Tadel wechſelt Lob im Nu, f 
Und beid' empfang’ ich keuchend, ſtoͤhnend. 
Doch ſeltſam, um — richt zierlich fein — 5 
Den ſchnellen Tanz mit Gluck zu enden, 
Muß ich vollblütig moͤglichſt ſein, 
Sonſt kann das Blatt ſich ſchmaͤhlich wenden. — 
In einer Oper — doch in keiner alten — 
Siehſt PR als Manfch und Sue mie — 


* 


. ner ET 2 uns auf eine Entſtellung der Ges 


ſchichte des Bresl 10 10 e e kſam gemacht: Die hohe 
ade a der 1 10 8 120 Sh, welche Pain ein 

Theater . ae 2 7 er 985 55 1 75 e, * 
488 Abe - wide her Hirt r k gemacht 


worden — PR — Tan 


Welch ein Leben, welch bunte 


Inſerate. 
Fybeater - Nac richt. 1. 
Montag: „Guſtav oder der Maskenball. Große Oper in 5 


5 
de 


Morgen: „ Ber Ball zu Ellerbrunn.“ Luſtſp. ing z. Bahr: 
„Der Nart ſeiner Freiheit.!“ Luſtſp. in 2 A. 
Em 
Montag den: 30. Mai 
Zweite Quartettunter haltung 
4 der Gebrüder Müller 
aus Braunschweig 
im. Saale des Hötel de Pologne 
Abends 7 Uhr. 
1: Quartett von Mozart in Gdur. 
2. Quartett von Spohr in Dmoll. 
3. Quartett von Beethoven in Ddur. 
Einzelne Billette à 1 Rthlr., so wie viel- 
fach geäusserten Wünschen zu genügen, 
Stück zu beliebigen der ferneren Quartette 
J gültig, à 4 Rihlr. sind in: der Musikalien- 
1 von Carl Cranz (Ohlauerstrasse) # 
A haben. 
SEE 
Die Gewerbe- Ausſtelung 
iſt ſeit Donnerſtag 26 Mai eroͤffnet im Letale der v 
ländiſchen Geſellſchaft (Blücherplat Börſe zweite Freppe 12 10 
Zeit: Sonntags 11 — 6, Wochentags 9 — 6 up 
Preis des Eintritts 2½ Sgr. des Verzeichniſſes 1½ € 
Der Gewerbeverein 
Raturwiffentaafziiäe Verſammlung. 
Mittwoch, den Aften Juni Nachmittogs 6 Uhr, 
Herr Geheime Medicinal Rah Prof. Dr. Oeto über 
nige neuerlich in Schleſten entdeckte foſſile Knochen, 10 
Herr Hauptmann Dr. von Boguslawski über on . 
zwei Jahren hierſelbſt angeſtellcen magnetiſchen Beobachtun“ 
gen, berichten. Ferner wird Herr Dr. Gloger die aalen 
Tabellen feines neuen Syſtems der Thierwelt vorlegen. — 
Verlobung e⸗Anzeig PR 
Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter, eng ie 
mit dem, Handlungs» Buchhalter, Herrn Louis Mi ind 
aus Oels, zeigen Verwandten und Freunden ergeben" 
©  Dblaw, den 28. Mai 1836. 
dee Kön. Pr. Zoll Einnehmer Fruhner und grau 
a 
Als Verlobte empfehlen fih: 
Henriette Fruhner und 
Louis Mindel, Buchhalter. 
Oels, den 27. Mai an ne 
Verbindungs⸗ Anzeige. . 
4 che am 26. d. Monats ſtattgefundene eheliche e 5 
bindung, zei wir unſeren entfernten Verwandten 7 
ec hiermit ergebenſt an. 
olniſch Weiſtriß, den 27. Mai 1836. 1 
* N Julius Geuchot, a 
Auguſte Grudot, geborne Hees f 
= 


\ 


0 Werbinbungs Anzeige. 
Die am geſtrigen Tage vollzogene eheliche Veibindung 
unſtter äiteſten Tochter, Bertha, mit dem Königl. Gym⸗ 
naſtal-Lehrer Herrn Theodor Liedtki hierſelbſt, beehren 
wir uns hiermit unſeren Verwandten und Freunden ganz 
ergedenſt anzuzeigen. i 8 
- Gkiwig,- den 25. Mai 1836. 
IE J. M. Sladezyk, Stade: Kämmerer, 
99 Caroline Sladezyk geb. Böniſch. 
Todes Anzeige. 
N Sonnabend, den 21. Mai, Morgens 2%, Uhr, wurde 
nuch Gottes unerforfchtihen Rathſchluß aus unſerer Mitte 
Riſſen und in ein beſſeres Leben verſetzt unſer geliebter 
Watte und Vater, Hans Ernſt Gottlob von Roup⸗ 
dert, Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter a. D., Ritter hoher Or⸗ 
er Erb- und Gerichtsherr auf Bienowitz, in dem Alter 
n 47 Jahren 6 Monaten. Wer den Entſchlafenen kannte, 
Bird den Schmerz zu würdigen wiſſen, der uns bei dieſem. 
Vuluſte ergriff. Nur der Allmachtige, der ſolche Wunden 
! lägt, kann fie auch heilen! 

Auguſte v. Rouppert, geb. v. Brocke. 
Natalie 
Adolph 
Eliſe 
Heinrich 
v. Brocke nebft Frau, als bettübte Schwie⸗ 

geraäͤltern. 


Das anatomiſche Muſeum wird am 2ten und Zten 
Juni Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ſür die Fremden, jeden 
folgenden Mittwoch aber Nachmittag von 2 dis 4 Uhr für 

Einheimiſchen, gegen Eintrittskarten, welche des Vor⸗ 
0 ags von 9 bis 12 Uhr auf der Anatomie abgeholt wer⸗ 
M können, geöͤffnet fein. i : 

Breslau, den 29. Mai 1836. 
Dre Ott o. 


v. Rouppert, als Kinder. 


85 Den Gten Juni d. J. wird ſich ein großer Theil der 
N Offiziere, welche als Penfionaire hier leben, zu ei⸗ 
n fröhlichen Mittags Mahle in dem Saale des Tempel⸗ 
Herten vereinigen. Allgemeiner Wunſch iſt es, daß die 
nigen, weiche früher Difisiere, jet ſich im Ci il: Berhätte 
Ale befinden, hieran ebenfalls Theil nehmen möchten. 

ſchr das Nähere iſt bei dem Reſtaurateur Knappe zu er⸗ 
Wa auch daſeldſt die Kertm à 1 Nthlr. pro Gouve:t. 
u ſpateſtens den 4. Jani d J. Abends in Empfang zu 

men. Breslau, den 28. Mai 1836. 
Die Comitée. 


Avertissement. 


ü M nterzeichnetes Bureau beehrt sich 


erdurch wiederholentlich zur öffent- 
Chen’ Kenntniss zu bringen: dass es 


ie Commissions-Geschäfte fürs In- 


und Ausland übernimmt, und empfiehlt 


Na zugleich zum Ein- und Verkauf 
don Wolle, Getraide, Holz, Flachs, 


zz 
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8 

unter Versicherung der promptesten 

Ausführung. 2 ! 
Für gute Unterbringung der Waaren 

wird bestens gesorgt, so wie auch ver- 

hältnissmässige Vorschüsse darauf ge- 

leistet werden. 


Anfrage- und Adress-Burrau im alten Ratlihause 
(eine Treppe hoch.) 


Literariſche Anzeige. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
zu erhalten, in Breslau bei Joſef Mar und Komp.: 


Adelbert von Chamiſſo's 
8 Werke. 


ir — zr Band a 
gr. 12. Velinp. In Umſchlag geheftet. Mit Kupfein 
und 1 Karte. g 


n alt 
ir Band: Reiſe um die Welt. ir Theil: Tage⸗ 
buch. Mit Nachrichten uͤber des Verfaſſers 
Leben, und ſeinem Bildniß als Titelk upfer. 
3 Band: Reife um die Welt. r Theil: Be⸗ 
merkungen und Anſichten. Mit dem Bildniß 
eines dem Verfaſſer befreundeten Eingebornen 
der Suͤdſee⸗Inſeln und 1 Karte. 
Zr Band: Gedichte. 
Der 4. Band, enthaltend: 


Gedichte — Adelberts Fabel — Peter Schlemihl 


mit radir en Blättern von Herrn Adolf Schroedter 
in Düffeldorf it im Druck ebenfalls vollendet, kann 
aber, da die Kupfer noch nicht ganz fertig ſind, erſt in ei⸗ 
nigen Wochen ausgegeben werden. : \ 

Der Preis fire alle 4 Baͤnde betraͤgt 

| 4½ Thaler netto. 


Weidmann'ſche Buchhandlung 


in Leipfig. 


Beim Antiquar C. W. Böhm Schmiedebtuücke Nr. 37: 
Schnee. der angehende Pachter. 1817. L. 25 Sat. f. 15 Sgr. 
Reine Grundſätze d. Abſchaͤtzung. 1817. f. 15 Sg. Andre, 
über Wolle u. Schafzucht. 1825. f. 10 Sgr. Pfell, über 
forftmiff. Bildung. 1820. L. 1½ Rthle. f. 15 Sge. Pfeil, d. 
Befreiung d. Wäld. von Servituten. 1821. f. 10 Sgr. D. 
Wandrer. 4 Bde. 1830. 32. 33. 34. zuſamm n. 20 Sgr. 
Klebe, Grundſatze der Gemeinheltsthellurg. 2 Bde. 1821. 
L. 6 Rehlr. f. 3 Riblr. 


Preuß. Landrecht. 1835. 


4 Bde. f 3½ Nil. Paſſows Lexikon. 4 Bde. 1831. f. 6 Rtelr 


und leinenen Waaren u. dgl. 
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Wolffſohn, Koͤniglicher Hofzahnarzt in Berlin. 

Bei meiner Anweſenheit hieſelbſt, welche nur bis über den Wollwarkt feſtgeſetzt iſt, empfehle ich 
mich zur Behandlung aller Mund⸗ und Zahn⸗Krankheiten und dahin gehörenden Operationen, zum Aus⸗ 
fügen hohler Zähne wit edlem Metalle und Reinigen der Zähne, vorzuͤglich aber zur Anfertigung aller Ars 
ten kunſtlicher Zahnarbelten, ganzer Rateliers ſowohl wie Garnituren und einzelner Zähne. Föͤr dieſen 
Zweck verdienen, außer den allbekannten Materialien, die Emaille⸗ Zähne, nach der von mie verbeſſer 
ten Methode, vorzügliche Aufmerkſamklit, weil fie unverwüſtlich, keiner Reparatur unterworfen find, kei⸗ 
nen uͤblen Geruch annehmen und in jeder zu den Zähnen paſſenden Farbe gewaͤhlt werden koͤnnen. 

Ferner empfiehlt ſich derſelbe zur Anfertigung der von ihm erfundenen Gaumenplatten, deren nuͤtz⸗ 
liche Anwendung ſchon oft in vielen Zeitſchriften beſprochen worden iſt. 

Ueberhaupt enthalte ich mich aller Selbſtanprelſungen uber meine zahnaͤrztlichen Leiſtungen, und beziehe 
mich hier nur auf folgende Atteſte hochgeſtellter und berühmter Aerzte: 

Der Koͤnigliche Hof: Zahnarzt, Herr Wolffſohn, hat mir bei vielen Individuen ſprechende Be⸗ 
wiiſe feiner großen Geſchicklichkit und feines, beſonders für küͤnſtliche Zahnarbeiten ſehr ausgezeichneten Ta ⸗ 
lents gegeben. Mit Vergnügen be zeuge ich dies dem Hof- Zahnarzt Herrn Wolffſohn öffentlich, und 
bemeike zugleich, daß ſeine juͤngſt ſehr gelungenen Arbeiten einen Beleg dafür geben, wie mit günfligem 
Erfolge der Herr Wolffſohn nach weiteren Vervolkommnungen feiner Kunſt ſtrebt. 2 

Der Koͤnigl. General⸗Stabs⸗Arzt der Armee und Geh. Rath C. v. Gräfe. 

Der Koͤnigl. Hof⸗Zahnarzt, Herr Wolffohn, hat mir verſchiedene Arbeiten in Modellen von kuͤnſt⸗ 

lichen Zaͤhnen und ganzen Gebiſſen, nesft Gaummplatten (nach einer neuen Methode) in verſchiedenen 

Subſtanzen, vorgelegt, welche, eben fo kuͤnſtlich als zweckmäßig angefertigt, bei vorkommenden geeigneten 

Fällen zu empfehlen find. Berlin, den 19. Mai 1831. 5 
i von Wiebel, Leibarzt Sr. Majeſtaͤt des Königs. 

Der Herr Hof⸗Zahnarzt Wolffſohn hat für den Unterofſtzier Henſchel, diſſen. Gaumen durch 
Knochenfraß völlig zerſtoͤrt iſt, eine Maſchine angefertigt, wodurch das Loch im knoͤchernen Gaumen ganz 
geſchloſſen wird und die verloren gegangenen Zähne etſetzt find. Der ꝛc. Henſchel iſt jetzt im Stande, 
fowohl feſte Nahrungsmittel, als auch Getränke mit Leichtigkeit zu ſich zu nehmen. Dies beſcheinige ich 
hiermit pflichtmaͤßig. Berlin, den 25. Auguſt 1833. 


Dr. J. Büttner, Gen.⸗Staabs Arzt der Armee u. Geh. Ober: Medicinal - Rath. 


Noch will ich hier nachſtehende, in allen Gegenden der Preuß. Monarchie als zweckmaͤßig bewaͤhrte 
Zahnmittel ergebenſt empfehlen. Den Werth derſelben documentirt die mir mittelft Keiſerlichen Patents 
geſtattete Einführung dieſer Medicamente ſowohl, wie auch der oben erwähnten Gaumenplatten, ia die Kai⸗ 
ferlich Ruſſiſchen Staaten. — Dieſe Medicamente ſind:“) f 


4) derneue von mir erfundene Kitt zum Ausfuͤllen hohler Zähne, 


a Durch das Ausfüllen mit dieſem Kitt, der nur aus milden Ingredienzien beſteht, mit zarter Scho⸗ 
nung der Nerven die Höhlung des Zahnes ſo ſchließt, daß weder die Luft noch ſonſtige Fluͤſſigkeiten eins 
dringen können, wird der weiteren Zerſtoͤrung des Zahnes Schranken geſetzt, und die daher rührenden qual ⸗ 


vollen Zalſyaſchmerzen dauernd gehoben. Dieſes Füllen kann Jeder ſelbſt verrichten. Der Preis iſt für 
die ganze Krucke 1 rthlr., für die halbe 15 Sgr. 


2) Die neue von mir erfundene Zahn - Politur. 


Ohne die Subſtanz des Zahns anzugreifen, reinigt fie denſelben von allen, auf feiner Oberflache ſich 
erzeugenden Stoffen, namentlich von dem fo verderblichen Wiinſtein, deſſen Erzeugung fie überhaupt vor⸗ 
beugt. Bei ihrem Gebrauche ſchwinden auch alle gelben und ſchwarzen Flecke anf den Zaͤhnen, ſo daß ſie 
ihren eigenthümlichen Glanz und naturliche Weiße wieder erlangen. Die ganze Doſe koſtet 1 ethlr., die 


balde 15 Sge. 3) Die Zahn ⸗Tinctur. 

Dieſe Tinctur iſt bei leicht blutendem, loſem, ſchwammigtem Zahnflriſche, zur Belebung diſſelben 
und zur Befeſtigung der Zähne, bei uͤblem Giruche aus dem Munde und bei ſcorbutiſcher Anlage, fo wie 
bei Zahnſchmerzen, die von hohlen Zähnen herrühren, von vorzuͤglichem Nutzen. Der Preis für bit 
Flaſche iſt 1 rthlr., für die halbe 20 Sgr. 


S. Wolffſohn, Koͤniglicher Hofzahnarzt in Berlin, 
logirt hier in Breslau Ring Nr. 11. 
NS. um den vielen an mich ergangenen Anfragen zu genüzen, erlaube ich mir hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich Montags, als den 6. Juni, unwiderruflich in Schweidnitz eintreffen und im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler logiren werde. Von dort aus bin ich gefonnen, meine Reife über Liegnitz und Gr. Glogau zu nehmen. 


2 


) Folgende drei Medikamente hade ich fo eben per Poſt neue Zuſendungen erhalten und offertre hiermit wiederum ganze 
und halbe Portionen. 
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Neue Verlags- Merke 
Buchhandlung G. P. Aderholz 


i n 0 r 


esl a u 


welche durch alle Buchhandlungen zu haben ſind. 


Das Holzdiebſtahl⸗Geſet 8 


mit vo m 7. Jun i 182 BZ 
unt Commentar, Ergänzungen und 

Beilagen. 

Forſtrichter, Forſtbeamte und 
Waldeigenthuͤmer. 

Bon 
E. W. Hahn, 

3 Stadt = Gerichts = Rath. 

weite, umgearbeitete und vermehrte Auflage. 

D gr. 8. geh. 20 Sgr. 
darch neueſte Geſetzgebung hat durch viele, direkte und indirekte 
Stop ten über die Beſtrafung des Holzdiebſtahls reichhaltigen 
emma der jetzigen Umarbeitung dieſer Schrift geliefert. Der 
fa tar hat dadurch bedeutende Zuſätze und Veränderungen 
tı 9650 die Beilagen ſind durch die doppelte Anzahl der Regie⸗ 
Köln, Dublikanda, beſonders uͤber die Strafarbeiten, in Folge der 
über esordre vom 28. April 1834, durch neue Beſtimmungen 
durch zäten, Reiſekoſten und Forſtrichterliche Renumeration und 
worden ie letzten Conventionen mit den Nachbarſtaaten vermehrt 


Das Preußiſche Jagdrecht 
dem allgemeinen Landrecht, den Forſt⸗ und 
ddordnungen der Provinzen, den Minifterial: und 
Regierungs-Verordnungen 


ſyſtematiſch entwickelt 
mit Abdruͤcken der Provinz ial⸗Jagd⸗ 
Geſetze begleitet 


v 

E. W. H 

29 Stadt: Gerichts: Nathı 5 
% Bogen. gr. 8. geh. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 

ih unſers Werk liefert die erſte wiſſenſchaftliche Bearbeitung einer 
Die perer juriſtiſchen Literatur bisher ganz vernachläſſigten Materie. 
ade ledenartigen Beſtimmungen der Provinzialgeſetze über das 
und — und n welche aus 3400 altern 
dach — Verordnungen aller preußiſchen Landestheile 
ben, nos noch praktiſchen Gultigkeit Torgfältig ausgewählt wor⸗ 
zen Leh in ein Syſtem zuſammengeſtellt und mit den allgemei⸗ 
NEE . des Landrechts überall in Verbindung geſetzt. — Der 
Febtegaſtehandelt⸗ nach einer Einleitung Über den Urfprung und 
Prvoin tät des Jagdrechts und über die Jagdgeſeggebung aller einzeln. 
5 im erſten Noſchnitte, vom Jagdrechte überhaupt, 
der leg fang (jagdbare Thiere), Eintheilung, Erwerbung, weite: 
ertragung und Verluſt, von der Ausübung des Jagdrechts, 


Handbuch für 


und 


— 


der Legitimation dabei und den verſchiedenen Jagdarten. Im 
zweiten und dritten Abſchnitte ſind die Jagdcontraventſo⸗ 
nen, zuerſt der Jagdberechtigten und dann der Nicht⸗Jagdberech⸗ 
tigten abgehandelt, erſtere in Ruͤckſicht der Zeit und Art der Aus⸗ 
uͤbung ihres Rechts (Schonzeiten überhaupt und bei den einzelnen 
Thieren, Anwendung der Gewehre, Hunde und der verſchiedenen 
Jagd⸗ und Fang⸗Artep, Pflichten gegen Nachbarn und Feldbeſitzer, 
Jagdfolge u. ſ w.), letztere mit der Abtheilung in eigentliche Jagd⸗ 


Frevel (durch Gewehre und Hunde, Ueberſchreitungen der Rechte 


des Thierfangs und der Selbſthuͤfe, durch unbefugtes Jagen, Vo⸗ 
gelſtellen, Eier-Ausnehmen und Wildprethandeln) und in Wild⸗ 
Diebſtahl mit deſſen verſchiedenen Arten. Der vierte Abſchnitt 
betrifft die Jagddienſte, Wolfsjagden und Wolfspraͤmien und im 
fuͤnften ſind die ſchwierigen Lehren vom Gerichtsſtande und Ge⸗ 
richtsverfahren in Jaggſachen vor den verſchieden Finanz⸗, Polizei⸗ 
und Gerichtöbehbrden erörtert worden. 

Dem Werke ſelbſt ſind die Beweisſtellen uͤber die Behaup⸗ 
tungen des Verfaſſers in correcten Abdruͤcken der jagdrechtlichen 
Titel aller Provinzial⸗Forſtordnungen und aller ſonſt wichtigen 
Propinzial⸗Geſetze beigefuͤgt, ſo daß die citirten Geſetzſtellen ſo⸗ 
gleich nachgeſehen werden konnen, ohne der in Weniger Händen 
befindlichen Sammlungen der Provinzialrechte zu bedürfen. Das 
beigefuͤgte Regiſter erleichtert den Gebrauch. - 


Fi ſche r, 5 
Herzogl. Braunſch.⸗Oelsſchen Juſtizrath, 


Einige Bemerkungen 
uͤber die beiden Druckſchriften des Herrn Land⸗ 
ſchafts⸗Direktor v. Debſchuͤtz. 

Die Fragen: 

A) Sit die gegenwärtige beſtehende Verpflichtung, 
Pfandbriefe uur durch Pfandbriefe abzulöſen, 
in ſich unabänderlich und dem allgemeinen In⸗ 
tereſſe förderlich? und 

D) Wie kann die ſchleſiſche Landſchaft unter Aller⸗ 
höchſter Genehmigung jetzt im Geiſte ihrer ur⸗ 

ſprünglichen Stiftung zum Wohle der ſchleſi⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer wirkſam ſein? 
betreffend. 
gr. 8. geheftet. 5 Sgr. 


Verordnung über die Einrichtung 2 
des Koͤniglichen Credit⸗Inſtituts 
für Schleſien. 


Mit erläuternden Anmerkungen von einem 
praktiſchen Juriſten. 
gr. 8. geh. 10 Sgr. 


* 


Die Waden engen 
a u er die er 5 
Exekution in Civilſachen 


unde uͤber den 
Subhaſtations⸗ und Kaufgelder⸗ 
b igusdalkons Prozeß 


vom 4. Mary 18 3 4. 
Drittes Heft. 

Enthaltend ſaͤmmtliche bis zur neueſten Zeit zur Erläute⸗ 
rung der Geſetze vom Aten März 1834 erſchienenen Ver⸗ 
ordnungen und Miniſterial⸗Reſkripte mit erklaͤrenden 

Anmerkungen begleitet 
von 
L. Ere linger, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath. 
gr. 8. geh. 10 Sgr. 
Preis des erſten und zweiten Heftes 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Die Verordnung 
uͤber das 


Rechtsmittel der Reviſion 


und der 


Nichtigkeits Beſchwerde 
r ET 18.378, 
Zweites Heft. 

Enthaltend fümmtliche bis zur neueften Zeit zur Erläuterung 

des Geſetzes vom 14. Dezember 1833 erſchienenen Ver⸗ 

ordnungen und Miniſterial⸗Reſkripte. Zuſammengeſtellt 
und mit erklaͤrenden Anmerkungen begleitet 


von 
’ L. Free ger, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath. 


5 gr. 8. geh. 10 Sgr. 
Preis des erſten Heftes 12½ Sgr. 


Die deutsche Philologie 
im Grundriss. 
Ein Leitfaden zu Vorlesungen 
ö von 
Dr. Heinrich Hoffmann. 
gr. 8. geh. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Sammlung 


ſaͤmmtlich er Verordnungen 
s welche in den 
von Kamptz ſchen Jahrbuͤchern 
fuͤr Preuß. Geſetzgebung enthalten ſind; 
nach den Materien geordnet. 
Herausgegeben von H. Gräff. 
Zweite durchgeſehene und verbeſſerte Auflage. 7 Baͤnde und 
f Regiſter⸗Band. gr. 8. 12 Rthlr. 
, Der achte und neunte Band, die Kampsfiben Jahr⸗ 
buͤcher bis inel. 928 Heft enthaltend, erſcheinen im Laufe des 
Jahres 1836. 7 N 


1802 — 


für 2 Rthlr. zu haben. 


Beitraͤge zur Geſchichte des Krieges 
vom Jahre 1806 und 1807, a 

oder Bemerkungen, Berichtigungen und Zuſaͤtze zu 
dem 7ten Theile des Werkes: „„Geſchichte um 
Kriege in Europa feit dem Jahre 1792 wr. 
f gr. 8. geh. 12½ Sgr. 9 


Erſtes Leſebuch 
nach der Lautlehre ö 
des Seminar⸗Directors Hientzſch 


und unter defſen Leitung ausgearbeitet 
5 n 


G. Kloſe, 
D. Linke, 


i vo 
K. Bretſchneider, 
K. Elsner, 
G. Gnerlich, K. Neugebauer, 
K. Herrfurth, E. Poͤtſchel, 
Elementarlehrer zu Breslau. 
Zweite Auflage. 8 Bogen. 8. 21% Sgr. 
Parthie⸗Preis bei Einführung in Schulen nur 2 Sgr. 
dazugehorigen 13 Wandtafeln koſten 12½ Sgr. 


Dt 


Anweilung zum Rechnen 
Lehrer an Stadt⸗ und Landſchulel 


mit beſonderer Ruͤckſicht auf die Beſchaͤftigung der shi 
in mehreren Abtheilungen und dem wechſelſeitigen Unter 
methobiſch bearbeitet f 


von 
Felix Nendfchmidt, a 
Oberlehrer am koͤnigl. katholiſchen Schullehrer-Seminat 
zu Breslau. 


2 Bünde. 8. Preis 1 Kthlr. 5 Sgr. i 
Ir Theil enthält: Kopfrechnen. Zte neu bearbeitete . 
vermehrte Auflage. Mit 4 Steindrüden 15 Sgr. 1 
Ar Theil: Zifferrechnen. Ae neu bearbeitete Auflahl, 
Mit 1 Seindruck 20 Sgr. 


Buch der Liebe 


von 
Hoffmann von Fallersleben 
a 8. geh. 15 Sgr. 


Schleſiſches Kirchen ⸗Blatt, 

Eine Zeitſchrift fuͤr Katholiken aller Staͤnde 10 

Befoͤrderung des religisfen Sinnes. Herausgegeb 
im Verein mit mehreren kathol. Geiſtlichen 


von 

Dr. Joſ. Sauer und Matth. Thiel. 
Zweiter Jahrgang. 52 Bogen. gr. 4. 2 Nthlr- 
Der erſte Jahrgang 1835 iſt noch vollſtaͤndig ge 


bundel 


4 * 
— — 


= 1803 — 


Mein Gott und Vater! 
Gebet⸗ und Erbauungsbuch 


für. katholiſche Chriften 
0 
F. W. Lichthorn, 


e Pfarrer an der Kirche zum heiligen Mauritius in Breslau. 
Rebſt einem Auhange von Kivchenliedern. 


Ein 


Nit Approbation des hochwuͤrdigen General⸗Vicariat⸗Amts. 


Nit 1 Kupfer. 8. geh. geh. 312 S. weiß Druckpap. 15 Sgr. 
Dieſelbe elegant gebunden im Futteral 2 
Ausgabe auf Velin⸗Druck⸗Papier 20 — 
Dieſelbe in elegantem gepreßten Leder⸗ 
band mit Goldſchnitt 1 Rthlr. 10 — 


Buchhandlung von G. P. Aderholz 
N in Breslau, f 
(Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke). 

Carl Cranz, 
Kunst- und Busikalienhändler 


in Breslau, 
ki (Ohlauer Strasse) 
empfiehlt einem resp. hiesigen so wie aus- 
Wärtigen Publikum gauz ergebenst sein 
Srosses, aus mehr als 30,000 Bän- 


den bestehendes 


 Musikalien- Leih- 
CE Institut. 


Plan und Bedingungen, sind besonders 
gedruckt gratis bei mir zu haben, so wie 
ue mündliche Auskunft jederzeit mit 
ergnügen ertheit wird. Carl Cranz. 
.... ——— 


SES SEES DES ESSSDE AA 


5 
Ned Verlage der Buch-, Musikalien- und Kunst- 
Nx. vB F. E. C. Leuekart in Breslau, am Ringe 
2 ist so eben erschienen: 
innerun gen an Madame Schroeder- 
Fanta 1 a) Devrient, 

Opern: für das Piano-Forte über Motive aus den 
bonirt Norma und Romeo von Bellini, com- 
von Carl Schnabel. Preis 15 Sgr. 
kön, ese Fantasie, das Werk eines jungen Ton- 
sich 1 dessen bisher erschienenen Compositionen 
2 Perg heilnahme des kunstliebenden Publikums 
Kılım rauen hatten, zeichnet sich sowohl durch ge- 
Und deten Zusammenstellung, als durch leichte 
Win 1b ällige Ausführung sehr vortheilhaft aus, und 
npfohlen en der Musik hiermit aufs beste an- 


SG £ 


Dem Leſezirkel der neueſten franzöſiſchen Werke 
koͤnnen fortwaͤhrend Theilnehmer beitreten. 
Das Verzeichniß der circulirenden franzöſiſch en 

Bücher, verbunden mit der, die neueſten belletriſtiſchen Er⸗ 

ſcheinungen Deutſchlands enthaltenden, ſiebenten Fortſetzung 

des Katalogs unſerer deutſchen Leih bibliothek iſt fo eben er⸗ 
ſchienen und für 2¼ Sgr. zu haben. 
F. E. C. Leuckart, 
Buch⸗, Mufikalien⸗ und Kunfibandlung 
und Leſeinſtitut. 


Neue Musikalien 
zu haben in Car! Cranz Musikalienhandlung 
(Ohlauerstrasse.) 3 

Marks, Blumen aus 400 Opern. Eine ausge- 
wählte Sammlung gefälliger und beliebter Melo- 
dien im leichtesten Auszuge für das Pianoforte. 
Zur Unterhaltung und b für die Ju- 
gend. Heft 1— 8. à 421% Sgr. 

Neuste Tänze von Lanner: Die Schwimmer 
op. 99. — Walzer op. 101. — Jubelwalzer op. 
400. — Die Werber op. 105. — Die Lebens- 
wecker op. 104. — Die Liebeshändler op. 105. 
à 15 Sgr. i ä 

Neuste Tänze von Strauss: Die Philomelen- 
walzer op. 82. — Merkurflügel op 85. — Hei- 
mathkläuge op. 84. — Reisegalopp op: 85. — 
Erinnerung an Deutschland op. 87. à 15 Sgr. 

Neuste Sammlung von Galoppaden. Nr. 1. 
Cavallerie-, Nr. 2. Genueser-, Nr. 5. Wettrennen-, 
Nr. A. Romeo-, Nr. 5. Einzugs-, Nr. 6. Augus- 
ten-, Nr. 7. Agnesen, Nr. 8, Sirenen-, No. 9. La- 
ger-, Nr. 10. Freudenfest-, Nr. 11. Märien-, Nr. 
12. Jagd-, Nr. 15. Elisen-, Nr. 44. Ida-, Nr. 
45. -Mayländer-, Nr. 16. Paulinen-, Nr. 47. Wil⸗ 
helminen-, Nr, 18. Rosa-, Nr. 49. Sophien-, Nr. 
20. Maskenball-, Nr. 21. Lilienthalergelopp à 
2½ Sgr. f 8 

are A 

Beim Antiquar Pulvermacher, Schuhdruͤcke Nr. 62 


iſt zu haben: Herders ſaͤmmtl. Werke, 44 Bde. große Aus⸗ 


gabe, weiß Druckp. 1829. elegant geb. f. 16 rihlr. Sea⸗ 
me's ſämmtl. Werke, Prachtausg. in 1 Bde. 1835. für 
314 rthir. Klopſtocks Oden, Quart ⸗ Ausgabe, f. 25 fgr- 
Türgers Gedichte, 2 Bde., für 25 ſgr. Mypttenbachs Ura⸗ 
nia, 1823. f. 1 rihlr. Reinecke Fuchs, uͤberſ. von Sol⸗ 
tau. 1803. f. 25 gr. Der Nibelungen Lied v. van der 
Hagen, 3ſe Aufl. 1820. für 1 rthir. Ifflands Theater, 
15 Bde. 1817. f. 39% rthlr. Petiscus, das Brautpaat, 
oder Anſſandslehre f. Jüng inge und Mädchen, 1827. für 
134 rthle. Jerrer's Erzählungen aus der Bibel, f- d. Su 
gend, 2 Bde. mit ſchoͤnen Kupfen, 1831: f. 1¼ rihlr. 
Die heiligen Schriften dis neuen Teſtaments in 100 bibl. 
Kopf. f. 2 rthlr. v. Weſſenterg, die cheiſtlichen Bilder, 
ein Bıförderungsmitteh des chriſtl. Sinnes, 2 Bde. m. 17 


ſaubet geſtoch. Kpfen. von Eßlinger. 1827. Ldpr. 824 rth. 


für 4 rihlr. Gerhards Predigten über die Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tags „Evangelien des ganzen Jahres, 2 Bde. 1791. Ldpr. 


— 1804 


31, rthle. f. 124 ethlr. Rambachs Predigten üb. evang. 
Terie, 2 Bde. 1803. für 1½ ethlr. Heinrich Muͤller's 
geiſtl. Erquickſtunden, nebſt ſeinem Leben, von Reißwurm. 
1822. f. 1% rthle. Poppes ausführl. Volks⸗Gewerblehre, 
oder Technologie in 2 Bon. mit Kpfr. 1834. f. 2½ rıh. 
Leuchs vollſt. Farben⸗ und Färbekunde, 2 Bde. 1825. Ed. 
5 kihlr. füt 224 rthle Hermbſtaͤdt's Grundfäge der Des 
ſtinie⸗ und Liqueurfabrikation, mit Kpfen. 1849. Ladenpr. 
2% rthlr. f. 194 rthlr. Leuchs Waaren⸗ Lexikon, 2 Bde. 
1826. Lopr. 7 rthle. f. 32% rihlr. Thaers Grundſaͤtze d. 
rationellen Landwirthſchaft, 4 Bde. m. Kpfr. 1833. Lopr. 
10 rthir, f. 5 rthl., v. Reider, die rationelle Land wirth⸗ 
ſchaft, 2 Bd. 1821. f. 19% ehe. 


Neue Musikalien 
zu haben in Carl Cranz Musikalienhandlung. 
g i ( Oulauerstrasse.) 
Bellini, Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Romeo und Julie. 20 Sgr. 
Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Norma. 20 2gr. 
Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Die Unbekannte. 20 Sgr. 
Auswahl beliebser Stücke aus der Oper 
Der Pirat. 20 Sgr. 
Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Die Puritaner, 20 Sgr. 
Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Der Maskenball. 20_Sgr. 
Auswasl beliebter Stücke aus der Oper 
Das eherne Pferd. 20 Sgr. 
Auswahl beliebter Stücke aus der Oper 
Lestocg. 20 Sgr. 
y. Die Schule der linken Hand 10 grosse 
Uebungen op. 399, 2 Ktl. 
Die Schule des Fugenspiels op 400. 


G. Ezern 


[7 


goldnen Granat 
zug a. d. Wörterbuche d. 
pz. 793, Hlbfez. L. 10 f. 3% Thlr. Latreille's, natürl. 
Familien d. Thierreichs, m. 
Mein 827, Ppbd. L. 3 f. 114 Thlr. Görlitz, allg. deut. 
Volksnaturgeſchichte m. ill. Abbild., Brest. 821, Hibftzb. L. 
3½ f. 1½ Thlr. Wilmſen, Hudb. d. Nalturgeſch., 3 Bde. 
Brel. 821, L. 5 ½ f. 2% Thlr. Allg. prakt. Forſtnatur⸗ 
geſchichte Deutſchlands, 2BBde. Lpz. 794, Hlbfrz. L. 2 Thl. 
f. 20 Sgr. Achard, Zuckerfabrikation a. Runkelrüben, ꝛc. 
3 Thle. 4. m. K., Lpz. 809, Ppbd. m. Pap. durchſch. m. 
handſchrftl. Bemerk., L. 6 f. 2½ Thlr. Dietrich a. d. 
Winkell, Hndb. f. Jäger ꝛc. 3 Bde., Lp. 805, Ppbd. f. 
4 Thlr. Leinboͤk, Forſtwirthſchaft m. Bezieh. a. Bergbau, 
Ir Thl. Waldabtrieb u. Waldcultur m. lith. Abbild. pz. 834 
Höfer. L. 5 f. 2 Thlr. Pfeil, Grundſ. d. Forſtwirthſchaft, 
2 Bde., Zul. 8 22, L. 7 f. 2 Thlr. Bildniſſe d. beruͤhmt. 
Menſchen aller Volker u. Briten, Kupferbd. 2. Conperſo Lexicon, 


‚Prachtausg. L. 8 f. 3 Thlr. Krauſe, 


m. 


32 Hfte. 4. Zwick. 818. L. 42 f. 15 Thlr. Delille, I 
me des champs av. fig. Fol. Strsb. 


830 Ppbd. L. 12 f. 4½ Thlr. Vaters R. ertotium/ 3 
Brel. 798, Ppbd, f. 2½ Thle. Steng 21 Beitraͤge 
Bde. Pp. f. 8 Thlr. Kleins Annalen, Bd. 1 — 21, N 
5 Thlr. Graͤff, Sammt. ſaͤmmtl. Verord., B. 1 
4½ Thlr. Polis. Staats wiſſenſchaften, 5 Bde. 
Hilofcz. L. 10 f. 4½ Thlr. (Weber) Moͤncherei od. gesch 
Darſtell. d. Kloſte welt, 3 Bde. Stg. 819, Ppbd., L. 6) 
2 Tblr. Hundeicker, hausl. Feſtb. f. gebild. Genoſſen d. 

Nachtmahls, 2 Ehle. m. Mufitbeit. z. 821 Ppbd. g. 50 
L. 3 f. 1½ Thlr. Roſenmüller, Haus altar od. Merge 
u. Abendgedete auf alle Tage, 4 Thle. Lpz. 822, Ppbd. g. ni 
f. 2 Thlr. Bibliothek u. neue Bibl. d. neuſt. u. wichtige 
Reiſebeſchreid., hrsg. v. Sprengel v. And. 102 Bde. m. K. 0 
Chart. Weim. 800 — 29, Hlöftzd. L. 259 f. 40 Tü. BR 
cyclopedie ou dietionn. rais. des Seienees; % 
Arts et des métiers. p. Diderot et d' Alembert P. 17 
lice en 58 Vol. dont 10 Vol, de planch. 4. ve 
770—78 HIbfrzb. L. 223%, f. 30 Thlr. Stund 

d. Andacht, mit Bildn. 8 Thle. Ote A. Aarau 820, BAM 
Hibldr. L. 5½ f. 4 Thlr. Der Chriſt vor Gott, 230", 
Aarau 817 — 19 Ppbd. L. 4 f. 2 Thle. Lavaters pt 

ſiognomik, 4 Bde. m. K., Wien 829, Eleg. Ppbd. g. i 
f. 5 Thlr. Hogarths Kupferſtiche, v. Ri⸗penh a 
14 Hfte. Fol. nebſt Text v. Lichtenberg, Lyſer u. le Petit. ’ 
794 - 835, f. 10 Thir. Koftüme a. d. K. Nat, X . 
unter fand 32 Bl, unter Brühl 16 Bl. L. 15 f. 1 
Shakespeare in 1 Vol. Lps. 833, IIIbfrz. L. 10 
f. 3 Thule, Works of Lord Byron iu 1 Vol f 1 
826, L. 51.3% Thlr. Lin gar d, history of Engi 
Vol, 1— 12, Lond. 829, Hibfrz. L. 36 f. 18,0% 
Lingard, Bıfh. v. England, v. Salis, Bo. 11a" 
21 f. 10%, Thlr. 70 


Auch meifet Unterzeichneter einen Verkäufer von ci, 
vollſtaͤndigen Sammlung von Pater Abrahams ao 
Claras ſaͤmmtlichen Schriften in 20 Bdn., ale Bai 
Ausgaben, fie 50 Thlr. nach. Das Verzeichniß der 
zelnen Schriften iſt bei demſelben einzuſehen. Eur nk 

F ˙ A ae" Fe * 


Bekanntmachung 


1 4 6 
Den Intereſſenten der Schleſiſchen v 
Land⸗Feuer⸗Sozietät machen wir hierdurch bel 
daß der vom 1. November 1835 bis zum letzten April 55 
zu entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations aut 
6 Sgr. 6 Pf. betragt; wobei wir zugleich die P 90 
lichſte Einzahlung der diesfälligen Beiträge nach 924, R 
Reglements von 1826 in Erinnerung bringen. 
Breslau, den 1. Mai 1836. e 
Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. 


— 


— 1805 — 
Zweite Beilage zur W 123 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 30. Mai 1836. 
— —— —e 


Französische Roth- und Weiss-Weine, 
enpfehle ich Flaſchenweiſe in nachſtehenden Sorten: 


Medoc Lamarque, 
- St. Emilion, 
- St. Estephe, 
- St. Julien, 
- Margaux, 
- Chät. Margaux, 
— Chät. Larose, 
Chat. Lafitte, 


ais ganz vorzüglich und ſehr billig zu geneigter Abnahme. 


Alter Grayes, 
Hoch-Sauternes, 
Dry Madeira, 
Muscat-Lünel, 

wie auch | 
Niersteiner 183 ler, 
Laubenheimer und 
Bocksbeutel 1022er, 


Otto Jonas, 


Bischof-Strasse Nr. 16. 


Die Rauch- und Schnupſtabak-Fabrik 
von 
G. Prätorius und Brunzlow, 


Breslau, Nicolai-Strasse Nr. 7 


Herren-Strassen-Eeke, 


Tapfichlt ihr vollständiges Lager aller Sorten Rauch- und Schnupf- 
abake, Varinas-Canaster und Portorico in Rollen nebst Cigar- 


zu den billigsten Preisen. 


ae ee ein ee 
1 


F. L. Bra de, 


Ringe Nr. 21 dem Schweidn. Keller gegenüber. 


en Knochen Mehl, 


ten N ganz nach dem in England angewandten verbeſſer⸗ 
age abren fabrizirt wird, und als ein vorzuͤgliches Dün⸗ 
pf. mutel bekannt iſt, hade ich jetzt wieder vorräthig und 
ehle ſolches hiermit ergebenſt: a 
M. A. Hillmann. 


Vie Ohlauer⸗Straße Nr. 1}. 


Veroneſer Salami 


mpfingen ganz friſch und offeriren bißigſt: 
Gebr. Knaus, Kraͤnzelmarkt Ne. 1. 


x 


8 N 2 2 

. Gute Platina-Zündmaschinen . 38e 

7% Rthl., 1½ Rtbl, 13% Rtbl., 1% Rthl., nach & 
nee bis 5 Rthl. sim wieder angekommen bei ® 


BOBSGBOEGHHHHBEHI06998838 


Schwere Woll⸗ 
zuchen⸗Leinewand. 


Se0u0g0p008999050039990908 g 
Breslau, bei Louis Lohnſtein, Parade⸗Plaß Neo. 9. 


Für die Herren Land⸗ 
wirthe. 


Die Niederlage dis Eiſenhütten⸗ Werkes zu Wilhelms hütte 
(Naſchmarkt Nr. 55.) 

empfiebit einen dedentenden Vorrath von Met lmüh len., 

Kartoffel ⸗ und Häckſelmaſchinen, fo wie Schroetmühlen 

in verſchiedener Große zur geneigten Abnahmt. 


— 1806 — 
Die Kupferdruckerei und Viſitenkarten⸗Fabrik 


von 


J. M. Winter, 
Hummerei Nr. 20, 


= bullen Tage 


ein Commissions - und Tabacksgeschäft 


Schweidnitzer⸗Straße Nr. 15 zur grünen Weide, 


er offnet habe. 


88 Mehrjährige Erfahrungen, hinreichende Waarenkenntniſſe, verbunden mit erforderlichen Mitteln, berechtigen a 
mich zu der Verſicherung, allen Anforderungen aufs Befriedigendſte zu entſprechen; 


en 2 zur . aller | in dieſes — er Arbeiten: 


Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, doß ich mit dem e 


und wird es ſtets mein & 


8 eifrigſtes Beſtreben fein, das mir zu Theil werdende guͤtige Wohlwollen und Vertrauen der mich Beehrenden © 
durch die reellſte und biligſte WN zu rechtfertigen und zu begründen. 74 


Breslau, am 27. Mai 1836 


x l debe 10 — die . 


3 er Er 


ſich vor Einkauf ihres Bedarfs bei mir die Preisliſten meiner Fabrikate abholen zu laſſen, 
Der Tabackfabrikant Guſtav Krug, in Breslau, 


Schmiedebruͤcke Nr. 59. — 


hoͤflichſt einzuladen, fi 
dann mit Proben ſehr gern zu Befehl. 


Anzeige. 
Von dem, wegen frinee vorzüglichen Qualität fo ſehr 
beliebten 
beſten holland. Varinas⸗ Portorico, 


aa feit einiger. Brle dei mir vergr en war, habe ich 
muerdings bedeutende Zuführen erhalten, und bitte um ge⸗ 


Carl Mock, 


Schmiedebrücke Nr. 55 in der ee Weintraube. 


Neue Zufuhren von 
Mahagoni⸗ Holz 


in Bohlen, ſowohl ſchlicht als geſtreift und Pyramiden, 


Mahagoni⸗Fournire, 


Adern, Ebenholz, ago Königs, Roſen⸗, Buchsbaum 
und Ceder Holz, Lignum Sanctum, Fiſchbein, Stuhl und 


Schirmrohr, Weberrohr, Elfenbein, Wallꝛoß⸗ und Hippopo⸗ 


tamus add, und alle Arten een erhielt und offerirt 
L. Co hen jun., 
kurze Waaren⸗ und Produkten⸗Handlung 
Blücherplaß Nr. 19. 


und 10 


Tabak- Lager 
Wilhelm Ermeler& Com} 


in Berlin. 


Zum Wollmarkt empfehle ich mein Lager von 
und Schnupf⸗Tabaken in allen bkannten Sorten 


fen aus obi.er Fabrik, ſo wie auch Ro, 


Varinas-Canaster in 
len, Portorico 


in abgelagerter fair MWrare, nebft allen Gattungen Cig 


Ferd. Scholl 


Saamen⸗Offerte. — 
Rothen und weißen Klee; ſo wie N Ep! 
und die vorzüglichften Futtergras ⸗Saamen, empfie 


wohlfeil: 
Friedrich Guſtav Pohl in naht 
7 


Schmiedebrücke Nr. 


— 


Erprobtes Kräuteröl 


N zur 
eeſch dne rung, Erhaltung und zum Wachs⸗ 
4 thum der Haare, 

von 


Carl Meyer 
in Freiberg, im Königreich Sachſen. 


Nun ı Folge der Erlaubnſß mehrer hohen Landesdirekrionen 
eſter Unterzeichneter nicht umhin, auf dieſes neue, aus den 
\ Ray, aftigften Kraͤuterſtoffen zuſammengeſetzte Mittel auf⸗ 
die ban zu machen, durch welches bei richtiger Anwendung 
thing aarwurzeln neue Stärkung bekommen, und das Wachs ⸗ 
Die Haare ſicher befördert wird. 
täglich eingehenden Berichte und Zeugniſſe ſehr anı 
Perfonen, und Empfehlungen der Herten W. A. 
dadius, kon. ſaͤchſ. Berg⸗Commiſſionsrath und Pro⸗ 
der Chemie in Freiberg; Berg- und Hüͤtten⸗ Phyſi⸗ 
r. Hille deſeldſt; koͤn. Regierungs und Medicinal⸗ 
for der Fiſcher in Erfurt; Dr. Kaſt ner, erd. Pro: 
der Phyſik und Chemie, kon. bair. geh. Hofrath in 
igen; Pr. Solbrig, Ein. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗ 
dag in Nürnberg u. f. w. beweiſen die Wirkungskraft auf 
daß ſankweidtutigſte, und erlaube ich mir noch zu demerken, 
worden wegen Verfaͤlſchungen meines Kräuteroͤls veranlaßt 
iR 15 in, neue Eliquets in Congreve⸗Druck anfertigen 
tra Ne; es ift demnach blos Dasjenige als acht zu be⸗ 
lebeg en, welches mit erwähnten Etiquets verſehen, fo wie 
auf ET mit den Buchſtaben C. XI. verſiegelt, und 
die S0 Glaͤſern bei den naͤchſtfolgenden Sendungen ſich 
berechtiſt: „Kräuteröl von Carl Meyer in Frei⸗ 
beſindet. d 


| Sn n Kräuteröl beſitzt die alleinige Niederlage fuͤr 


Ferdinand Scholtz in Breslau, 

de Buͤttnerſtraße Nr. 6. 
f lchen es acht und das Flaͤſchchen gegen portofreie 
eudung von 1 ethir. 10 ſgr. zu bekommen if. 


Earl Meyer 


dei 
Lin 
FR 


„Otticher & Metzenthin, 
Ring, Riemerzeile Nr. 23, 


6 > 
3 Naa ihr reiches Lager aler Sorten Toilette. Seifen, Seif. 
demad und Uiquide Seifen zum Raſiten, Bade Seifen, Haar ⸗ 
und De: ar Dele, Stangen-Pomaden, Bartwachs, Teint⸗ 

fi logne ut Pomaden, Eau de Lavande, ächt Eau de Co- 
wal verſchiedener Sorten, die feinſten Parfumes und Ex- 
Schuhen allen Blumengerüchen, acht turkiſch Roſen Oel, 
bea und bs mittel, Waſchwoͤſſer, Mittel gegen Sommerſproſ⸗ 
1 unge Sonnenbrand, alle Sorten Räuchermittel, Haarfaͤr⸗ 
Enge etel, Eau de Javelle und andere Fleckmittel, Zahn ; 

N Krug. und Zahnpulver, zur geneigten Beachtung. Aas. 
str e Preis- Conrante gratis. Wiederverkäufer genießen 


Preiſe. 


1807 


ie Parfuͤmerie⸗Fabrik von! 


Wilh. Schmolz und Comp. 
Fabrikanten aus Solingen 
bei Koͤln am Rhein in 
Breslau am Ring Nr. 3 
9 empfehlen ihr ſchoͤn aſſortirtes Stahlwaaren-Loger, be: 6 
9 
f 
| 
9 


ſtehend in allen Sorten feinen Tafel -, Tranchir⸗ und 
6 Deſſertmeſſern, Kuͤchen⸗„ Inſtrumenten , Feder⸗, 
9 Raſir⸗ und Taſchenmeſſern, Meſſerſchaͤrfern, Schee⸗ 
ren und Lichtſcheeren; s 


Trocar, 


fuͤr Schaafe und Rindvieh, 


Flieten, Schaafſcheeren 


in befter Auswahl, Kuh und Pferdeketten, achtes 
Eau de Cologne, die Kifte mit 6 großen Flaſchen 
1 Rehlr. 22½ Sgr., ferner 


Doppeljagdgewehre, 
Buͤchſen Au Buͤchsflin⸗ 
en, 


Piſtolen und Terzerolen für deren Güte wir bürgen) 
Jagdmeſſer, doppelte und einfache Patent: Scheot: 
deutel, Pulverhoͤrner, fo wie mehrere Jigdgeräth⸗ 
ſchaften, 


Neuſilber⸗Waaren 
beſter Qualität, 


Kandaren, Trenſen, Steigbügel, Sporen, Vorlege⸗, 
Eß⸗, Kaffee, Punſch⸗, Gemüſe und Sahn Löffel 
Fiſchheber, Tafel, Tranchir⸗ u. Deſſertmeſſer, Gi⸗ 
tandole, Tafel-, Spiel⸗ und Handleuchter, Pfei⸗ 
fenbeſchlaͤge und Stichdeckel, Hundehalsbänder, Wachs · 
ſtockbüchſen, Tabaksdofen, Schlüuͤſſelhaken u. a. m. 
zu den dilligſten Fabrikpreiſen. 
FF >BDIDIDIDIEDH 
— EEE 


Buchlinder und Galanterie » Arbeiter, 
Hinter markt Niro. 6, 
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein wohl verſehenes Lager 
aller in ſein Fach einſchlagenden Artikel, als: 

Geſang⸗, Gebet und Stammbücher u. ſ. w., desgl. 
linürte und unlinlirte Comptoirbücher, Offenbacher und Par 
riſer Lederwaren, als moderne Damentaſchen, Brieftaſchen, 
Schreib- und Löſchmappen, Cigarren uns Tabacksetuis u. 
f. w., fo wie eine ſchoͤne Auswahl garnirter Tapiſſerie⸗ und 
Perlen⸗Arbeiten, als: Schlüſſelſchraͤnke, Notizbücher, Cigar 
renetuis u. dergl. mehr. Unter Verſicherung prompter und 
billiger Bedienung, ſchmeichelt ſich derſelbe, von einem teſp. 
Publikum recht zahlreich beehrt zu werden. 


D 


Scree 


5 
v 
ö 
8 
5 
5 
i 
\ 
5 
i 
5 5 
3 


v.® 


Aecht engl. Feder-, Rasir- und 


Gartenmesser 
ſeinster Qualität, empfiehlt zu den billigsten Preisen 


C. ©. Jäschke, 
Papier-Handlung, Schmiedebrücke Nr. 59. 


Einem geehrten Publiko zeigen wir hiermit ergebenft an, 
daß ir dem Herrn J. Brachvogel in Breslau eine Gen 
dung unſeter hier in Berlin rühmlichſt bekannten und bes 
ſonders von Kennern ſehr geſchaͤtzten 


Hecht Engl. compl. Kerſey⸗ 
Pferdedecken zum Schnallen, 


quar. Wollen⸗, auch Sommer Pferdedecken in Leinen und 
Welle, Engliſchen Chıbraden in den allerneuſten und ſchoͤn⸗ 
fien Muſtern, ſaͤmmtlich in ganz achter Farbe zum Waſchen, 
in Commiſſion zum Verkauf überſandt haben, und wird 
derſelbe jeden Auftrag darin für dirſelbden billigen Preiſe als 
unſere Fabrik ausführen, 

Zugleich haben wir demſelben eine Niederloge der hier 
ebinſalls fo allgemein beliebten 


Lithographirten Fenſter⸗ 
Vorſetzer 


in ganz neuen Muſtern der niedlichſten Genre- Bilder, als: 
der Heiraths⸗Antrag auf Helgoland, die Heimkehr, der Dorf. 
geiger u. a. m., übergeben, worauf wir ein geehrtes Pu⸗ 
dlikum beſonders aufmerkſam machen, der Preis dieſer, als 
Fenſter⸗Vorſetzer ganz neuen Stücke, iſt dem unſerer Fabrik 
gleich. Berlin, den 7. Mai 1836. 


Tiede u. Comp. 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir dieſe 
Artikel ergebenſt zu empf⸗hlen, und demeike, daß dieſelden 
bei mir ir ſchoͤnſter Auswahl zu feſten Fabrik⸗Preiſen zu 
haben find. Jeder mir darin gü igſt ertheilte Auftrag wi d 
aufs prompteſte und dilligſte ausgeführt werden. 


J. Brachvogel. 


Be 
Aus der Tabacks-Fabrik der Herrn Müller & 
Weichsel in Magdeburg babe ich neue Zufuhr von 
den hier beliebten Sorten Tabacken erhalten, als: 
Feiner leichter Canaster ohne Rippen à Pf. 20 Sgr. 
Aechter Manati-Canaster ohne Rippen a Pf. 15 Sgr. 
Mittel Canaster alt fein und leicht 7 20 Sgr. 


Petit-Varinas à 10 Sgr. 
Leichter Portorico 8 Sgr. 
Feiner halb Potorico » > 5 Sgr. 
Canaster Melange . . 4 Sgr. 


and loose Tonneu-Canaster von A bis 50 Sgr. 
Sämmtliche Sorten Rauchtabacke zeichnen sich 
durch Leichtigkeit und angenehmen Geruch aus, 
und gebe bei Abnahme von 10 Pf. 1 Pf. Rabatt. 
f C. J. Springmühl. 
Schmiedebrücke u. Ursulinerstrassen- 
cke Nr. 6. 


Weſtphaͤliſche, 9 or 


R 


ländiſche und Säd)- 
ſiſche weiße Leine⸗ 
wand 


G e ee S A ed dr 
fo wie ein fortietes Lager von Damaſt⸗ und Zwillig⸗Lif 
und Handücher⸗Zeugen. Breslau bei 
Louis Lohnſtein, 1 
Parade Platz Nr, 9, der Huptwache gerade ü 


Pariſer und Dresdner Tapeten Br 
erhielt fo eben eine neue Sendung in ganz neuen DEN 
und empfiehlt ſolche zur gütigften Beachtung zu den 1140 
ſten Piliſen: i 

die neue Tapeten⸗Niederlage 
des C. Wiedemann, Tapezirer , 


Schuhbruͤcke Nr. 19 im Tempel. 
Die mir aus London zugegangenen 
weissen Bristol- und Elfenbein-Papiere, 
Turnbull’s farbigen Bristol- Papiere, 
Turnbull’s farbigen Crayon-Cartons, 
De la Rue et Comp. supfi. Zeichnen-Cartolb 
so wie hier noch ungekannte 
zum Oelmalen präparirte Cartons 
empfehle neb.t 
feinen engl. und franz. Miniaturfarben, 
vorzüglichen Bleistiften und Zeichnenkreiden ele 


F. L. Brade, 


am Ringe Nr. 21 dem Schweidn. Keller gegenüber 


Die Hauptniederlage aller Sorten Dampfmaseh 
nen-Clocolade aus der Fabrik des Königl. Ho 4 
feranten Theodor Hildebrand in Berlin bei or 
Springmühl in Breslau, Schmiedebrücke und 11 
sulinerstrassen-Ecke Nr. 6, empfiehlt feine Van 
len-, Gesundheits- und Gewürz- Chocolade, 

Thees und Chocoladenmehl zu bekannten Fa 


Preisen nebst üblichen Rabatt, — 
Ergebenſte Anzeige. 

Jede Art Kammmacher⸗Arbeit, auch Sit. t. Kit 
werden bei mie verfertigt, und Schadhafte gut und b 
geloͤthet. S. Haus, Kammmadermeifler, auß 
in der Bude vor dem ehemaligen Königl. H 


Steuer⸗Amte, neben dem goldenen Bech 
Aepfelſinen, 


Meſſiner, vollſaftige füge pro Stück 2, 2½, 3 
offericen Gebr. Knaus, Kränzelmarft Ni. 


und 4 es‘ 


ache 
brik“ 


. Einem hohen Adel und geeheten Publikum em ⸗ 
5 Mehle ich mein wohl aſſortietes Lager der modern. 
Men Haararbeiten für Damen und Herren, als: Tou⸗ 
bets metalligue mit und ohne Schloͤßchen, auch wel · 
de, die mit Pomade befeſtigt werben können, ohne 
den Kopf zu infommodiren, alle Arten ganze Tou⸗ 
un, Platten, Schei el und moderne Locken in allen 
Farben. Zu Touren erbitte das Maaß vom Umfang 
des Kopfes, zu Toupets (Platten) ein Modell von 
pier, eine Hıarprobe und die Bemerkung, ob fie 
gs wit Schloͤßchen verſehen werden ſollen, oder nicht. 
ede Beſtellung im Friſtren und Haarfchnsiden wird 
uf das promptefle beſorgt, und in meinem Lokale 
Ä das Ha ar auf das beſte nach der Mode geſchnitten 
und ajuſtict. Auch meine Pomaden, z. B. die be⸗ 
währte Conſervationspomade, gegen das Aus fallen 
und Graumerden der Haare wirkend, Borſtorferäpfel 
demade, Pomade noi:e, ein ganz unſchaͤdliches Mi: 
til, dem Haare eine ſchoͤne Farde zu geben, find be: 
achtungswerth. 

Mein Lokal iſt unverandert auf der Albrechts ⸗ 


Straße Nr. 39. 
Dominick, Friſeur. 
NT reg gd. RE EEE ED 


» echt Dresdener Oelfarben in Blasen, 


d dg d TEE EEE ET 


Austen und Spachtel, empfiehlt nebst einer reichen 


wahl von Pinseln zu den billigsten Preisen 
C. O. Jäschke, 
Papier- Handlung, Schmiede- 
brücke Nro. 59. 


ner Zum Wollmarkt empfehle eine große Auswahl moder⸗ 
Sommermützen zu den bidigft moͤglichſten Preiſen. 
Julius Stürtz, Küͤrſchner, 
Schmiedebruͤcke Nr. 11, gerade über der Tabak⸗ 


Rx fabtik des Herrn Krug. 


x Anzeige. 
lr dt okar für Rind» und Schanfv.eh , abgeſlimmte Tyro⸗ 
Vecchia ocken eiſerne und meſſingene Eos» und Fenſter⸗ 
läge, Vorhaͤngeſchloͤſſer, Rei» und Fahrſtangen, X ens 
un tigebüget, Sporen, Fahr⸗ und R itpeirfhn, empfiehlt 


igen Prriſen: 
T. J. Urban, 
FS B. F. Lehmann, am Ringe Ne. 58. 


— 


e ee 
hi Wahrend des bevorſtehenden Wollmarkis bin ih all⸗ 5 
er, um Spiritus Einkäufe zu machen; die Herren 
toducenten werden hiermit erſuch:, ſich deshalb ia 
meinem Logis zu melden. 
Breslau, den 28. Mai 1836. f 
S. Neufeld aus Santomialy, 
logiet bei Herrn J. Wiener, Goldene⸗Rade⸗ 
Gaſſe⸗ und Karlsplatz⸗Ecke Nr. 17. 


E 


2 
K 
4 
l 


8 NW zer DD Sch e u) 
R GSilberplattiete Reit: und Fahrſtangen, fo 
wie Schnallſporen und Cigarren 
* 


G e 8 
verkaufen zu den Selbſtkoſten, um damit zu raͤumen: 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


Tuch = Ausverkauf, 


In Bezug auf meine bisherige Tuch) ⸗Ausverkaufs⸗An⸗ 
zeige, wonach durch zahlreiche Abnehmer mein Waaren La⸗ 
ger ſich ſchon bedeutend verringert hat, fo erlaube ich mir 
einem hochgeehrten Publikum zur gefälligen Beachtung zu 
empfehlen: ausgezeichnet ſchoͤne extra feine caflor« ſchwarze 
Tuche, Vigogne, natur - couleur und ſchwarz mehrere 
Parthieen große und kleine Tuchreſte in verſchiedenen Farben 
und Gouleuren zum Verkauf im Ganzen wie im Einzelnen, 
diverſe Futterwaaren, fo wie die in Cemmiſ on roch haden⸗ 
din achten ſpaniſchen Röhre (Rottangs), welche durch be 
ſonders ſchoͤnen Wuchs, Reinheit ihrer natürlichen Glaſur⸗ 
Rinde ſich vorzüglich auszeichnen. 

Die feſten Ausveikaufspreiſe aller meiner noch vorräthis 
gen Waaren find fo bedeutend unter den Einkaufspreiſen 
derabgeſetzt, daß einerſeit; jeder Käufer zufrieden geſtellt 


wird, und andererſeits de ſchnellere Räumung meines La⸗ 
gers dadurch erlangt werden fol. 
Johann Valentin Magirus, 
in der Ei abethſtraße Nr. 14. zum gold. Engel. 
TTT 
Hut. u. Hauben Baͤnder 
% empfing ich mehrere neue Difins in den beliebteſten er 
| Farben zu billigen Preiſen. 55 
Louis Zülzer, 8 
in der Kornecke, Ecke des Ringes und 
8 der Schweienitzerſtraße. 
FFF 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt 
empfente ich, da ich mein Geſcaͤft aufgede, mei ien mit den 
neueſten Erzeugniſſen der Mode derſehenen Demeaputz, wor- 
unter alle Arten der neueſten Strohhule, Parifer und 
Wiener Blumen zu den bitigften Preifen. Auch verfehle 
ich nicht mein ſehr r ichh tiges Induſſ in C mpieir der gu ⸗ 
tigen Beratung zu empf h«n 
Pauline Meyer geb. Philippſohn, 
Ring Nr. 27. 
Heidekorn, 

— [3 . * * 
Knoͤrich (langrankiger), 
Leinſaamen, 
rother u. weißer Kleeſaamen, 
Abgang, 

wird biligſt verkauft Schweidnizer Straße Nr. 28 im Hofe 
par terre. 


Me u bs 

die neue 

Meubles und Spiegel⸗ 
Handlung 
von 

Bauer und Comp. 

Naſchmarkt Nr. 49. 

im Kaufmann Pra⸗ 

gerſchen Hauſe. 


KETTE EEE EEE ET TR) 


2 
3 Anzeige. 
7 Das Lager von 

fertiger Leib und Bettwaͤſche 


A 


2 beſonders von 
Herren und Damen⸗Hemden, 
X iſt in allen Qualitäten reichhaltig verfehen, * 
um jeder Anforderung darin ſogleich ent. % 
ſprechen zu konnen. f 
Beſtellungen hierin werden jederzeit an⸗ 
genommen und auf das ſorgfaͤltigſt ſchnell⸗ 
ſte ausgefuͤhrt bei 
Breslau. a 5 
Heinrich Aug. Kiepert, 


5 am großen Ringe Nr. 18. 


N 222 27 57.227053 


Seng N d M eZ 


— 


riſchen Caviar 


von ausgezeichneter Güte, und vorzüglich teinen herben 
Nieder Ungar⸗Wein aus Oedenburg und Ruß, empfiehlt 


di dl 
n F. A. Hertel am Theater. 


Bleich⸗Waaren 


ieder Art nimmt zur Beförderung ins Gebirge auf die ber 


e“ Ferd. Scholtz, 


Buͤttnerſtraße Nr. 6. 


| 


1810 


10 Jahr alten 

in Amerika geſponnenen 15 
Rollen⸗Portorico empfingen wir ſo eben eine 
Parthie von ſeltener ausgezeichnet ſchoͤner Qua⸗ 
lität, und find hierbei in den Stand geſetzt 
worden, dieſen zu dem wahrhaft billigen Preiſe 
von a 9, 10 und 12 Sgr. pro Pfund empfeh- 
len zu konnen. 

Da nun dieſe Tabaksgattung in fo abge 
lagerter feiner Waare ſchwerlich wieder zu et 
langen fein dürfte, fo erlauben wir uns biegt 
ehrten Conſumenten hierauf ganz beſonders auf 
merkſam zu machen. 


Wilh. Lode und Comp., 


Tabaksfabrikanten 2 Breslau am Neumarkt 
{ Er 


Brunnen-Öfferte, 


der in⸗ und ausländifchen 


Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗ Handlung 
in Breslau, 


erſtes Viertel der Schmiedebrüͤcke vom Ringe Nr. 12. 
Nach dem ich nun groͤßtentheils mit dem Abladen 
diesjaͤhriger wahrer Mat: Schöpfung , 
fertig geworden din, fo empfehle ich zu geneigter Abnahmk! 
Altwaſſer⸗, Billiner Sauer⸗Brunn, Eger Sal; quelle, kalten 
Sprudel⸗ und Franzens » Brunn, Fachinger, Flins berge / 
Geilnauer, Kiſſinger Ragozi, Kudower, Langenauer, 
rienbader Kreuz: und Ferdinands⸗, Mühl» und Ober Salt’ 
brunn, Pyrmonter Stahl», Reinerzer und Selter⸗Brunn!“ 
Pilnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, fo wie aͤchtes Carls“ 
bader Sprudel⸗Salz in Driginal- Schachteln, und bemerkt, 
daß während der Zeit der Wollzufuhten ſtets fertig gepackte 
Kiſten in allen Größen von jeder Brunnen⸗Gattung zur 9 
quemlichkeit der reſp. Abnehmer und ſchnellſten Abfertigung 
der Wollwagen in Bereitſchaft vorra hig verpackt find. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau / 
Schmiedebrücke Nr. 12. f 
Von dem in Berlin so sehr beliebten Grünth# 
ler Felsenkeller-Bier, das sich ganz besonders Ma 
enstärkend bewährt, habe ich ein Gommissions, 
3 empfangen, und verkaufe die Flasche 275 
aschen 1 Rthlr. 
. J. Springmühl. 
Schmiedebrücke und Ursulinerstrassen“ 
Ecke Nr. 6 


Schnell trocknenden Leinol⸗Firniß 
hell und klar abgelagert, empfehlen, von 10 Pfund an 
in Gebinden, zu billigem Preiſe: 


J. Cohn 8 Comp., 
Aibrechtsſtraße Nr. 17, Stadt Rom 


Sgr., 16 


Ber | 
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\ Tabacks Anzeige. a 


Wir haben für Breslau Herrn ; Is 
Carl Auguſt Dreher eine Haupt Niederlage E 

. unſerer Tabacks⸗Fabrikate übertragen und denſelben mit einem hiareichenden Lager unſerer beliebteſten Tabacks. 
ſorten verſthen. Der Verkauf geſchieht zu den Fabrlkpieiſen und bei Packettabacken mit dem üblichen Ra =] 
batt. — Alle unfere Fabrikate find reell gearbeitet und preisiwerth, und da beſonders die mittel und feinen f 
Sorten unſerer Rauchtabacke ſich durch Leichtigkeit, Milde und angenehmen Geruch auszeichnen, fo hoffm 
wir, daß ſolche dort eben den Beifall finden werden, mit dem ſie bis jetzt uberall aufgenommen wurden. 
Stettin, am 20. Mai 1836. 4 E 


Köhlau et Silling. — 


8 ; rt 
x Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend erlaube ich mir, ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe wirk⸗ E 
lich ſchoͤnen und preiswürdigen Tabacke und Cigarren aufmerkſam zu machen, und ſolche zur gütigen Ab⸗ 


E 
nahme beſtens zu empfehlen. | = 
Carl August Dreher. 7) 


Schweidvitzer Straße Nr. 15. zur grünen Weide. . 


SoSe 


nn Rn — — — 


2 Sau chen l. ? Acecht Braſilianiſche Hüte. 


! 


N 


Se e e eee Se ne] Als eine im Sommer ſehr zweckmäßige Kopfbedeckung 
dur Beförderung des Wachsthums der Haare; für Herren und Knaden wurde mir von meinem Commiſ⸗ 
EEE ee n ec e ſionair in London ein Transport Braſilianiſche Hüte (als 
Aromatiſches Waſſer 75 erſter Verſuch noch dem Continent) zugeſandt. 
FF Dieſelben find aus Palmblättern geſtochten, und zeich⸗ 
lr Verſchoͤnerung der Haut, J nen ſich durch ihre 9 
(beide vielfach erprobt, ieitä i ichtia⸗ 
glinden und verfertigt von Herrn K. Willer in der Elaſticitaͤt, ‚a ußerordentliche eichtig⸗ 
Genn find zu haben a 45 und 42½ ſgr. pro Flaͤſch⸗ keit und Eleganz 
en bei W. Heinrich & Comp. in Breslau, beſonders aus. r : 5 
am Ringe Nr. 19. BER Buficherung : meines Commiſſionairs haben 
—:: :... ĩͤ a ET A dieſe Huͤte 


. Die neue a Re 
3 | London und Paris 
5 ein and = H and lun 9 en BP; er 925 am 3 8 
von ieſen neuen Artikel der gütigen Beachtung eines geehrten 
28 Publikums zu empfehlen. ö 
Eduard Friede, Auch erhielt ich eine Sendung Nie⸗ 


Schuhbrücke i 5 8 
Waeene ih a mige derlaͤnder Tuche in den neueſten Farben. 


einwand icht g ö N ꝙ > 2 2 5 
w ’ en Berliner Kleiderzeugen, eine große Aus⸗ M h iin. 
. — Kat Bett⸗Drillichs, Tiſchgedecken und Handtuͤcherzeu⸗ Noſchmaret an eimer J G A er 
8 Er nene Taſchentücher in weiß und bunt, Barchend, Sit * fact „ 
ein ganz wollnen Hemden⸗Flanell, ſo wie alle dahin \ aa 
d gende Artikel; und verfichert jeden ihr zu ſcheaken⸗ 7 
nung Fra durch billige Preiſe und der reellſten Bedie⸗ Cylinder⸗Uhren⸗Verkauf. 
s werth zu bezrizen. Mein ganz vohſtändig aſſortirtes en a. der 
ace — neuflen:umd geſchmackvollſten goldnen und filbernen Cylinder / 
| Roßhaar Verkauf. Damen: und Derten-Uhren, mit und ohne Repetition, em» 


Geſottene ruſſiſche Roßhaare, fo dergleichen b feble i i Verſicherung der reell a 
; ft pfeble ich hiermit unter Verſicherung ſten und bil⸗ 
babe dc weifhaate ſind zu wögligſd Figo Peeifen au ligſten Bedienung. 5 
bei G. Ginsberg, M. A. Franzmann, Uhrmacher. 
a Goldne Rade ⸗Gaſſe Nio. 18. Albrechtsſtraße Nr. 41 im zweiten Viertel. 


— 
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GSSHEO9O9H89988 BBSSSSSSB9E 
Die neu errichtete Brauerei in der Neu- 
ſtadt, Breite: Straße Nr. 42 im blauen 
. offerirt: f 
ugsburger Tafelbier in verpichten 
15 Flaſchen, à 2 Sgr.; 
8 ferner das fo beliebte Getraͤnk 
Cereviſia, auch Malzwein genannt, 
25 ebenfalls in verpichten Fl., à 3 Sgr. 
Dieſes letztere ganz neu erfundene mein: 
artige Getraͤnk kann wegen feines erquik⸗ 
kenden und lieblichen Wohlgeſchmacks ganz 
beſonders empfohlen werden. Ein kleiner 
Ver ſuch wird von der Wahrheit genügend 
= überzeugen. 
5 Der Verkauf iſt ſowohl in der Fabrik 
> ſelbſt, als auch im Tuchgewoͤlbe am Rath⸗ 
hauſe Nr. 4 im goldnen Krebs, der großen 


Waage ſchraͤge über. 


GHEGHHHEOHSOSEHHYHHHEH99E588 
1 Beſte trockene Waſch⸗Seife, ı 


ſowohl fer e vortheilhaft beim Waſchen, als ausgezeichnet durch 
ihren Geruch, das Pfund 4½ Sgr., bei Adnahme von 5 
Pfd. a 4½ Sgr., empfiehlt 
die Spegerei-Waaren » und Tabak Handlung 
H. F. Euny, Ohlauerſtraße Nr. 47. 


Anzeige fuͤr die Herren Wollekaͤufer. 
Meine Glumbowitzer Wolle ift beim Herrn Kauf: 
mann Heinrich, Ring Nr. 19. befindlich, und werde ich 
alltäglich dis um 11 Uhr Vormittag in meiner Wohnung, 
Catharinenſtraße Ne. 5. anzutreffen fein. 
E. G. v. Röderm 


Von denen aus der Glumbowitzer Stammſchöͤferei zur 
diesmaligen Thierſchau gebrachten Schafen, find einige 
Hiupıböde verkäuflich. 


= Saamen⸗Offerte. a 
Rothen und weißen Kleeſaamen, aͤchte franzoͤſiſche Lu ⸗ 
zerne, Leinſaamen und Knörich von erprobter Keimfähigkeit, 


empfiehlt zu den niedrigſten Preifen: 8 
Carl Moͤcke, 


Schmiedebrucke Nr. 55 in der goldnen Weintraube. 


See eee e eg 
® Thür⸗ und Fenſterbeſchläge, G 
® en ENT TR 


e ee a0 et 
eiferne und mefängene Vorhaͤngeſch ͤͤſſer, Reit. und Fahr⸗ 
ſtangen, Trenſen, Steigebügel und Sporen, offeriren billig 
und in großer Auswahl, desgl. einn Marmoꝛtiſch: 
a W. Heineich u. Com p. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


Karl Haniſ c, Drechsler, 
Albrechtsſtraße Nr. 9 in Breslau, ler 
empfiehlt ſich mit feinem wobl affertieren Waarenloger an 
Arten Drechslerarbeiten zu geneigter Atnahme, übern 
Beftelungen aller in dieſes Fach ſchlogenden Artikel, um 
verspricht tihige und prempte Bedienung. warte. 


Hecht Baieriich Lager Bit 
vom Faß | 
bei E. A. Hennig, 


im goldnen Schlüffel, Eliſabethſtraße und 5 ſchmulkk 


Eine Conchilien⸗ Sammlung 


aus 254 inſtructiven und gut gehaltenen Stuͤcken bestehen 
iſt zu einem billigen Preiſe zu haben, beim Antiquar #* 
virmacher, Schuhbröcke Nr. 62. 

Thurm- Uhr zu verkaufen — eine gr 
dergleichen mit Glocken, für deren Richtigk 10 
und Solidität garantirt wird — selbe kose 
2000 Rihlr. — Das Nähere. Junkernstr. NE, 

Das deutſche Haus in Tözlig { 

empfiehlt ſich aufs neue mit wohleingerichteten Zim 0 

bedeutendem Hofraum, Stallungen und Remiſen, able 

aufs beſtmoͤglichſt renopirten Reftauration in deſſen Aa 

Saal, ſowohl a la Carte als Table d'hote, Früh 
und Abendeſſen durch - 

J. G. Mildn 

Flügel⸗ Verkauf. 20 

Ein Mahogoni Fluͤgel⸗Inſtrument von ſehr gutem 40 
ſteht zu verkaufen Carls ſtraße Nr. 36 im Hofe rechts 


Stiege. — 


2.55 

Mit Bezugnahme der frühern Aufforde“ 
rung und Bitte des Comites des Iſraelitiſchen 

andlungsdiener⸗Inſtituts an die reſpectiven 

eren Kaufleute wegen gefälliger Anzeige 
ihrer Vacanzen von Commis und Lehrlingen / 
erlaube ich mir hierdurch im Namen des 9 
nannten Inſtituts obige Bitte zur gütig, 
Beachtung ganz ergebenſt zu wiederholen, un 
bemerke hierbei nur noch, i 
daß ich Commis aus allen Gefchäft?” 
Branchen, doch nur ſolche, mit ſehr gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen, auf's gewiſſen 
hafteſte, prompt und unentgeltlich na 
zuweiſen bemuͤht ſein werde. 


1 
8 J. Reich 

a Reich, f 
i Inſpector des Iſraelitiſchen Haut 


lungs diener⸗Inſtituts wohnhal | 
er. Nr. 14, 3 Stiegen hoch. 
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Dritte Beilage zur Nr. 123 der Breslauer Zeitung. 
Montag den 30. Mai 1856. d 


—ñ—Fä— ——— — — . — t¼ 
Schlefifcher verein 


für Pferderennen und Thierſchau. 


ip 
8 


Breslau, din 30. Mai 1836. 


— 


* 


Diejenigen Herren Actionairs, welche wünfchen follten, ſchon bei ihrer gegenwärtigen Anweſenheit in Breslau 
ctien für 1837 in Empfang zu nehmen, benachrichtigen wir hierdurch, daß ſie dieſelben vom 31ſten d. Mts. an, 
m Actien⸗Dedüts⸗Burtau (Weiden Straße Nr. 30) erhalten können. i . 


Das Directorium des Vereins. 


Tragbare Gaslampen. 
hf So ſehr auch die Oellampen in neueſter Zeit allen 
Kunden genuͤgt haben mögen, fo find doch mit dem 
nn des zur Beſpeiſung derſelben noͤthigen Brenn⸗ 
fa nals mannigfache Uebelſtaͤnde verbunden, wovon die 
Sz unvermeidliche Unreinlichkeit und die ſehr erhebliche 
zu e lerigkeit, die Lampen allezeit in brauchbarem Stande 
rhalten, nicht die Kleinſten find. 
lm urch die von mir weſentlich verbeſſerte tragbare Gas⸗ 
ben de glaube ich jenen Uebelſtaͤnden entgegen gewirkt zu ha— 
ter zund da ich in der Form und in den Koſten kaum hia⸗ 
Sehr Dellampen zuruck bleiben werde, fo lade ich ein 
meiner Publikum zur Anſicht dieſer Lampen, ſowohl in 
wer 8 Werkſtatt (Schuhbruͤcke N. 69) als in der Ges 
die Ausſtellung hoͤflichſt ein. Ich hoffe meinen Fleiß und 
meiner dt koſtſpieligen Verſuche, die ich bei Konſtruirung 
tenden aslampe anwenden mußte, durch einen recht bedeu⸗ 
und Abſatz belohnt zu ſehen, um dadurch neue Anregung 
zu erlangen Tomte Aufmunterung für meine Thaͤtigkeit 


fü Fee Beurtheilung der Nuͤtzlichkeit meiner Gaslampen 
Län > dieſer Bekanntmachung ein Gutachten der wohl⸗ 
Rat b. techniſchen Sektion in der vaterlaͤndiſchen Geſell⸗ 
mir ge ei, welches zu meinem Ausweis hier abzudrucken 
neigteſtens geſtattet wurde. Kramer. 


rift des Protokolls der Verſammlung der techniſchen 
ektion der vaterlaͤndiſchen Geſellſchaft 
N 25 Pr vom 19. Mai 1836. a 
in dem ramer, Kunſt⸗Drechslermeiſter von hier weiſt 
lokale von ihm mit Gaslampen erleuchteten Sitzungs⸗ 
f ſeine Verbeſſerungen in den tragbaren Gaslampen 
Bela Sektion hat nach genauer Prüfung dieſer 
1) Da ungs⸗Methode ſich überzeugt: 
1 Art von Schaͤdlichkeit für die Geſund⸗ 
2 Daß araus erwachſen kann. 
2 die Moreyſche Lampe, die verbeſſerte Lampe 
zen Bachmann und Rühlmann und die Müllerſche 
dDampe um deshalb hinter der Kramerſchen zurüͤckſtehen: 
* ) weil feiner eigenthümlichen Lage wegen das 
art nr Reſervoir entladen werden und ausbrennen 
U 


— 


p) weil der Docht beim Aufwallen des Spiritus nicht 
wie bei den anderen Lampen aus Baumwolle ge⸗ 
fertiget iſt, 

c) weil die vorgewieſene Fluͤßigkeit, mit welcher die 
Lampe geſpeißt wird, nach vorgelegtem Zeugniß 
des geſchaͤtzten Chemikers Herrn Kirſchſtein, den 
bis jetzt angewandten Zuſammenſetzungen dieſer 
Fluͤßigkeit in jeder Ruͤckſicht vorzuziehen iſt. 

Die Sektion verbindet mit dieſem Gutachten den 
Wunſch, daß der fleißige und ſehr intelligente Herr Kra⸗ 
mer, deſſen verſtaͤndige Thaͤtigkeit jede Aufmunterung ver⸗ 
dient, durch die Gunſt des Publikums fuͤr ſeine lobens⸗ 
werthe Anſtrengungen reichlich entſchaͤdiget werden moͤge. 

Breslau, den 25. Mai 1836. 
Oelsner, Milde, D. Ebers, Freihh. v. Forcade, 
Lewald, Freihh. v. Fink, D. Borckheim. 


Bekanntmachung. 

Der hier am 21. April d. J. geſtorbene Partikuſier Gott⸗ 
fried Ferdinand Pathe hat in ſeinem am 22. April d. J. 
eröffneten Teſtamente unter andern folgendes angeordnet: 

Ich vermache namlich: 

3) von meinen väterlichen Verwandten der Patheſchen Fa⸗ 
milie, welche in der Gegend von Friedland und Schweid⸗ 
nitz wohnen, deren Aufenthalt ich aber nicht näher bezeich⸗ 
nin kann, jedem Stamme 200 Rthlr. d. i. Zweihundert 
Rthir. Courant. 

Dies wird den unbekannten Intereſſenten mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß ſich dieſelben behufs der weitern Benach⸗ 
richtigung wegen der Empfangnahme des in Rede ſtehrnden 
Vermaͤchtniſſes bei dem Univerſalerben Bädermeifter Schuflee 
hierſelbſt zu melden haden. 3 

Bies lau, den 5. Mai 1836. a 

Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Z3oiite Adtheilung. 
Wen I.°. 1% 


TE 
Edictal- Citation. 

Auf den Antrag der Joſepha berehelichten Nitzſch ke, 
gebornen Menzel, wird deten vor laͤnger als 20 Jahren 
von Ezieſchowa, Lublinitzer Kreifes verſchollenen Ehemann, 
Schumacher Johann Nitzſchke reſp. deſſen unbekanntten 


Se 5 1814 — 


Erben oder Erbnehmer 


hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 
ſpaͤteſtens in termino 42 


den 11. Februar 1837. N. M. 2 Uhr 
vor uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu geſtellen, und weitere 
Anweisung, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
er für todt erklaͤrt, und fein im Depoſitorio befindliches 
Vermögen den ſich gemeldeten bekannten Erben ausgefolgt 
werden wuͤrde. 
Guttentag, den 11ten Mai 1836. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
f Kauffer. 
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Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Das auf der Ritter⸗ und Tanniggaſſe Nr. 102% 745 bes 
Hypothekenbuchs, neue Ne. 7 belegene Haus, nach dem Ma⸗ 
terialwerthe auf 13,200 Rihlr. 4 Sgr. 6 Pf., nach dem 
Nutzungs ertrage zu 5 pCt. aber 14.890 Reir. 20 Sg. abgefchägt, 
u. wofür in termino licitationis den 26. April e. ein Meiſt⸗ 
gebot ven 14,500 Rıhir. abgegeben worden, ſoll anderweit 

am 5. Auguſt 1836, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſ⸗ſſor Lühe im Par: 
teienzimmer Nr 1. des Koͤnigl. Stadtgerichts ſudhaſtirt werden. 

Bret lau, den 29. April 1836. 
Koͤnigliches Stadt- Gericht hieſiger Reſidenz. 
Iſte Abtheilung. 

* v. Blankenſee. 

. —T—ů— — — ——— 
t Bekanntmachung. 

Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Dominium Oels 
beabſichtigt auf dem erſten Boden feiner Oelmühle hierſelbſt, 
eine, nach hollaͤndiſcher Art conſtruitte Graupen⸗ und Schroot⸗ 
mühle anzulegen, ohne daß deshalb irgend eine Verände⸗ 
rung des Waſſerſtandes vorgenommen wird. 

Dies wied in Gemaͤßheit des Geſezes vom 28. Okto⸗ 
ber 1810 mit der Aufforderung zur offentlichen Kenntniß 
gebracht, etwaige Widerſpruͤche gegen diiſe Anlage, binnen 
8 Wochen präftufivifcher Fliſt, entweder ſchriftlich anzubrin⸗ 
gen, oder hier zu Protokoll zu geben, widrigenfalls die lan⸗ 
bes polizeiliche Genehmigung eingeholt werden wird. 

Oels, den 14. Mai 1836. 

Roniglich Landraͤthliches Amt. 
v. Pritt wis. 


Subhaſtations patent 

Die in dem Gerichtsbezirke des Gerichtsamts der Herr⸗ 
ſchaft Wieſe zu kangenbruͤck, Reuſtädter Kreiſes, gelegene, 
zum Aſſeſſor Schoͤppſchen Nachlaſſe gehörige Schafwoll pin, 
nerei — Nr. 104 des Hppotheken⸗Buchs — nebſt darin 
befindlichen durch Waſſer in Betrieb geſetzten Maſchinen, 
welche zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei dem unterſchrie⸗ 
benen Richter einzuſehenden Taxe, nach dem Materialwertbe 
auf 13053 Thir. 25 ſgr., nach dem Nußungsertrage auf 
47500 Thlr. im vorigen Jahre gefhägt worden iſt, fol in 
dem auf den ten September d. J. im Orte Lan⸗ 
genbrück angeſetzten Termine nothwendig fubhaftiet werden. 

Der auf den 21ſten März anberaumte Ter⸗ 
min iſt aufgehoben. Te 

Neuſtadt, den 15. Februar 1836, a 

Der Land» und Stadtgerichts» Direktor Fuchs, 

als delegirter Richter. 


f Nothwendiger Verkauf, 
vor dem Stiſts⸗Geichts⸗Amt zu Lauban. 

Das Bauerguth Nr. 41. und die Windmühle Nr. 643. 
des Concurſifex⸗Handelsmannes Bernhard Junge zu Hm 
nersdorf, wovon das Erſtere nach frinem Wrundwertht auf 
9209 rthir. 9 ſgr. 6 pf., und nach feinem Ertragswertbe 
auf 6103 rthlr. 20 ſgr., die Letztere aber nach dem Grund | 
werthe auf 1223 rthlr. 20 ſgr., und nach dem Ertrags⸗ 
wetthe auf 2483 rthlt. 10 far. abgeſchätze worden, zu Folgt 
der, nebſt Hypothekenſcheinen in der Res iſtratur einzuſehen 
den Taxen, ſollen am f N 

Iten Auguſt d. J. 
um 10 Uhr Vormittags an ordentlicher Gerichtsſtellt ſub⸗ i 


haſtirt werden. 2 
Oeffentliche Vorladung. 5 f 

Auf den Antrag der verehelichten Stephan, Dol“? 
thea geb. Kohlmann hierſelbſt, wird hierdurch deren 
Ehemann, der Tuchmachergeſelle Auguſt Stephan, von 
hier, welcher ſich vor ungefähr einem Jahre mit eint 
Paſſe ins Ausland von hier entfernt hat ohne zurückzuli 
ren, vorgeladen in dem auf den 2. Auguſt c. r 

Vormittag 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius b. 4 
Velde an hiefiger Gerichtsſtelle zur Beantwortung der bol 
ſeiner Frau wider ihn angebrachten Eheſcheidungs⸗Klage d 
geſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls derſelbe! 
contumatiam für einen böslichen Verlaſſer feiner Chr 
erklärt und die bisher beſtandene Ehe getrennt werden wirt 

Brieg, den 8. April 1836. 

Königlich Preufifches Land» und Stadt Gericht. 


Subhafationm 1 
Das dem Uhrmacher Gottlieb Nowack zugehörtd 
hierſelbſt in der Vorſtadt belegene, sub Nro. 21 des gr 
pothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, 1 
nach dem Materialwerthe auf 3661 Rthlr. 5 Sgr., n, 
dem Ertragswerthe aber auf 6333 Rthle. Courant % 
ſchaͤtzt find, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaldl 
in dem auf den 7. November e. Nachmittag 3 ut 
(nach 6 Monaten) vor dem Land- und Stadt: Gericht, 
Aſſeſſor Cim ander anberaumten Termine an den di 
bietenden verkauft werden. m 
Die Taxe und der neueſte Hypothikenſchein konnen 
unferer Regiſtratur eingeſehen werden. ö f 
Ohlau, den 18. April 1836. a 
Koͤnigliches Land» und Stadt⸗Gericht. 


. ˙ JA 
f Subhaſtations Patent. 
Zur Subhaſtation des im Glogauer Kreife belegen 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 67,522 rthlr. 5 9% 
pf. abgefhägten Gutes Kunzendorf und Zubehör, 
Bietungstermin auf 
f den 9. Juli 1836 
Vormittags um 11 Udr angeſetzt worden. babe 
Befig + und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden in 
vorgeladen, in dieſem Termine vor dem ernannten d 
ten, Ober: Landes: Gerichts : Affeffor Paſchke, auf im 
biefigen Schloß entweder in Perſon, oder durch bn 
fetmirte und gefeglich legitiwirte Mandataren ſich eine 


— Dis — 


in, ihre Gebote abzugeben, und demmähft den Zuſchlag 
den Meift und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
de ie Taxe, der neueſte Hppothekenſchein, und die beſon⸗ 
win Kaufbe dingungen konnen waͤhrend der gewohnlichen 
misſtunden in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Glogau, den 4. Dezember 1835. 

önigl. Ober: Landesgericht von Nieder» Schlefien und 

der Lauſitz. 
f J. Kleiſt. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 
. Die ideelle Haͤlfte des auf der Gartenſtraße sub Nr. 1. 

1 Hypothekenbuchs belegenen Grundſtücks, foll im Wege der 
5 wendigen Subhaſtatjon verkauft werden. Die gerichtliche 
bene des ganzen Grundstücks vom Jahre 1835 beträgt nach 

ateriuienwerthe 10,173 rthlr. 24 for. 6 pf., nach dem 
Bubungertrage zu öpCent aber 7895 rihlr. 26 far. 8 pf. Der 
litungs⸗ Termin ſteht ; 
am 6ten September 1836 

| Vormittags um 11 Uhr 
Partheienzimmer Nr. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts an. 
Die gerichtliche Taxe kann beim lushange an der Gerichtsſtaͤtte 
könn der neuſte Hppothekenſchein, fo wie die Kaufsbedingungen 

unen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau, den 5. Januar 1836. 

Koͤnigl. Stadt: Gericht hieſiger Reſi denz. 
1ſte Abtheilung. 

d v. Blankenſee⸗ 
. ĩ ð x dn — 
A Nothwendiger Verkauf. 

‚Die zum Nachlaß des verftorbenen Bauer Ignaz 
Nerds gehörigen Realitaͤten, namlich das Bauergut sub 
40. 5 zu Nowag 
* im Tax werthe von 5300 Rthlr. 11 Sgr. 3 Pf. 

das Ackertück sub Nro. 61 dafelbit, 
fen im Taxwerthe von 770 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. 

en in dem x 


im 


in . den 6. September 1836 Vormittags 9 Uhr 
dal m Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Gerichts abzu⸗ 
. er Termine an den Meiſteietenden verkauft werden, 
. = Taxen und die neueſten Hypothekenſcheine find in 
Aiegiſtratur einzuſehen. 
eiſſe, den 7. Januar 1836. 
a Königliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


D Bekanntmachung. 

öde Klemptnermeiſter Johann Carl Eduard Julius Ans 
Nei und feine Ehefcau Drtilie Natalie, geborne Roͤ⸗ 
bie &, Stiedrich⸗Wüßelmsſtraße Ne. 64 wohnhaft, haben 

tergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

teslau, den 5. Mai 1836. 
Koͤnigliches Stadt⸗ Gericht hiefiger Reſidenz. 

II. Abtheilung. 
5 Krüger. 


Edictal⸗ Citation. 
den a unterzeichneten Königlichen Stadtgericht wer⸗ 
gene ' diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan · 
Bie, con die auf dem Weißgerber Carl Shriſtoph 
Rule Gen, Reifergaſſe sub Nr. 362 gelegenen Haufe sub 
“UI Nr. 2, nach dem am 15. Februar 1814 ertich⸗ 
— 


Ven dem 


teten und am 18. ejusd. m. et anni konfirmirten Kauf ⸗ 
kontrakt, für die Verkäuferin Anna Roſina, verwittwete 
Vogel, geborne Klein als rüdftändige Kaufgelder ex de- 
ereto vom 21. Februar 1814 eingetragenen 500 Meble. 
ausgeſtellte Hyporheken⸗Inſtrument vom 4. Mär 1814, 
als Eigenthümer, Geffionarim, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief⸗ 
Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf: 
gefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Richte und 
Anſpruͤche auf 
den 26. Auguſt 1836, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Hahn im Parteien: 
zimmer Nr. 1 angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ollen ihren Rech 
ten und Anſprüchen, ſowohl an das angeblich verloren ges 
gangene Schuld⸗Dokument, als auch an das verpfändete 
Grundſtuͤck werben ausgeſchloſſen und zu einem ewigen 
Stillſchweigen verwieſen werden, monähft das gedachte 
Schuld- Inſtrument für nichtig erklaͤrt, und die Schuld von 
500 Rthle, welche nach der Behauptung des Beſitzers des 
derpfändeten Grundſtücks längſt bezahlt worden fein ſol, im 
Hypothekenduche gelöfcht werden wird. 
Bıeslau, den 15. April 1836. 
Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
5 v. Blankenſee. 


— — 


Bekanntmachung. 


Bei der Schweidnitz Jzuerſchen Fürſtenthums⸗LLandſchaft Pr 
werden bie Termino Johannis d. J. fähigen Pfandbriefs⸗ 
zinſen den 23., 24., 25. und 27. Juni d. J. eingezahlt, 
und der 27., W., 29. und 30. ej. an die Pfandbriefs⸗ 
Präſentanten von früh 8 bis Nachmittags 2 Uhr, ausge⸗ 
zahlt, welchen letzteren zugleich die Beilegung einer Conſtgna⸗ 
tion bei der Ueberreichung von mehr als 2 Pfandbriefen zur 
Pflicht wachen wird. 

Den 15. Juni und 2. Juli d. J. finden die Depoſi⸗ 
tal⸗Geſchaͤfte ſtatt. 

Den 14. Juni d. J. wird der Direktor der oͤkonomiſch⸗ 
pattiotiſchen Sctietaͤt der Fuͤrſtenthümer Schweidnitz und 
Jauer, Koͤnigl. Landrath Freiherr v. Richthofen, die jaͤhr⸗ 
liche Verſammlung derſelben halten, zu welcher die Herren 
Mitglieder der Geſellſchaft hierdurch eingeladen werden. 

Jauer, den 12. Mai 1836. 

Schweidnitz Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
N v. Mutius. N 


Betanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Königlichen Stadt⸗Gericht wird 
in Bezug des § 422, Tit. I, Theil II. des Allgem. Land⸗ 
rechts bekannt gemacht: daß die Emma Emilie Char⸗ 
Lotte geb. Pillmaper verehl. Koffetier Zimmer, mit 
ihrem zeitigen Ehemanne Johann Auguſt Zimmer 
von hier, dei ihrer befchrittenen Bolljährigkeſt die hierſelöſt 
unter Eheleuten flattfindende Gütergemtiaſ aft durch die 
Verhandlungen vom 255 December 1835 und reſp. 29. April 
d. J. ausgeſchloſſen haben. a 

7 den 15. Mai 1836. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht zu Löwen. 
Friehmelt. 
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8 Bekanntmachung. 

Die Jagd auf der Feldmark und in den Feldbüſchen 

des Koͤniglichen Dorfes Hochbauſchwitz auf dem linken 
Oder⸗Ufer im Kreiſe Steinau, 1½ Meile von birfer Stadt 
und eben fo weit von Koͤden belegen, fen - höherer Anord- 

nung zufolge vom 1. September d. J. auf 6 Jahre an 
den Meiſtdietenden verpachtet werden. 

Es wird hierzu ein Licitations - Termin auf den 11. 
Juni c. im Kretſcham zu Hochbauſchwitz von 9 Uhr Mor: 
gens bis 12 Uhr Mi'tags angeſetzt, wozu Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dei dieſer Ver 
pachtung nur die gewoͤhnlichen Bedingungen, die im Termine 
zu erfahren ſind, zum Grunde liegen, auch das Jagd⸗ 
Terrain, wenn es gefordert werden ſellſe, vor dem Ter⸗ 
mine angewieſen werden wird; auf Nachgebote nach abge⸗ 
laufener Terminzeit kann nicht Rückſicht genommen werden. 

Trebnitz, den 20: Mai 1836. 

Der Forſt⸗Inſpektor 
Auktion. 

Am 30ſten d. M., Nachm. v. 2 Uhr, ſoll in dem Hiuſe 
Nr. 1 am Chriſtophorusſtege, der Nachlaß des Drechslermſtr. 
Klink, beſtehend in Meubles, Kleidungsſtücken, Hausge⸗ 
räth und Handwerkszeug, wodei eine große und eine kleine 
Drehbank, oͤffentlich an den Meiſtibetenden verſteigert werden. 

Breslau, den 24. Mai 1836. 

Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


Tabak⸗Auktion. 


Dilenſtag den 31ſten Nachmittag 2 Uhr und folgende 
Tage ſoll auf der Junkernſtraße im Hauſe Nr. 31 eine 
Parthie Tabak, beſtehend aus mehren Sorten Packet⸗Ta⸗ 
baten, Tonnen⸗Canaſter, Kraus⸗Tabak und Cigarren aller 
Act, meiſtbietend verkauft werden. 

Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


Die Hauptniederlage von 

Dampf⸗Chokoladen, aus der 

Fabrik J. F. Miethe in 
Potsdam, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der feinſten Vanillen , fein 
ſten Gewürz, Geſundheits⸗ und Homoͤopathiſchen Chokolar 
ben, den achten Cacas Thee, Cacao Caffte, Camo:Maffe 
ohne Zucker und Gewürze, zu den bekannten Fabtik⸗Preiſen 
und dem üblichen Rabatt. 

E. Schleſinger, 


am Fiſchmarkt zum goldnen Schlüſſel. 
FFC 
Aecht tuͤrkiſche Shawls 
& erhielt in einer ſchoͤnen Auswahl und em⸗ 
5 pfiehlt zu den billigſten Preiſen: 


S 


Salomon Prager jun., 


Wagner. 


SS 


Naſchmarkt Nr. 49. 2 
Se S e S 800 


oeοοοοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοοοοf 
Zum bevorſtehenden 
Wollmarkt N 

: 


habe meine Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗Laager auf 
das Beſte aſſortirt, und kann mit Recht em 9 
pfehlen, eine bedeutende Auswahl der neueften 9 | 
Kleider⸗Stoffe für Damen, als: 


gedruckte Batiſte, Mou 
ſeline, Organtine, Jacon⸗ 
nets, Bengals, karirtt 
engliſche Leinwand und 
Cambrics, 

etztere in mehr als 100 Deſſins, von 3, 4, 
5 bis 10 Sgr.: 


b br. ſeidene Zeuge 


in den beliebteſten Farben; 


Umſchlagetuͤcher 


mit den neueſten Bordüren, wie auch leichte 
Sommertuͤcher in allen beliebigen Groͤßen. 


Ferner: 
Stickereien, als: Pellerinen, Auslege⸗ und 
8 Stuart⸗Kragen, aͤchte Batiſt⸗ und Jaconnet⸗ 
8 Taſchentuͤcher, karirte Mulls zu Pellerinen / 
© Meubles- und Gardinen⸗Zeuge, fo wie auch 9 
eine Auswahl ſeidener und Kattun⸗Schuͤrzen/ g 
baumwollener Strümpfe, ſowohl glatt als 3 
ajour, und mehre in dieſes Fach einſchlagen⸗ 
de Artikel. i g 


M. Sachs jun., 
< grüne Roͤhrſeite Nr. 33 
8 im Gewoͤlbe. 


FFP 9 
Geschnittenen Portorik 
der Empfehlung würdig 
das Pfand 10 Sgr. 


bei 
C. F. Rettig, 
Oder- Strasse Nr. 16 im gold. Leuchter 


Riemerzeſle Ne. 17 ſtehen Glas ſchraͤnte, zu Puß per 
Gatanieriimmarme ſich eignend, billig zum Verkauf · 


| 
| 
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— 
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or 
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0 < 
Das neue Etabliſſement in Mode⸗Waaren von B. Herrmann e 
* und Comp., Naſchmarkt Nro. 51, im halben Monde 38 
. eine Stiege hoch, . 


NM bat zum bevotſtehenden Wellmarkt fein Lager durch neue Zuſendungen aufs vollſtaͤndigſte aſſortict und empfiehlt I 
beſonders eine große Auswahl aͤcht blauſchwarzer und farbiger 2 


Seidenſtoffe, Umſchlagetuͤcher, % 


zu je em beliebigen Preiſe, 2 


aͤchte Cachemir⸗Shawls, franz. und engliſche Thibets 1 


in allen nur erdenklichen Farben, 5 FAR 
Mouſſeline, Mouſſeline de soie, Mouffeline de laine, Egyptienne, 3% 
Jacconets, Battiſte, Cambrics und andere verfchiedenartige Kleiderzeuge Ne 


Kefer 


8 in den geſcmackdollſſen Deſſins, je} 
e N 

ö „„ in aten Grögen und neueflen Maſtein, verſchiedene Zeuge zu . 

Sommeruͤberroͤcken für Herren, Weſten und Beinkleiderzeuge, Era: x 

vatten, Chemiſetts, Kragen, bunte Ober⸗Hemden c. * 

D vH l dͤchſt vortheß hafte Einkäufe find wir im Stande, ſolche Preiſe zu machen, wie fie 78 

; Niemand billiger | x 

ſtelen kann, und um den uns Beehrenden jeden möglichen Vortheil zu gewähren, verkaufen wir fogar mehrere . 

oben erwähnte Artikel 5 ax 

w Ed 

a un 

{ 8 Brunnen Handlung in ßes ProvemmerDe, — — 
e Mineral - Brunnen = Handlung in 1192 nobiſ en rte Tafel» Del, 
Breslau, Düffeldorfer Wein⸗Moſtrich, und 


Stock⸗Gaſſe Nr. 1, t öͤſiſche Moutarde, offeriren: 
Bar fiſche Sendungen direkt von den Quellen empfangen ehte franzöſiſch eff 


vorm. 
. Hur. be ehe Mk denen.. S. Schweizers ſel. Wwe. 


de, + Kliſenger Brunnen und Edelheite quelle, Marienbader Sohn 


Ur und Ferdinands ⸗ Brunnen, Eger, kalten Sprudel⸗ 5 . 
Su Nurde und: Kaiser Franzens , Püllnaer« und Spezere. Wanren» und Eher» Handlung, 
deu Hüer Bitterwaſſer, Ober Salzbrunnen und Mühle Roß markt Nr. 13, 
und Ru Cudower -, Altwoffer», Langenauer , Finsberger .. TEE SUEREEN A VIE 
ach einerger-Brunnen, laue und kalte Quelle; ferner BSECIGOSHTHISGESIESSEGTHH8® 

tes Carlsbader Salz in Original⸗ 8 Damen⸗Putzwaaren, = 
b Schachteln, 8 als: Sach und ae 8 
0 1 ; : 3 * aͤubchen aller Art, 
. nn mit Wieſicherung der bilfigfien Preife zu ger 8 En, Blumen und Baͤnder, 8 
| 25 Carl Fr. Ke ief ch 8 ſind im 05 Geſchmack r Bir bei! 4 
Det ; eſchwiſter Burghardt, 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 8 . fte 25 ungha Ringe. 8 
Seesesedseοοοοοο οοοοοοοο 9 


„ Fanpage den 


8 2, A, A ed fel ſi n EN 4 find wilderum: neue Zufuhren angekommen und das Pfund 
2% 3 und 4 Sge. oſſerirt: 1 10% Sgr. zu haben bei I 
H. Gumperg, S. E. Coldſchmin t, 
| im Rünbergehofe,- Gariefeafe Nro. 42. 


u 


Uhren⸗Verkauf. 


Mein direkt aus erſter Hand bezogenes, vol ſtaͤndig aßßor ⸗ 


tirtes Lager der f 

geſchmackvollſten und neuſten goldnen nnd ſil⸗ 
bernen Cylinder-Ahren, mit 4 und 6 Steinloͤ⸗ 
chern, mit und ohne Repetition, desgleichen 
goldener und ſilberner Spindel⸗Uhren in bedeu⸗ 

tender Auswahl, 

beehre ich wich unter Zuſicherung 

reeller Bedienung und moͤglichſt billiger Preiſe 
ergedenſt zu empfehlev. 


„W. M. Schoͤn, 
8 Uhrmacher, 


Albrechts ſtraße Ne. 58, in dem Zobtenberge, 
erſtes Viertel links nahe am Ringe. 


Kunſt Anzeige. 
In der Kunſthandlung bei Karſch in 
reslau, 
Ohlauerſtraße im rothen Hieſch, 
iſt neu erſchienen: 


Der muſtkaliſche Holzhauer. 


Lithograbhie nach einem Oelgemaͤlde von Piſtorius. 
Beſitz des Herrn Major Baron 
von Fircks. 

Ferner: das Portrait der 


| Madame Deſſoir, 


Mitglied am hieſigen Theater. 


Madame Meyer als Oskar, 
des Koͤnigs Page, in der Oper: 
Guſtav, oder der Maskenball. 
Madame Schroͤder⸗ Devrient, 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Hof⸗Opernſaͤngerin, 
als Romeo, Fidelio und Norma. 


Demoiſelle Bauer, 
Koͤnigl. Saͤchſiſche Hof» Schauſpielerin, 
in dem Luſtſpiel: die Bekenntniſſe. 
Hierbei empfehle ich mein reichhaltige? Lager von diverſen 
Kunſtſachen der neueſten und beitebteften Gegenſtaͤnde. Auch 
werden bei mir Kunſtblaͤtter gebleicht, colorirt und lackirt. 


Echt engliſche Sattel, Zaͤume, 


Candaren, Xrenfen, Sporen, Gteigebügel und Chabracken, 


Eiſerne Bettſtellen, 
Greinerſche Akoholometer 


mit Thermometer, Bier⸗, Branntwein, Lutter, Vitriol⸗ 
Loh⸗, Laugen» und Eſſig Waagen und i 


Barometer⸗ 
Rohren, verkaufen aͤußerſt wohlfeil ; 


Hübner und Sohn, „Treppe hoch, 


Ring ⸗ (Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


Das Original ik im 


e e eee ee 


2 . 


eee a 
Die neue Tuch⸗ u. 
Mode ⸗Waaren⸗ 
Handlung f. Herren 
des L. Hainauer jun. 
Riemerzeile Nr. 9, 


3% emsfihle mit Verſicherung der reellſten Bedienung / #% 
ier ſtets aufs beſte offortirtes Lager von ö 


Tuchen, Caſimirs, 
die neueſten Beinkleiderzeuge, Weſten, Cravatten, 


55 Chemiſetts, Kragen und Manchetten, Taſchentuͤchen M 
und Leibwäfche nach den neueſten Parifer und Wienet 


Hiute 


in Caſtor, Et end Seide, 


Muͤtzen 


im! neueſten Geſchmack, 19 
wie auch alle ubrigen zur Garderobe und Toilette ? 
eines Herren erforderlichen Gegenſtaͤnde, 4 
in Galonterie- und Kurze Waaren, als die beſten @ 
% Parfümerien, Pomade, Eau de Cologne, und & 
viele andere Artikel. | x 
Auftrage auf fertige, nach den neueſten Jou!“ 

nalen gearbeitete 5 


Herren⸗Anzuͤge 


werden deſorgt, und ſolche auf Verlangen binnen 
24 Stunden gelisfert. 


1 — * Mi 22055 TER SEINEN 2 
e eee 
Zum Wollmarkt, 
Außer dem Holl. Canaſter, das Maͤnnchen auf ben 
Toͤnnchen, a 10 Sgr. per Pfund, kann ich auch fun 
beliebteſten Sorten Canaſter, à 10 bis 30 Sgr. das FT 
aus der Fabrik des Herrn Bernhard Weſttirch 
Muͤnſter, meinen Kunden ergedenſt aufwarten. 
J. G. Ebler, 49, 
Schmiedebrücke —— 


Seegras, 06 

friſches und beſtens wein Kr. K lich, wl, 
arl Fr. Ke 0 

in Breslau, Stockgaſſe Ni. I f 


„„ 
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EN 
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2 
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0 
: lung von © 
3 5 5 
Salomon Prager jun., 
8 { Naſchmarkt Nr. 49., f 8 
empfiehlt zum bevorſtehenden Wollmarkt ihr 8 
8 durch direkte Einkäufe in England und Frank⸗ © 
© dich vollſtaͤndig ſortirtes Lager der neueſten © 
J Parifer Seidenſtoffe, abgepaßte Roben, Som- 
J Mer Mäntel, Umſchlage-Tuͤcher und Long⸗ © 
35 hawls, Sommer⸗Kleider und leichte Tücher 8 
leder Art, Stickereien, Blonden und Spitzen- © 
Daaren, Meubles- und Gardinen⸗Zeuge, Fuß⸗ © 
5 Teppiche und Tiſchdecken; die modernſten Bein⸗ & 
© kleiderſtoffe, die neueſten Zeuge zu Sommer-Roͤk⸗ 

8 ken, Weſten, Taſchentuͤcher und Cravatten, & 
30 wie alle zu dieſem Fache gehörigen Artikel, © 
und verſpricht bei der bekannten Reellitaͤt, © 
ihren geehrten Abnehmern alle nur möglichen & 
R ortheile zu gewaͤhren. 8 


.. LE ee reere | 
Die neu etabiiete Handlung in En 
Herren⸗Garderobe⸗Artikel 
4 6 1 * 
un, Louis Pick, 


apf und Ohlauerſtraßen⸗ Ecke, in der goldenen Krone, 
lt die neu angekommenen 


Hoſen⸗ und Weſtenzeuge, 
Hute und Sommermügen, 


Krane Auswahl von 


avaten, Shawls, Chemi⸗ 
IS, Kragen, Manchetten, 
bunte Ober⸗Hemden und 
pri di „Taſchentücher, 
. Louis Pick. 


Kleeſaamen⸗Anzeige. 


tm. erben und weißen Klee⸗Saamen, achte ran zoͤſiſche Lu⸗ 
Verka Leinſoamen, fo wie alle Sorten Gras ſaamen, 


uft zu den billigte Pleiſen : 


Carl Fr. Kei 
in re RL 1. 


Be 


Die Mode⸗Waaren⸗Hand⸗ 


Die Niederlage der Neuſilber⸗ 
Fabrik v. Henniger u. Comp. 
in Berlin, 
bei C. Zimpel in Breslau, 
Riemerzeile Nr. 14. 


empfiehlt ihr wohl affortietes Lager von Neufilder⸗Waaren; 
als: Altat⸗Leuchter, Kannen, Kelche, Cruciſixce, Meßpoͤl 
chen ic. 
Tafel- und Speiſe Geraͤthe aller Art. 

Geſchmiedete Reit- und Fah rſtangen, Trenſen, Bagel, 
Sporen und Reitzeug⸗Beſchlaͤge. 

Uniforms, Ueberrock⸗, Mantel“, Juſtiz⸗ und Liorér⸗Knöͤpfe. 

Ordens, Schaͤrpen⸗Beinkleidergurt⸗ und Sprungriemen⸗ 
Schnallen, Mantelſchloͤſſer, Cigacrenſpitzen, Cigarrealunten, 
Feuerſtähle, Pfeifenbeſchlaͤge, Pfeifenſtopfer, Schnupftabaks⸗ 
doſen, een Crayons-Etui (Blei- nebſt Schreib · 
federn. 

Naͤh⸗Etuis, Strickſchlüͤſſel, Schluͤſſelhaken, Nadeldüͤch⸗ 
fen und Fingerhuͤte. 

Waſchbecken, Weinpfropfen, Gewehrgarnituren, und 
noch ſehr viele andere Gegenftände von dieſem Metall. 

Für die Herren Mechaniker und Guͤrtler ſchoͤnes weißes, 
ſchieferfreies, gewalztes Neuſilber u. Drath in allen Nr., u. 
gereinigten Nickel zum Legiren des Neuſilbers. 


Fabrik⸗Stempel HENIGER nebſt Adler. 

Alle mit dieſem Stempel verſehenen Gegenſtaͤnde werden 
mit ½ des Verkaufs preiſes alt und gebraucht zurückgekauft. 
Eiſen, Stahl, Vergoldung ıc. jedoch abgerechnet; wie z. B. 
1 Stk. Eßloͤffel Verkauf 15 Sgr., Rückkauf 11½/ Sgr., 
1 geſchmiedete Candart DE. 5½ Rtlr., RE. 3 Rilr. 16% Sgl. 

Bedeutend billigere Meuſilder⸗Waaren find mit Stempel 
I 14, pr S verfehen, und werden nur dann zum halben 
Preiſe zurückgekauft, wenn ſolche noch in brautbarem Zu⸗ 
ſtande ſind. Zum Einſchmelzen das Pfd. 15 Sgr. 


Schoͤnen fließenden Caviar 
Carl Fr. Praͤtorius, 


Neumarkt. und Katharinenſtraten Ecke Nr 12 


RE 8 Fe i G 8d a B. 8 Er Er 8 2 h 
Ergebenſte Anzeige. 3 


= Mein Drechöler-Waarenlager 7 
z ift für jetzt auf der Ohlauer⸗Straße im blauen Hieſch 

8 zu ebener Erde. E. F. Dreßler, Kunſtdrechsler. 34 
See . d Eee] 


Mein Commiſſions⸗Lager von den beſten Gnadenfteier 
banfenen Spritzen Schläuchen dei Herrn Jobaun Ludwis 
Böhm’s Erben in Breslau, am Naſchmatkte Nr. 51, 1 
halden Mond, habe ich wieder vollſtändig ſortirt, wo fe 
bige zu meinen Fabrik⸗Preiſen verkauft werden. f 

Ernſt Oertel, 
Fabrikant ia Gnadenftel, 


offetirt: 


— 1820 


| Die | 

Putz⸗ und Modewaaren⸗Hand⸗ 

lung von L. Oppenheimer,“ 
Ring Nr. 2. 


empfiehlt ihr gut afforıirtes und durch neue Sendungen 
vermehrtes Lager der feinſten und neueſten 


S awls und Tuͤcher in groͤßter 
5 Auswahl, 


ins beſondere haͤlt fie ſtets vorraͤthig eine große Auswahl von 
den feinft. franzoͤſ. geſtickten und tambourirten Bobbinet, 
Reſou⸗Bobbinet, Moull⸗ und Battiſt⸗Pellerinen, Auslege⸗ 
und Stehkragen. Dergleichen in weißer und ſchwarzer 
Blonde, weiße und ſchwarze Achte und fauſſe Blonden. ges 
ſtickte und tamb. Streifen und Zwiſchenſaͤtze in Moull, Bat⸗ 
tiſt und Bobbinet, geſtickte Taſchentücher in Battiſt und 
halb Battiſt; Haubenfonds, Crepp⸗Atlaß und Foulard Tuͤ⸗ 
cher in alen Größen, Meubles und Gardinenzeuge, cou⸗ 
leurte und acht blauſchwarze breite Seidenſtoffe, 


fuͤr Herren, 
die neueſten Cravatten in Wolle und Seide, fo auch die 
acht engliſchen, die gentilſten Weſten, in Piguse, Wolle 
und Seide, die nuſten Hoſenzeuge in carirt und fogionirt, 
aͤcht oſtind. Taſchentuͤcher. Zugleich empfiehlt fie ihre nach 
dem neuſten Modelle verfertigte 


Putz- und Negligée⸗ Hauben in 
Blonden, Bo bene und Reſou⸗ 
ine 


verſpricht bei prompter Bedienung A allerbilligſten Preiſe 
und bittet um gütige Abnahme, 


Zu herabgeſetzten Preiſen 
verkauft die Putz- und Mode Waaren⸗ Handlung von L. 
Oppenheimer, Ring Nr. 2., eine Parthie Hauben zu 10, 
20, 25 for. und 134 rthlr., ferner eine Parthie Bänder 
zu 8 pf., 1, 1½, 1½ bis 3 for, eine Parthie feanzöſ. 
Spitzen zu febr herabgeſetzten Preiſen, eine Parthie Damen. 
und Herren - Slogehandſchuhe zu 5 und 6 ſgr., Eau de 
Cologne, ı um um damit mit zu raͤumen, räumen, zu Fabrik brik: Preiſen. 


. Sanitäts-Choi -Chocoladen 
aus der Fabrik W. Pollack 
in Berlin. 


Von dieſer 50 deren Sanitaͤts⸗Chocoladen ſich ihrer 
anerkannt woblithaͤtigen Wirkung halber, des dauernden Bei⸗ 
falls und der Empfehlung der argeſehenſten Aerzte erfreuen, 
erhielt ich in neueſter Sendung: achte patentirte Gew 
ſten⸗Chocolade, Osmazom⸗ ober Fleiſchkraft, Ca⸗ 
zageen= oder geperlte Seem obs Chocolade, Islän⸗ 
diſch Moos-, Eichel⸗ und Zittwer⸗Chocolade. 

Die Haupt: Niederlage bei L. Schleſinger, 
am Fiſchmarkt zum goldnen Schlüſſel. 


e e BESN 


. eee Sake 


Zum bevorſtehenden Woll⸗ 
1 markt 


empfehle ich mein durch direkte Zuſen dungen aus Frank · 4 

reich und England ganz neu aſſortirtes Waaren⸗ Lager; 

und erlaube mir auf die nachſtehenden Artikel beſon⸗ 

285 ders aufmerkſam zu machen. 

5 Eine große Auswahl der neueſten Shawls und 
umſchlagetücher in alen Größen und Preifen ; 

5 wie auch ausgezeichnet 


ſchoͤne aͤchte Cachemir⸗, Ter⸗ 


neau, und ganz aͤchte Tuͤr⸗ 
ee 1 0 Ummſchla⸗ 
etuͤcher; 


Seidene Stoffe; 6 0 glatt als foesnniet in den neue · 
ſten Farben und Brochicungen. 

Die neueſten und eleganteſten Parifer und Wie 
ner Braut Roben und Braut- Schleier; wie überhaupt 
9 was zur Complettirung einer Ausſtattung ge“ 

oͤrt 

Die reichſte Auswahl in den ſchoͤnſten Zeichnun“ 
gen bunter franzöſiſchen Battiſte, Jacconets un 
Mouſſeline. 

Eine große Auswahl neueſter Meubel⸗Stoffe, 
Gardinen⸗Zeuge; alle Arten Gardinen⸗Franzen, Bor“ 
duren, fo wie Tiſch⸗ und Fuß Teppiche. 

Fur Herren: 

Die eleganteſten Sommer» Weſten, Dentler 
Zeuge, Pariſer Cravaten und die neueſten Oftindi⸗ 
ſchen Taſchentuͤchern. 

Sämmiliche Arktikel find aus den beſten Fabri 
ken, und offerirt ſolche untet Versicherung der ziel 
ſten Bedienung und der dilligſten Preiſe: 


die Neue Mode⸗ 
Waaren⸗ Handlung 
: des Moritz Sachs 22 | 
Naſ chmarkt 500 


5 1 Stiege hoch. 5 
2 


RE Im Haufe des Kaufmanns Dun sung 


„5 


Knoͤrich⸗Saamen, 


wie auch Incarnat⸗Kleeſaamen von letzter Eindte, 


billigſt zu haben bii 
| Carl Fr. Keitſch, 
in ar SE ef. Nr. 1 


2 


iſt win! 


1821 


Vierte Beila je zur As 123 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 30. Mai 1856, 8 
m — — — 


Den. — 


In der Hauptniederlage 
he F. G. R nik a r k aus 
Berlin und Leipzig 


In ge jüngfter fi eine b. deutende Auswahl der modernſten 
a acht Schl weitzer Strohhuͤte 


x Facons Hipeit und empfiehlt ſolche in Du⸗ 
wen als im Einzelnen 


: zu Fabrik⸗Preiſen: 
die 


IM und Band - Handlung 
S. Schwabach, 


„blauer; Straße Nr. 2, richts eine ha hoch. 
Ba leichzeitig können die Hüte bei einer reichhaltigen Aus» 
der modernſten Blumen and Bänder auf das geſcmac . 
due Die werden. 


Die Uhren⸗Handlung 


der Gebruͤder Bernhard, 
Reuſche⸗Straße neben dem goldnen Schwedt, 
lie ſich ihren Handlungsfreunden und einem verehrten Pu⸗ 
N um hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß fie, ven der Leip⸗ 
de de Meſſe zurückkehrend, ihr Waarenlager wiederum 
en neueſten und geſchmackvolſten, von 


goldnen und ſilbernen 
Cylinder ⸗Uhren, 

1 Bronce⸗ und 
Alabaſter⸗Uhren, 
Doſen mit Muſik 


als auch , aus den neueſten Opern, 
ch mit einer großen Auswahl von 


g goldnen Damen⸗Uhren 


ae hat, und empfiehlt ſolche mit Zuſicherung billiger 
ders a water Bedienung, zur geneigten Abnahme ganz 


enſt. 


burt 


Ein gut conditionirtes Bilard 
nebſt allen Zubehör if billig zu verkaufen 
beim Eigenthümer Nr. 41 in Canth und in 


Nähere 
* Ne. 38. am Ringe in Lotterie⸗Comptoir. 


Dale, 


Mode - Schnitt Waa⸗ 


ö SS SSS SSS SSS e 


in höchster Vollkommenheit. 
Von Hamburg sind gi 2 5 wieder bei uns einge- 


Extrafeine 5 Stahlfe- 


dern, 
welche Stück für Stück approbirt, 
an Elastieität Federposen übertreffen und viel wohl- 
feiler als die Perry’schen sind. Das Dutzend 
kostet mit Halter 5 Gr., extrageschliſfene 8 Gr. 
In Breslau erhält man unser Fabrikat allein ächt 


ei 
F. E C. Leuckart _ 
Buch., Musikalien- und Kunst- Handlung am Ringe 
Nr. 525 in Glatz bei A. F. Rene 


Aus verkauf von Suhler Gewehren. 
Einfache und doppelte Suhler Jagd⸗ Flinten, Büch ſen 
und Büch flinten verkaufen wir, um damit zu räumen, ſehe 


dilli 
50 Johann Ludwig Böhm’ s Erben, 
am Naſchmukee Re. 51, in halben Wen Ne. 51, im halben Mond. 


Se SSS SSS ö SSS SSS S SH 


Porzellan⸗Malerei. 


5 Eine reihe und ſchoͤne Auswohl von Blumen⸗ 


Vaſen, Dejeuners fuͤr 2 bis 12 Perſonen, Taſſen, 
Pfeifenkoͤpfe mit feinen Gemälden, fo wie von Schreib» 
zeugen, Butterbüchſen, Theebüchſen, Deferttelleen, 
9 Fruchtſchaalen ꝛc., empfehle ich zu feſtgeſtellten aber 
9 billigen und wirklichen Fabrikpreiſen. 
Jede Beſtellung auf Porzellan⸗Malerei oder Vers 
goldung wird prompt, ſauber und dillig bei mir aus 


6 geführt, 
Pupke, 


\ am Ringe Bere Nr. 45 eine Stiege hoch. 90 
SS 


. 
9 
0 


Zu verkaufen 


ſind 2 ſchoͤne eiſerne Geld⸗Caſſen, Ohlauerſtraße Nr. 38. 
im Gewoͤlbe. 


Tabafö Offerte 


Ungeachtet die meiſten rohen ameritanifhen Blaͤttertabake 
im Preife bedeutend geſtiegen find, fo verfehle ich doch nicht, 
ein hochzuehrendes Publikum auf nachſtehend gewann e Rauch⸗ 
tabacke, die von mir ſtets in gleic er Qualtät ren und ums 
verfäiſcht geliefert werden, aufmertſam zu machen: 


Florida⸗ e DRS Pfund 15 Sgr. 
Feiner Oſtende Nr 5 
Hichmond⸗Cagaſte 5 


notouf ich bei Abnahme von Partiern den üblichen Nabett 
bewillig⸗. 
Außer den vorſtehend genannten Gattungen erlaube ich 
mi- noch vorzuͤglich alten 
Nollen⸗Portotico das Pfd. 10 u. 12 Sge. 
geſchrittene feine Canaſter das fd. 12, 10 u. 8 Sgr. 
Tonnen ⸗Canaſter das Pfd. 6, 5 u. 4 Sgr. 
Deutſchen Por'orico das Pfd. 5 u. 4 Sge. 
Piectat ener Canaſtet das Pfd. 3½ u. 3 Ss r., 
fo wie alle Sorten feiner Cigarren in geoͤßtet Auswahl, die 
100 Stück von 15 Sgr. bis 4 Thlr., in anerkannter Güte 
zu geneigter Abnahme ergebenſt 55 empfehlen. 
Carl Ficker, 
Ohlauerſtraße Nr. 28, im Zuckerrohr. 


Strohhuͤte 


in den beliebteſtem Formen, fo wie Bouquets de paille, 
Ruche blauelies und Ruche Ital., empfing und erläßt 
wohlfen B. Perl fun, Schweidniger Str. Nr. 1 und 
Ohlauer Straße Nr. 78. 


1 
* Anzeige. ©: 
Bei dem Unterzeichneten find Wiener, fo wie auch 2 
von andern. Formen Schnurmieder, wit und ohne 
Gummi, vorräthiy zu haben; (da ich auch die mit 
Gummi ſelbſt fabrizite, fo kann ich di ſelben beinahe 
um tie Hälfte bin izer lief rn. als die aus Wien zu 
baben find). Auch werden nach jeder Fecon oder 
Form, welche mir vorgezeigt wird, es ſei noch ſo 
ſchwierin, oder woher es immer wolle, Ban dagen und 
Schnürmieder gemecht, und wenn folhe nicht nach 

Wuaſche find, werden dieſelben uruckgenommen. 

Bamberger, 
Schnücmirder⸗Fabrikant und von Einem Kö- 
nig. Hochloͤbt. Mebicinal-Eolegio zu Bres⸗ 
lau geprüfter Bandagiſt, 

auf der Schmiedebeücke in Nr. 16, zur Stadt 


arſchau. 
cee En 5 ddt dee 
8880 
eee und 09999 erde decken. 


. 


empfiehlt in großer Aus wahl zu den billie ſtem Preiſen: 
C. Galetſchey 
Eliſabeih⸗ oder Tuchhaus⸗Straße Nr. 


EHHOHGHHSESCIHR9S5569H98ESS 


1 


vpeelche zu sehr soliden Preisen verkauft 72 


Tapeten⸗ Anzeige- 

Zum bevonſtehenden Wollmarkt empfeh 7 ich m mein Log 

von franzöſiſchen und deutſchen Toprten neue Sendung / 
ia geſchmackvouen Diffeine, zur gütigen Beachtung. 

iſcher, Tapezirrer, 58. 

Kupferfehmidefiraßer und — ‚Ede . Nr. 


On 
2° Ergebenfte, Anzei e. 
: Das von mir 2 5 dem; 
s 28ften dieſes Monats ei 
8 richtete Speiſe⸗ Etabliſſe⸗ 
; ment à table d’höte, fin‘ 
< detvon 2 Uhr ſo wie à la 
i Charte von 12 Uhr Mit’ 
tags an, ferner ſtatt, ich 
: & verfichere ſtets die runs, 
8 teſte 2 und beftt 
i Speiſen. 
N 


Breslau am 30. Mai. 
Julius Petit, 
Gaſtwirth im Hotel de 
Ber Biſchofſtr. Nr. 5. 


n een E A- 
Steyerſche e Halfter⸗ 1. Kette 


und Striegeln 
verkaufe ich, um damit zu raͤumen 9 nac ſtehend a 
fallend billigen Preifen, als: 1 Dutzend Ateilige Tble 
15 Sgr., Seit. 25 Sgr., 6jeit. 26 Sgr., 7zeil. 1705 275 


und Beil. 1 Thlr. 8 Sgr., 8 * 22 
Thlr. A. Gerhard, 


5 Wilhelms Straße Ne. f — 
Den resp. Fremden 


dürfte beachtenswertht erscheinen: ein 2 

schöne neue nur ein wenig Gerkauß werden. sol 
en aber 

len, und: Näheres Alibüsserstrasse Nr. 5 

zw erfhliren ist. 


| 


— 1823 


Saamen⸗ Anzeige. 
8 Beſle: inländiſcher Ltinſaamen, ſo wie Pe tether und 
eißer Kleeſaamen, iſt binigt zu baben 
Tuchhaus⸗ oder Eliſabeihſlraße Nr. 1, 
im Seegen Jakob. 


—— .. , ,, ET m 
Daß ich die feit einer Reihe von Jahren in dem Haufe 
2 den zwei goldenen Löwen, Nr. 79. der Ohlauer⸗ Straße, 
Mehınde Weinhandlung nunmehr fir meine Rechnung 
fi nommen habe, daß alſo gedachte Weinhandlung noch 
während befteht,, zeige ich hierdurch ergedenſt an, mit 
te, mie das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 

du erhalten. Breslau, den 29. Moi 1836. 

Han ſen. 
Wagen Verkguf. 
Verſchiedene Sorten neue moder e bold und 
ganzbedeckte Kutſch, und Reiſewagen, mit eier 
den und Holz ⸗Achſen, nebſt einſpännige Magen, empfiehlt 
u mögilichſt biuigen Preifen: 
Sattler Meiſter Schmidt, 
Biſchof⸗Stroße Nr. 8. 


Ein sehr sehr schöner Toctaviger Maha 
goni- Flügel r 


ist Aue zu verkaufen im 
aſtage- und Adress- Bureau im alten Rathhause 
Leine Treppe hoch.) 


Wiener Fluͤgel⸗Verkauf. 
Lin Coctaviger Wiener Flügel in Tafelform ift 
u verkaufen; das Nähere in der Buch⸗, Muſi⸗ 
Alien: und Kunſthandlung 
F. E. C. Leuckart in Breslau, 
—.— f am Ringe Nr. 52. 


Vor dem Dhlaner Thore rechter Hand der erfie 
Kaufladen iſt bald zu übernehmen. 
erhaͤltniſſe machen es mir nünſchenswerth zu Johanni 
in das Land zu ziehen, merhalb ich meine feit 14 Jahren 
ten. nanntem Haufe betriebene Spezereihanolung, an 
manden der in meine Rechte einzutteten geneigt iſt. uͤber · 
9 M wil. Das Nähere darüber iſt ſo wohl bei meinem 
Wola, als bei mit zu erfahren. 
J. C. Schoͤnwisz, Kloſt eſtraße Ne. 4. 


Pr in wodlaſſortir es Waarenlager des moder: ſten Damen» 
8s zu möͤglichſt Sitigen Preien empfiehlt: 
Be . Stumb, vormals bei Gel fus. 
edlen, Eamirdedräds Ne. 20 im Nußbaum. 


ER deig iſche pflüge, der eine ein Original 
ug aus Hohenhem (fhon im Gebrauch g, weſen), 
andere, ein neu darnach gefertigter, und ein Baylei⸗ 
ua r Pflug, ebenfalls gebraucht, am Pflugbaum etwas 
6 ahn, die beiden erſteren, jeden 10 zihfe., der letztere 
der D 


le., ſtehen beim Schmiede ⸗ m r Mad de au 
detſtroße zum Verkauf. * HE 


baben Belle geteinigte und geſottene Roßhaare find billig zu 


in der Roßhoar⸗Niederlage, Antoni i 
Roß Nr. 4 dei M. Manaſſe. eee 


69 


achweiſung der Kauf⸗ und 
aha sin 8⸗Preiſe 


der patentirten Badeſchraͤnke 
von C. L. W. Schneider in Breslau, Eliſabethſtr. Nr. 4. 


r 3m 5% a DT 
a in Preuß. Courant hr 5 ar 
int bis r Stücken. roͤhrenſ röhren 
tl. ...... un 17 Vabe hl 2 2 N 
1 einfacher unlakirter Apparat nebſt Sasch 8 18 10.— 
1 Badeſchrank nebſt dergl. 2 arat und AR | 2 
behoͤr von Kiehnen Holz 1915,21 
von Elſen⸗ tz 1222315 
von Birken⸗ Holz 124115126) — 
von Zuckerkiſten⸗ Hotz. e 
von Mahagoni⸗ Holz 281530 
Monatlicher Miethsbetrag, für 
welchen die Badeſchränke gegen ei⸗ 
nen Leihſchein verliehen werden: 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke mer: 
den als Eigenthum erworben, wenn 
die Miethe 14 Monate hintereinan⸗ 
der tegelmäßig aenumerando be: 
zahlt wird. ie Quittungen uber 
die bezahlte Miethe werden dann ge⸗ 
gen die Quittung uͤber den entrich⸗ 
teten Kaufpreis ausgetauſcht und 
der Leihſchein zurückgegeben. 
Kür 1 kiehnen Badeſchrank mit Apparat 11151 1 20 
„I 6elſen dito. dito J 1201 1 25 
„I 6birken dite dito 2 — 2 5 
„I zuckerkiſten dito dito 2755970 
„1 mahagoni dito dito 21108 215 
Folgende Gegenſtände werden, wenn fie | 
begehrt werden, beſonders bezahlt: | 
1 Waſſerfaͤßchen zum bequemen Eingießen des Waſſers 1 
2 Klappen an der Bank zur Verhütung des Ueberſpri⸗ | 
tens des Waſſers bei fehr lebhaften Bewegungen 
mit den Armen 5 2— 
1 Vorhang um die ganze Bank des Schronkes 5 — 
1 Vorrichtung gegen F 2 7 
1 dito gegen Kopfleiden 1115 
1 dito gegen Augenleiden 12 — 
1 dito zum Gebrauch bei i Difen Rain 13 — 
1 Schlauch „„ 4 0 
1 Mutterrohr 5 — 15 


Für Emdallage wird berechnet: 


Für eine Kiſte zum Verpacken des ein fachen Appurats a 
Für Verpacken des Schranks neb ne mit Stcoh | 
und Matten 1% 
Fur ara zum Brace des dre potts] 4 — 
u 


f zwei Monate muß der Badeſchrank mindeſtens ge 
miethet aa die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich ee be Beſtellung 


ſchreiben nach 


prænumerando entrichtet. 


; — 1824 — 


entrichtet werden; bei laͤngerer Miethszeit wird fie monatlich 
Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die Erklaͤrung 
gegeben werden, den Badeſchrank 14 Monate zu behalten. 
Eine Parthie ganz neue ruſſ. Baſtmatten find ſehr wohl⸗ 
5 zu haben bei M. Manaſſe, Antonienſtraße im wei⸗ 
en Roß Nr. 9. 


Guͤter⸗Geſchaͤfts⸗Anzeige. 


Große und kleine Dominiol⸗ und Frei⸗Guter in Ober⸗ 
und Niederſchleſten, weiſet zum Ein⸗ und Verkauf zu den 


jetzt zeitgemäßen Preiſen nach: 


D. Großmann, Occonom, jegt Guͤter⸗Negociant 
in Breslau, Schmiedebruͤcke Nr. 12. 


14 Stuͤck brauchbare geſchmiedete 


Fenſtergitter pro Stuͤck 68 Sgr. und 


pro Pfund 1 Sgr., ſind zu verkaufen 


bei M. Rawitſch, Antonienſtr. Nr. 36. 


f An zei ge. 

Mehrere große und kleine Dominial⸗ und Freigüter, in 
verſchiedenen Gegenden Schleſiens gelegen, um zeitgemaͤße 
Preiſe verkaͤuflich, weiſet nach 5 S 

Ernſt Wallenberg, Güter⸗Negociant, 
Ohlauer Straße Nr. 58 wohnhaft. 


Ein zweiſpaͤnniger Frachtwagen ſte⸗ 
het zu verkaufen, Carlsſtr. Nr. 30. 


Ein gelber vierſitziger, ſehr wohl erhaltener und beque⸗ 
mer Staatswagen iſt zu verkaufen, und das Nähere hieruͤ⸗ 
ber auf der Sandſtraße Nr. 6 in der erſten Etage zu erfahren. 


— 


Veraͤnderungshalber iſt ein noch ſehr gutes Flügel In⸗ 
ſtrument (Ohlauer⸗Straße Nr. 29, 3 Treppen hoch) zu 
verkaufen. 


Ein modernes helles Sopha, neu mit Moͤbel Kattun uͤber⸗ 
zogen, iſt fuͤr 6 Rthlr. 20 Sgr. zu verkaufen Hummerei Nr. 48, 


erſte Etage. 


Beim Stellmacher Bu fe, Reufche Straße in der hol 
zernen Schüffel, iſt eine Batarde zu dem feſten Preife von 


40 Rechlr. zu verkaufen. 


Zwei bis drei friſch miſchende Efelinnen werden zu kaufen 


oder zu pachten geſucht, und find die tissfälligen Bedingungen 
dis Mitte Juni c. unter der Adreſſe B. Bluͤche platz Nr. 7 


im Zuhrewölbe lranco abzugeben. Breslau, 30. Mai 1836. 


Unterricht im Schoͤnſchreiben. 
Um verſchiedenen Irrungen zu be⸗ 


gegnen, zeige ich hiermit ergebenft an, 


daß ich meinen Unterricht im Schoͤn⸗ 

wie vor fortſetze. 

„ L. Stuͤbler, 
Karlsplatz Nr. 4 im erſten Stock. 


Gaͤſte ſtete die angelegentlichſte Sorge tragen werde. 


Bei dem Dominio Pleswig, Striegauer Kceis, wi 
100 Stuck mit Körnern gemäßete Schoͤpſe zum Va 


Bötimerſtraße Nr. 28 find 2 titige Ofen zu habe 
— — 


= Anzeige. 8 

Indem ich mit Bezug duf meine Anzeige 
vom vorigen Monat nochmals ergebenſt bekann 
mache, daß das Geſchaͤft meines verſtorbenen 
Mannes fortgeſetzt wird, und ich daher um ge 
neigte Aufträge bitte, fordere ich zugleich w. 
derholt alle Herren Debitoren, welche meiner er“ 
ſten Aufforderung bis heute nicht genügt habe 
hierdurch auf, ihre Rechnungen bis zum 154" 
Juni a. c. ohnfehlbar zu berichtigen, wenn DW 
ſelben ſich nicht den Weitlaͤuftigkeiten und Ke 
ſten der Klage ausſetzen wollen. 

Da ſich bei Regulirung der Buͤcher eine av 
zahl ſolcher finden, welche feit Jahren Rechnl! 
gen erhalten, in dieſer Zeit aber den Wohnung, 
ort verändert und von ſich keine Nachricht mehr ge 
geben haben, fo bemerke ich dieſen, daß mir i 


nothwendigen Ermittelung kein anderer 


U 
als der der Oeffentlichkeit übrig bleibt, und daß 
ich daher von denjenigen, welche mir bis zum 15 
Juni c. keine Nachricht geben, ein namentliche 
Verzeichniß ſowohl den hieſigen als auswätl 
gen offentlichen Blättern zur Inſertion uͤben 
ben werde. Breslau den 1. Mai 1836. 

verw. Schneidermeiſter Weſt ph ab 


Gaſthofs⸗Empfehlung. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich bierdurch n 
horſamſt an, daß ich den hierſelbſt am Ringe belegen, 
Gaſthof zum Rautenkranz ſeit dem 1. Ap il c. in Paß. 


5 net 
genommen, und für reelle und prompte Bedienung mein. 


Münſterberg, den 26. Mai 1835. f 
a 62 | 
ww Mitthbeilung. m 
Um ferner chätig und gemeinnützig zu fein, bella, 
ein hier wohnenbleibender wohlerfahrneer, in gutem Ru 
hender, in Sach⸗ und Fachkenntaiß reicher, ehemaliger w. 11 
habender Wirthſchafts ⸗Inſpektor und zuletzt Gutsbeſſee 
Wirthſchafts⸗ und Rechnungs⸗Reviſſons⸗Geſchaͤfte 10% 
Entfernung 3 bis 4 Meilen pon bier, gegen ein ſehr bin fl} 
Honorar zu ubernehmen, auch treulich und aneh, 
beſorzen. Vertrauen habende Landwiethſchafts⸗Admin fr 
tionen beſitzende hohe Herrſchaften und Dominial⸗ Be lt 
werden die Gnade und Güte haben, wegen näherer Aus 
ſich an den Agent Herrn Gros mann allhier, m 
brüde Nr. 12, zu wenden. 


edi 


— 


Dee Rechnungs⸗Bericht 1190 

für der Lebens verſicherungsbank f. D. in Gotha. 
1835 ist erſchinen, und weifet nach, daß dieſe An⸗ 
. verfloſſenen Jahre wiederum 748 Perſonen mit 
10 10909 Thlr. Verſicherungs⸗Summe zugenommen. und 
hren Fonds einen Zuwachs von 204.623 Thlr. erhal⸗ 
be hat. Ungeachtet 165,400 Thir. für 85 Sterbefälle 
daable werden mußten, ſo wurde doch noch ein Ueberſchuß 
N 60,195 Thle. erzielt. 

Wie 1. Mai d. J. zaͤhlte die Bank 6465 Werficherte 
Fan 10,994,700 Thle. Verſicherungs Summe, und ihre 
fg de deltefen ſich auf 1,328,000 Thür. Anträge zu Ver⸗ 
ſcherungen werden befördert N 

in Breslau bei Joſeph Hoffmann, Nikolai⸗ 

Straße Nr. 9. 

Beieg bei Dein G. H. Kuhnrailh. 

„ Frankenſtein bei Herrn Rathmann Wache. 

„Glatz bei Herrn J. W. Tauſewald. 

„Oels bei Hera C. W. Muller. 

: Schweidnitz bei Herrn A. W. Klemt. 
N „Waldenburg bei Herrn Ziebig u. Comp. 


man faſt ganz neues, auftecht ſtehendes Mahagoni Inſtru⸗ 
Si ſteht billig zu verkaufen: Karls» Straße Nr. 41 zwei 
len hoch. 5 5 
ueber vortheilhafte Woll-Plaͤtze und Woll⸗ 
WN auch meublirte Zimmer, werden von uns 
Miethe nachgewleſen. a 
Hübner u. Sohn, Ring Nr. 32. 
Bekanntmachung. 
Apotheker, Wirthschaftsbeamten, 
Hauslehrer, Gouvernanten, Secretaire, 
andlungs- Commis, wie überhaupt 
aus-Officianten aller Art und 
„ Lehrlinge für jede Branche 
80: uten Empfehlungen versehen, werden stets ver- 
Be Stund den resp Herrschaften unentgeldlich nach- 
| Aussen vom 
a frage- und Adress-Bureau im alten Rathhause 
(eine Treppe hoch.) 


Ein Wirchſcaftöſchretber⸗Poſten wird 
eſu 


5 unverheiratheter, wiſitairfriier Wirthſchaftsſchreiber, 
ion, noch tis Johannis in feinen alten vierjährigen 
biſteng tehaͤuniſſen ſertvirt, und von feinem jetzigen Herrn 
men, zewpfohlen wird, wünſcht ein anderweitiges Unterkem 
und ann noͤthigenfalls auch bald antteren, und iz wäh: 
Knaur Gemarkees zu ſprechen, Schmiedebrücke Nr. 59 


II Gmötbe, 


Hauslehrer, 


Rat 
Lache in mehreren Sprachen, beſonders aber auch in Muſik, 


bean va im Zeichnen Unterricht geben, empfiehlt den Herr⸗ 
h Brogı ne Comniiffione-Epmptoir des F. W. Nickolmann 
i lau, Schwridnitzer Straße Ne. 54. g 


1825 


Ein verheiratheter Deconom, der große Güter bewirth⸗ 
ſchaftet hat, und ſich durch Zeugniſſe vortheilhaft ausweiſen 
kann, ſucht zu Johanni oder Michaeli c. ein Unterkommen 
als Beamter oder Rentmeiſter. Das Nähere Ohlauerſtraße 
Nr. 17 im Ge woͤlbe. f 


Alle in das Fach der Weißnaͤtherei gehoͤrenden Arbeiten 
werden ſauber und zu den moͤglichſt bihigen Preiſen ange⸗ 
fertigt: Stockgaſſe Nr. 27 zwei Treppen hoch. 

150 Ziegelstreicher können sich 
jetzt wiederum melden zum baldigen 
Abgange nach Pohlen unter sicheren 
Contracts- Bedingungen. Sie erhalten 
freie Reise- Kosten und stehen sich 
bei mässiger Thätigkeit 10 Sgr. Cou- 
rant pro Tag. — Da der Herr Baron 
v. Reitzenstein in Warschau erkrankt 
ist, so wird die Verpflegung durch 
eine tüchtige deutsche Inspection be- 
sorgt, der Sack Kartoffeln kostet 5 
Sgr., das Pfund Rindfleisch 1, Sgr.; 
für Wohnung ist jetzt gesorgt. — 
Ordentliche Leute, welche nun auf 
mehrere Jahre feste Arbeit nehmen 
wollen, können sich auf den Grund 
dieser Aufforderung die Erlaubniss 
zur Reise von ihren Behörden erbit- 
ten, und können der zurückgelassenen 
Familie den dritten Theil ihres ver- 
dienten Lohnes allmonatlich hier zu- 
kommen lassen. Maurer, Zimmer- 
leute und andere Professionisten wer- 
den nicht aufgenommen, nur solche, 
welche sich als des Ziegelstreichens 
kundig mit glaubhaften Attesten legi- 
timiren und nicht durch militairische 
Verpflichtung zurückgehalten werden. 
A. G. Lübbert, 
Junkernstrasse Nr. 2. 


„ U 


Ein mit ſehr vortheilhaften Zeugniſſen ſeines tadelloſen 

als auch ſeiner Kennt⸗ 
welcher 
nicht allein die verſchiedenen 
wohl theoretiſch als praktiſch, ſich bekannt gemacht, ſondern 
auch mehre Gartenanlagen im Auslande geleitet, wünſcht 
ein Unterkommen. Das Nähere von ihm ſelbſt, neue 
Sandſiroße Nr. 16. | 


— 1% — 


Eine Perfon mittlern Alters ſucht zu Johannf ein Uns 
terkommen. Seit mehrern Jahren ſteht fie in einem an⸗ 
ſtaͤndigen Haufe der Wirebſchaft mit Eifer und Umſicht vor 
und wünſcht in eben dieſer Art ihr ferneres Fortkommen 
zu finden, wobti fie ſich, wie bie her geſchehen, ein ehren⸗ 
des Verhältniß zur hauptſächſichen Bedingung macht. Zu 
ihrer Empfehlung dürfte die Bemerkung nicht übe-flüffig 
fein, daß fie polniſch und franzoͤſiſch verſteht, daß fie fi 
duich ihte Bildung zum gefeDigen Umgang, auf den fie 
Werth legt, vollkommen eignet, und daß fie das Beſtreben, 
nützlich zu fein nie außer Acht laſſen wied. Sollte ein einzelner 
Here der Famitie hat, hierauf refl.ktiren, fo dürfte er auf ge⸗ 
wiffenhafte Sorge und Pfl'ge für dieſelbe rechnen. Anfragen 
werden an die Frau Rietmeiſter v. Bude, Matpissftraße 
Ne, 7, unter der Adreſſe M. v. T. zur Beförderung abzuge⸗ 
ben, erbeten. i 

In einer foliden gebildeten Fami ie werden junge Mäd- 
chen für den Preis von 4, 6 und 8 Thaler pro Monat 
in Penſion aufgenommen, fie können daſeibſt jeden Unter⸗ 
richt erhalten, und werden mit mütterlicher Sorgfalt de⸗ 
handelt und gepflegt. Das Naͤhere befagt gütigſt die Pen 
kung Aupferſchmiedeſtraße Nr. 24. eine Treppe 

ch. 5 


— — — — — —ä— . —äͥ— — 


| Hauslehrer, 
welche in mehreren Sprachen, beſonders aber auch in Mu⸗ 
fit und Geſong Unterricht ertheilen, empfiehlt Herrſchaften 
das Commiſſions⸗Comptoie Schmweidnigerftr. Ne. 54. 
Ein moratifher, wit den beſten Zeugniſſen veiſedener 
Kutſcher, welcher auch die Bedienung verſteht, wünſcht ein 
baldiges Unterkommen. Eben ſo auch ein mit den beſten 
Beugmiffen verſehener Bedienter. Das Nähere wird Herr 
Marr, Albrechts Straße Nr. 36. im Hofe 2 Treppe 
hoch angeben. Er? 


Reiſe⸗Gelegenheit. 

; 5. oder 6. Juni wird ein Theilnehmer zur Meife 
nach Berlin und Hamburg, mit Extra ⸗Poſt und eigenem 
Wagen, gewünſcht. Näheres bei Herrn Trewendt, 
Kup eiſchmiedeſtreße Nr. 25. Rt 

Zum Fleiſch- und Wurſt⸗Aus ſchie den 
Montag, den 30. Mai e., ladet ergebenſt ein: 
S. Hauff, Coffetier, 
Offene · Gaſſe Nr. 13, am Schieß werder. 


Ein Gewölbe 


nahe am Btücherplaß, was hauptſaͤchlich für eine Putz ⸗ 
Mode- oder Schnitt waaren handlung ſich eignet, kann zu Term. 


Michgelis, auch früher, für einen biligen Miethezins bezog m 1 


werden. — Commiſf. Comptoit Schweidnitzer. Str. 54. 
Zu vermiethen 

und auf Johanni zu beziehen iſt eine Stube im erſten Steck, 

vorn heraus, auf der Nikolaiſtraße Nr. 13. Dieſelbe wurde 

ſich zum Ubteige» Duartier eignen, indem auch Stallung 

und Wagenplatz abgelaſſen werden kann. 


Ring Neo. 11. find fortwährend gut meublirte Zimmer 
auf Tage, Wochen und Monate zu vermitthen und glei 
su — bei R. Sch ul tz e. f 1 

Zu vermiethen und zu beziehen: N 

1) Schmiedebrücke Nro. 28, mehrere kleine Wohnungen 
von Johanni 1836 ab, fo wie ein Keller fofort- 

2 Sch 62, zwei kleine Wognungen vob 


miedebrͤcke Nro. 
Johanni 1836 ab. - 
3) Weidenſtraße Nro. 7, mehrere kleine Wohnungen 2 
Johanni a. e. ab. N 00% 
4) Weidenſtraße Neo. 32, zwei kleine Wohnungen a 
Jehanni 1836 bd. 7 0 
5) Altbüßerſtraß: Nro. 46, mehrere kleine Wohnung! 
von Johanni 1836 ab. 5 °F 
6) Reufherraße Nro. 63, mehrere kleine Wohnungen " 
Johanni 1836 ab. 5 
7) Graben Nro. 14, mehrere kleine Wohnungen von 4 
banni 1836 ab. Ber ai 
8) Antonjenſtraße Nro. 14, ein Pfeedeſtall von Jobe 
1836 ab. N i 


9) Stockgaſſe Nro. 20, ein Boden pon Johanni 18360 
10) Sätengaſſe Nro. 5, die Acker⸗ und Saber 0% 
nebſt Wohnung, Stallung und Scheune von Johan 
1836 ab. a ve 5 
11) Um Wäldchen Nro. 8 und 9, mehrere kleine D 
nungen von Johanni 1836 ab. 1 
12) Offene Gaſſe Nro. 10, mehrere keine Wound, 
von Johanni 1836 ab. a A/, 
Das Nähere deim Häͤuſer⸗Adminiſtrator Her! | 


Reuſcheſtraße Nro. 37: f 
— 
Zu vermiethen und zu beziehen 2 
Carls⸗Straße Nro. 36, drei große Waaten-Remieſen y 
Gewölbe nedſt Schreibſtube und fünf hinterrif for 
folgende Keller nebſt mehreren anderen Lokalen Mi 
und reſp. von Jobanni 1836 ad, ſo wie 4 che 
und 2 Küchen parterre, welche bisher zu einer! 
lungsgelegenheit denutzt worden find, desgleichen 
2. Etage von 12 Stuben, 2 Küchen, Spiiſctane 
einem Pferdeftalle und ſonſtigem Zubehoͤr, im 9 
oder getheilt von Michaeli 1836 ab. in 
Nikolai- Straße Neo. 16, eine Wohnung, beſtehend 00 
Stube, Kammer und Küche von Johann 1836 
ſo wie ein Keller ſofort. 2 Mi 
Das Nähere beim Häuser Adminiftraror Hes 


Reuſche · Straße Neo. 37. — 
Wolle in grossen und kleinen Partien Kor 
trocken untergebracht werden, à 8 Of: 


Züche für die Dauer des Marktes; auel 


9 
ie 
ängere Zeit zu billigem Preise, in der . 
des Packhofes. Auskunft ertheilt der “ | 
mann Lübbert, Junkern-Strasse Nr. 2 
Garcon: Wohnung 

Biſchof⸗Straße Nr. 3, in Bag Etage, uo fs 

liches Hinterzimmer mit Bedienung und Menudlen. 


— 


N Riemerteile Nr. 23 
= hen ein nett meublirtes Zimmer 3 Treppen hoch 


Pu dem GSchmweibniger Thor if eine Stube nebff Bel. 

in G ald zu vermiethen und Schweidnitzer Straße Nr. 54 
Lommiſſſons⸗Comptole zu erfragen. 

Paß vermischen zum Wollmarkt: ein Zimmet fir eine 
on, am Naſchmarkte Ne. 45. eine Stiege hoch vorn 


* 


7 — 


Zu vermiethen 

30 auf Johanni c. oder auch bild zu beziehen, am Ringe 
d Lage von 2 Stuben und 2 Alkoden nebſt Zubehör, 
w „ daſeldſt ein Haus laden, welcher ſich biſonders für eis 
25 Schnit waaren⸗ oder Kupferſtichhaͤndler eignet. 
—_ Commifiions Comptoir Sch weidnitzerſtraße Nr. 54. 

Far die Dauer des Wollmartıs find Ring Nr. 8, in 
t Neben Kurfüriten, im dritten Stock vorn heraus, zwei 
m ant weubli te Zimmer nebſt Schlafkabinet, jedes inzeln, 

Demithen. Das Nähere dalelbſt. 


Sommer- Ouardier von zwei Stuben und einer 
ue mer zu vermieten im Zedlitzer Schlosse 
d 25 Rchlr. Beliebigenfalls werden extra 
Nausegeben, zwei breite Bettstellen mit neuen 
br Menz ein langes Sopha, ein grosser run- 
Steh isch, Domestiquen-Wohnung, in dem leer 
Wenden dabei gelegenen Brauerei- Gebäude 

Wen-Plätze, Stallung für 4 bis 6 Pferde, 
Nabkatter und eine frischmelkende Kuh. Das 
Duere Junkern- Strasse Nr. 2. 


Te dermiethen un d Johmni zu beziehen ſind parterre 


8 * nebſt Beige aß vor dem Nikolaithor Kutzegaſſe 


. Das Nädere beim Gärtner. 


» — ͤ— 
Ning Nr. 19 iſt die Iſte Etage 
zur 8 Zimmern, 2 Alkoven nebſt Zubehör, die 
erm roße des Quartiers erforderlich find, zu 
„tethen und Anfangs Juli zu beziehen. 
Quartiere, 

1 dis 5 Pircen, mit auch odne Pferdeſtal und 
koͤnnen auf die Zeit des Pferderennens und 
nachgewieſen werden, 


Commiſſions Comptoir, 
f Schweidnitzer⸗ Strafe Ne. 54. am Ringe. 


* —ꝛ— —L —œU4.31!111 13 — 
ſabt 9 44 Jahrmarkt: Bude iſt zu vermischen: Meus 


N rt, don 
np atz, 
oumarkteg 


Mt en mender 3; Nieſch u berechen Pos 
ne ndl Na e Mglch miethen. 

Ring mt im erſt n Gag eee 
dera Wollfmarkt zu vermiethen, 


Z meublirte | 
Vertrags Nr. J. eine Stiege. . 


1 


1827 


Hotel de Pologne: Hr. Gutszb, 


Logis, Wollremiſen und bequeme 
Stallung, Carlsſtraße Nr. 30. 


Vermiethungs⸗ Anzeige. 

Goldene ⸗Radegaſſe Nr. 19. ia eine Wohnung in der 
erſten Etage, beſtehend in 3 Stuben, f Alkove, Küche, 
Bodenkammer und Keller, zu vermithen, fo wie mehrere 
kleine Wohnungen von Sohanni 1836 ab ; das Nähere beim 
Haͤuſer⸗Adwiniſtrator Hertet, Reuſcheſteaße Nr. 37. 

Ein Paar gebrauchte engliſche Kumt⸗Geſchirre mit fit 
bernen Beschlägen find zu verkaufen. Schuhdrücke Nr. 70 
bei dem Riemermeiſter Helm. 


Zum Wollmarkt 


iſt eine meublirte Stube im erſten Stock mit der Ausſicht 
nach dem Paradeplatz und Naſchmarkt zu vermiethen. Das 
Nähere Stockgaſſe Neo. 1, im Gewölbe. 


vermiechen zum Wollmarkte: Ein Zimmer für eine 


Perſon am Nafchmarkte No. 45 eine Stiege hoch vorn heraus. 


Angekommen e Fremde 

Den 29. Mai. Weiße Adler: Hr. Kreis⸗Deputirter Graf 

v. Nayhauß a. Bladen Hr. Graf v. Strachwitz aus Pawlau. 
Hr. Baron v. Richthofen a. Kohlhohe. — Hr. Baron v. Richt⸗ 
hofen a. Gaͤbersdorf. — Hr Baron v. Rottenberg a. Pommers⸗ 
witz. — Hr. Baron v. Gilgenheim a. Endersdorf. — Hr. Major 
v. Tielau a. Nieder⸗Falkenhayn. — Hr. Rittmſtr. Hanel a. Bude 
waͤldchen. — Hr. Gutsb. v. Ziſchwig a. Girlachsdorf. — Herr 
Gutsb. Seyffert a. Sukau. — Hr. Amtsrath Bies a. Petersdorf. 
— Hr. Kfm. Börfter d. Benshauſen. — Rautenkranz: Herr 
Graf v. Mycielski a. Demono. — Hr. Ritimſtr. Stegmann aus 
Muͤckendorf. — Hr. Part. Kohlmann a. Schweidnitz. — Herr 
Kfm. Guttmann a- Ratibor. — Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. Jokiſch ar 
Pol. Neukirch. — Blaue Hirſch: Hr. Landetzaͤlt. v. Gaisberg 
a. Gührau. — Hr. Landesält. Graf 5. Dyhrn a. Gimmel. — Hr. 
Landſchafts⸗Ofrekt. Baron p. Reiswich a. Ratibor. — Hr. Ober⸗ 
Forſtmſtr. v. Pannwitz a. Oppeln. — Hr. Bergmſtr. v. Pannwie 
a. Zarnowig. — Hr. Gutsb. Krüger a. Schwammelwitz: — Hr. 
Gutsb. Kattner a. Mogwis- — Hr. Kfm. Schmidt a. Neiſſe. — 
Hr. Akt. Thiel a. Nelſſe. — Drei Berge: Hr. Gutsb. Richter 
d. Kniegnitz. — Hr. Gutsb. Wellag a. Pilgramsdorf. — err 
Gutsb. Nowack a. Wieſau. — Hr. Gutsb. Krauſe a. Gr. Rin⸗ 
nersdorf. — Hr. Kfm. Degen a. Königsberg. r. Kfm. Stid⸗ 
ger a. Benshauſen. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm: Schnabel 
a. Hückeswagen. — Hr. Kſm. Winckler g. Rochlitz. — Hr. Kfm. 
Rabel a. Berlin. — Hr. Kfm. Lindau a. Magdeburg. — Her⸗ 
Kfm. Rhode a. London. — Hr. r ed u. Tuchf⸗ 
Schmelzer a. Burg. — Gold, Baum: Hr. Graf v. Sternberg 
a. Raudnig. — Hr. Graf v. Magnis a. Eckersdorf, — Hr. Ge⸗ 
neralp. Tſchirner a. Seiffersdorf. — Hr. Gutsb. Jentſch g. Sei⸗ 
chau. — 2 gold. Ldwen: Hr. Rardesält. Graf v. aus 
Johnsdorf. — Hr. Gutsb. Mache a. Gr. Jenkwitz⸗ — Hk. Gutsb. 
Urban a. Mangſchütz. — Hr. Gutsb. Winkter a. owig. — 
Hotel de Sileſie: Hr. Gntöb. v. Willamowig a. Swolice. — 
Hr. Landesält. v. Frankenberg a. Bogislawig. — Hr. Gutöbef. 
Witt v. Döring a. Urbanowig. — Hr. Oekonomie⸗Oirekt. Rothe 
a. Reife — Hr. Kammerh. v. Buddenbrock a. Plaswig. — 
Graf v. Szembeck a. Kra⸗ 

kau. — Hr. Gutsb. v. 45 eckt a. Polen. — Deutſche Haus: 


r. Gutsb. Chlapowski, Hr. Gutsb. v. Siemiontkowski u. Hr. 
* v. . a, Gr. Herz. Poſen. — Hr. Gutsb. Ma⸗ 
thias a. Drop. — Di, Baron u- Tſchammer d. Quaritz. — Hr. 
Hptm. v- Lüttwig a. Karchwig. — Or. Landſchafts⸗Direkt. Graf 
zu Dohna a. Mallwig. Gold. Zepter: Hr. Dom“⸗Direkt. Rahl 
d. Wedzim. — Hr. Guteb. v. Minckwitz a. Graumig. — Hr. 
Gutsb. Dehnel a. Nicder⸗Roſen. — Hr. Gutsb. v. Sydow aus 
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Mauſchwitz. — Gr. Stube: Hr. Gutsb. v. Wygancwski aus 
Kawce. — Hr. Gutsb. v. Mitkowski a. Czachorowo. — Rothe 
Edwe: Hr. Generalp. Seidel a. Schönau. — Hr. Lt. Graf d. 
Hoogſtraten a. Luͤben. — Weiße Storch: Hr. Kammerh. von 
Schindel a. Schönbrunn. — Hr. Kammer⸗Direkt. Baron v. Muſch⸗ 
witz a. Carolath. — Hr. Gutsb. Graf v. Schere a. Bitſchin. — 
Hr. Gutsb. v. Haugwitz a. Hermsdorf. — Hr. Kfm. Baum aus 
Bielitz. — Gold. Krone: Hr. Gutsb. Hoͤhlmann a. Schweins⸗ 
dorf. — Hr. Gutsb Walter a. Neudorf. — Gold. Hir ſchel: 
Hr. Kfm. Stern a. Kornek. — Hr. Kfm. Schöps a. Kobylin. 
Hr. Kfm. Lilienthal a. Berlin. — Hr. Kfm. Holländer‘ a. Loss 
lau. — Hr. Kfm. Adler und Hr. Kfm. Wiener a. Sohrau. — 
Hr. Kfm. Sachs a. Liſſa. — Hr. Kfm. Meyer a. Inowrozlaw. 
Hr. Kfm. Wohlauer a. Gleiwiz. — Kronprinzent Herr 
Gutsb. Heyer a. Schönfeld. — Hr. Kfm. Palm a. Glogau. — 
Pokofhoff: Hr. Kunſtreiter Stella a. Prag. 

Privatlogis. Ohlauerſtr. No. 15, Hr. Huͤtteninſp. Lamp⸗ 
richt a. Kdnigshutte. Kloſterſtr. No. 15. Hr. Baron v. Falken⸗ 
hauſen a. Schrebsdorf. Hr. Baron v. Reitzenſtein a. Schweibnig. 
Sderſtr. No. 49. Hr. Kfm. Kalmus a. Be janowo. Eliſabethſtr. 
No. 7. Hr. Kfm. Michels a. Cöln. Hr. Tuchfabrikant Peill a. 
Düren. Ring No. 11. Hr. Gutsb. Graf zu Dohna a. Kotzenau. 
Hr. Stadtrath Forſche a. Frankfurth a. O. Oderſt, No. 23. Hr. 
Gutsb. v. Frankenberg a. Schaſchnek. Hr. Gutsb. v. Frankenberg 
a. Hennersdorf. Hr. Gutsb. Hoyer a. Herndorf. Hr. Gutsb. 
Mispel a. Schloß⸗Vorwerk. Oderſtr. No. 17. Hr. Lieutn. Preng⸗ 
heim a. Jaͤgendorf. Schmiedebruͤcke No. 65: Hr. Baron v. Mal⸗ 
titz a. Alt⸗Roſenberg. Ring No. 46. Hr. Oberamtm. Gläſer a. 
Alt⸗Roſenberg. Stockgaſſe No. 17. Hr. Oekonomiekommiſſ. von 
Stremler a. Wiry. Ring No. 39. Hr. Tuchfabrikant Stolleé a. 
Eupen. RKchmiedebrücke No. 5. Hr. Landes⸗Aelteſter v. Sydow 
a. Thamm. Schmiedebrücke No. 11. Hr. Landes⸗Aelteſter Baron 
v. Diebitſch a. Gr. Wierſewitz. Ohlauerſtr. No. 75. Hr. Gutsb. 
von Garnier aus Naſſadel. Hr. Gutsbeſitzer von Garnier aus 
Turawa. Wallſtraße No. 1. Fuͤrſt von Carolath aus Kaxolath. 
Schmiedebruͤcke No. 64. Hr. Graf von Reichenbach a. Craſchnitz. 
Schmiedebrücke No. 65. Hr. Landes⸗Aelteſter Pförtner v. d. Holle 
aus Schieroslawitz. Nikolaiſtraße No. 28. Oeſtr. Rittm. Hr. Ba⸗ 
ron v. Senden a. Reiſicht. 
Blacha a. Jaſchine. Rathhaus No. 23. Hr. Kaufmann Friedlän⸗ 
der a. Berlin. Rathhaus No. 22. Hr. Kfm. Levy a. Liſſa. Am 
Ringe: 22. Hr. Kfm. Diggles a. Hamburg. Hr. Kfm. Lupton aus 
Leeds. Herrnſtr. No. 2. Hr. Kfm. Pollack a. Wien. Ring No. 11 
Hr. Kfm. Salomon a. Berlin. Eliſabethſtr. No. 15. Hr. Kfm. 
Mros a, Berlin. Blücherplag No. 1. Hr. Kfm. Jackſon u. Hr. 
Kfm. Hepper a. England. Hr. Kfm. Neuſſ a. Lindenau. Altbü⸗ 
ßerſtr. No. 61. Hr. Gutsb. v. Borwitz a. Weichnitz. Hr. Gutsb. 
v. Borwiz a. Weisholz. Hr. Rittm. Hänel aus Buchwäldchen. 
Schweidnitzerſtr. No. 42. Hr. Gusb. v. Gellhorn aus Peterwitz. 
Schweidnitzerſtr. No. 29. Hr. Oberamim. Bommer a. Schlognitz. 
Junkernſtr. No. 2. Hr. Kfm. Philipp a. Eupen. Karlsſtr. 3, 
Hr. Kfm. Wagner a. Hamburg. lücherplaß N. 11. Hr. Kfm. 
Beckitt a. Hamburg. Hr. Kfm. Morley a. England. Kupfer 
ſchmiedeſtr. No. 22: Hr. Baron v. Noſtitz a. Kraſchen. Hr. 
Gutsb. Hettner a. Nieder⸗Leiſersdorf. Schmiedebr. No. 51: Hr. 
Gutsb. Kern a. Guſitz. Reuſcheſtr. No. 51: Hr. Gutsb. v. Nie⸗ 
belſchütz a. Gleiwig. Reuſcheſtr. No. 56: Hr. Kfm. Oppenheim 
u, Schwerin. \ 


Y 


Getreide 


Bregian 
Walzen: 1 Rtle. 14 Sgr. — pf. 
Seeger dice — Ait. 10 Bir. b. mie. 
Hafer: — tl. 15 Sgr. 6 Pf. 


Nedeſte ut; 


Am Ringe No. 51. Hr. Gutsb. von 


den 28 Mai 1836. 

1 Rttr. 
— Melt. 21 Sgr. 9 Pf. 
— Ktlr. 17 Sgr. 
— Rtle, 15 Sgr. — Pf. 


A WchsgL UND GkLD- UHE 
Bresla d, vom 28. Mai 1856. * 


Wechsel- Course; 
Amsterdam in Cour. D Mon. 
Hamburg ia Bauen ... . . Vieta 


Pier San eee. 
T 2 Mon. 
London für 4 Pf. Sterl. 5 Mon. 
Parie für 300 Fr. [A Men. 
Leipzig in Wechs, Zahl. | & Viste 
ET ee ee Messe 
Augebwg . : 2 [2 Men 
Wien in 80 R.. u Vie 
Dittes fee, 
Berlin A Vista |] 
Ditta „ ii Et ee aM; 
Geld- Course. . 
Holland. Rand- Dreaten 
Kaiserl. Duesten 
Friedriehsd r 
Poln. Courant . 
Wiener Binl.- Scheine H 
Effecrten -Conrse, — 
Staate-Schuld- Scheine | A| 
Seehandl. Pram. Scheine à 50 R. — 
Breslauer Stadt- Obligationes 4 
Ditto Gerechtigkeit ditto 414 
Gr. Herz. Posener Pfendbriefe 4 
Sebles. Pfandbr. ven 1000 Rilr, . 4 
Ditte ditte — 3800 — 4 
Ditto diti- — 100 4 


Haasis. DEREN EE 
20 Mai. Ba m. 


6 U. S. 210, 97)# 8, 1 L %, 49 O. 17 öhm 
2 U. R 2710 sol+ 9 0|+ 7,9 AJ 6, 5 NS. 30% 


Nana t . 5, 6 Sbermoweter) Dir + 9 
29.Mai| atem. |innrees Zußerez Feucht Binhärte Gm 
6u:2.|27 9, 05 4 8 00 5,214 4,8) ©. 280 Abr i 
2U.R.|27” 8, 22 4.10, T 10, L o, % N. 8e Dis" 
Kacht kühle + 5 2 Thermometer) Does - | 


MD. 0 Arie A 


1 Nin. 2 225 6 5% 

— Bir. 21 Sgr. 7 5 
Miedriaß. — tls. 16 Sor. 6 
— Rer. 14 Sgr. 


Feſttage. Der viertelſd nn 
r 50 Ser, für Die Beitung ale 1 b 


8 Sgr. 3 Pf. 


9 Pf. 


